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UoMische Ubrrstcht.
Eine Unterredung mit dem Gesandte» v. Dittcn.

(Zu der neuen  G e sa n d t e n a f s ä r c.)
Der norwegische Gesandte in Berlin Herr v. Dittcn

hat Mer den aufsehenerregenden Zwischenfall bei der
Besetzung des norwegischen Gesandtenpostens in London
unserem Berliner Ir -Mitarbeiter folgende Erklärung ab¬
gegeben:

Die Nachrichten über den Zwischenfall in London
sind mir um so peinlicher , als ich setzt plötzlich in dem
Mittelpunkt einer Sensation stehe, die ich nicht für be¬
gründet und für sehr konstruiert halte . Bisher war mir
der Gesandtcnposten in London von meiner Regierung
keineswegs angetragen . Gerüchtweise war allerdings
von meiner Versetzung nach London in den Blättern die
Rede. Bon einem Wunsche des deutschen Kaisers , mich
in Berlin zu böhalten , ist mir bisher nicht das geringste
bekannt . Ich halte eine derartige Intervention schon
deshalb für ausgeschlossen, da es kaum glaubhaft er¬
scheint, daß eine so unwichtige Nebensächlichkeit, wie sie
in der Kombination , daß meine Versetzung als Beförde¬
rung betrachtet werden könnte, enthalten ist, den Kaiser
zu einem Schritt veranlassen könnte. Auch meine Regie¬
rung kann eine solche Versetzung nicht als Beförderung
ansehen. Ich selbst halte beide Posten für vollkommen
gleichwertig. Bon keinem der beiden konnte man be¬
haupten , daß er größere Anforderungen an den diplo¬
matischen Vertreter stellt. Ich kann nur versichern, daß
mir die Angelegenheit , um die es sich handelt , bis zu
diesem Augenblick absolut unbekannt war , und das; ich
davon soeben zum ersten Male aus den Zeitungen er¬
fahre. Wie diese Anschauung, daß London eine Beför¬
derung bede- te, entstanden ist, darüber habe ich nur eine
Vermutung : Als eine Zeitung in Ehristiania die Nach¬
richt von meiner Ernennung zum Gesandten in London
brachte, bemerkte ein anderes Blatt daraus , daß diese
Nachricht falsch sei. Man sei zwar mit dem Plan um-
gegangen, habe aber eine Anfrage an mich unterlassen,
weil diese dahin gedeutet werden könnte, daß ich den
Posten in London als eine Beförderung ansehen könnte.
Ties alles sind aber nur Gerüchte, und ich gebe nur Ge¬
lesenes wieider. Ich versichere nur , daß bisher in allen
Mitteilungen der Regierungen an mich von einem Ge-
saNdtenwcchscl in Berlin kerne Rede war . — Auf die
Frage unseres Mitarbeiters , ob es richtig wäre , daß der
bisherige erste Legationssekretär in London, Jrgens,
zum Gesandten ernannt werden würde , und ob eine
,'olche Rangerhöhung ohne Ortsverandcrung gebräuch¬
lich wäre , erwiderte der Diplomat : „Ich habe noch keine
Verständigung meiner Regierung über die Ernennung
erhalten . Sollte sie sich bewahrheiten , dann müßte man
sie allerdings als nicht alltäglich bezeichnen."

Das Kaiserpaar im Süden.
wd. Korfu, 3. Mai . Heute vormittag hielt der Kaiser

Gottesdienst an Bord der „Hoheuzollern" ab.
wb Korfu , 3. Mai . An dem heutigen Gottesdienst

ruf der „Hoheuzollern " nahmen teil : der König und die
Kronprinzessin von Griechenland . Nach dem Gottes¬
dienst besichtigten die Majestäten und die Kronprinzessin
von Griechenland mit großem Interesse die von Pro¬
fessor Willy Stoewer während seiner Reise und auf
Achrlleion gemalten Studien und Aquarelle . Die
Majestäten erteilten dem Künstler zahlreiche Aufträge.
Zur Frühslückstafel auf der „Hohcnzollern " waren der
König und dft Kronprinzessin von Griechenland ge¬
laden Vor Tafel hatte der Kaiser dem König im
Palais einen Abschiedsbesuch gemacht. Um 3 Uhr
ging der König mit der Kronprinzessin nach herz¬
lichem Abschied von dem Ka)ser und der
Kaiserin von Bord der „Hoheuzollern " ; diese und die.
Begleitschiffe gehen heute abend in See und sollen
morgen früh vor St . Maura eintreffen . Dort wer-
werden Professor Doerpfeld und Generalkonsul Dr.
Lueders aus Athen an Bord genornmen. Die Insel soll
umschifft werden . Daraus wird die Fahrt nach Pola
fortgesetzt, wo die Ankunft am Mittwoch früh erfolgen
soll/

Für Wien besteht das Gefolge des Kaisers aus dem
zweiten Sekretär der deutschen Botschaft, Grafen zu
Eulenburg , dem Generaladiutanten Grafen v Plessen,
dem Flügeladjutanten Major v. Friedeburg , dem Major
Freiherrn v. Senden , dem Leibarzt , Generatoberarzk
Dr . v. Jlberg , dem Chef des Militärkabinctts Grafen
o. Hülsen-Häseler, dem Chef des Marinekabinetts von
Müller , dem Geheimen Regierungsrat v. Berg , aus
dem Zivilkabinett und dem Gesandten Dr . Freiherrn
p. Jenisch. Das Gefolge der Kaiserin bilden : Hof¬

Wiesbaden,  Montag , 4 . Mai 1908.

staatsdame Gräfin v. Keller, Hofdame Gräfin zu
Rantzau und Vizeoberzeremonienmeister von dem
Knesebeck. Den Prinzen August Wilhelm begleitet Leut¬
nant v. Mackensen, die Prinzessin Viktoria Luise deren
Obergouvernante Fräulein v. Saldern.

ü<l . Korsn, 8. Mai . Der Kaiser hintcrUetz für die
Armen von Korfu 2000 Frank und für die von Gasturi
500 Frank . Er gab außerdem vom 1. Juni ab die Besich¬
tigung des Achilleions frei . Für die Besichtigung wird
pro Person 1 Frank Eintritt erhoben, und die sich hier¬
aus ergebenden Einnahmen sollen ebenfalls den Armen
überwiesen werden.

Deutsches Deich.
*  Hos - und Personal -Nachrichten . Die „ Münchener

Neuesten Nachrichten" haben über das körperliche Be¬
finden des seit 30 Jahren geisteskranken Königs Otto
von Bayern , dessen 6 0. Geburtstag  vor einigen
Tagen begangen wurde , Erkundigungen eingezogen.
Seine Wahnvorstellungen haben ihren Charakter nicht
geändert . Der König leidet fort an Furcht - und Schreck-
vorstellnngen, daß ihm von übelwollender Seite
Schlimmes zugefügt werde.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts von
Schön wind sich am 5. ü. M . abends nach Wien begeben
und von dort aus am 8. d. M . einen kurzen Urlaub an-
treten.

Die Beisetzung des Prinzen Emilv . Schönai ch-
Carolath  fand gestern statt. Es wohnten nur die
nächsten Verwandten bei.

Der durch den diesjährigen Etat nengcschaffene
Posten eines Ministerresidenten in Montevideo wurde
dem bisherigen Generalkonsul Armin Schaffer  in
Odessa übertragen.

* Für Freiheit von Kunst und Wissenschaft. Eine
große Prvtestversammlung gegen die in letzter Zeit auf
die Freiheit von Wissenschaft und Kunst so oft erfolgte»
Angriffe hielt gestern nachmittag im Blüthner -Saale in
Berlin der Gocthebund ab . Ter Vorsitzende Dr . Ludwig
Fulda  wies energisch darauf hin , daß die Freiheit
von Wissenschaft und Kunst wiederum in bedrohlicher
Werse gefährdet sei. Friedrich Naumann  wies in
zündender Rede auf die einzige Abhilfe hin gegenüber
«den großen Gefahren , die Kunst und Wissenschaft be¬
drohen : Beteiligung der gebildeten Kreise in großer
Zahl am po l i t i sche n K a m p f. Denselben Gedanken
führte Professor Franz v. Liszt  noch weiter aus . Ter
Goethebunö  würde , wenn er sich die Ausbreitung
dieser Idee zum Ziele setzte, eine Aufgabe haben, wie sie
großartiger nicht gedacht werden könnte. Schließlich
erhob die Versammlung in einer einstimmig angenom¬
menen Resolution Protest gegen alle öffentlichen und
heimlichen Versuche, der Forschung und dem künst¬
lerischen Schaffen Fesseln anzulegen . Sie richtet an alle
Freunde non Kunst und Wissenschaft die dringende Auf¬
forderung , den Goethe,bund durch Aufklärung der Volks¬
massen und durch Einwirkung von Legislative und Ver¬
waltung im Kampf für die Freiheit des deutschen Volks¬
lebens zu unterstützen.

* Das Weißbuch über Marokko ist dem Reichstag
zugegangen und dürfte am Montag zur Verteilung
kommen. Es ist erheblich umfangreicher ausgefallen,
als das vorige Mal , und umfaßt etwa 200 Druckseiten.
Außer den diplomatischen Aktenstücken enthält es eine
Fülle sonstigen bemerkenswerten Materials über
Marokko, so daß es von allen , die sich für dieses Land
interessieren, mit Nutzen gelesen werden kann . Die
Aktenstücke, die in diesem Weißbuch zur Veröffentlichung
gelangen , beziehen sich auf die Ereignisse, die sich von
der Beschießung von Casablanca bis in die jüngsten
Wochen hinein abgespielt haben, sind also von höchster
Aktualität . Ob sich der Reichstag mit dem Weißbuch
näher beschäftigen wird , erscheint angesichts seiner be¬
kannten Geschäftslage zweifelhaft . Er wird sich wahr¬
scheinlich«damit begnügen , das Weißbuch zur Kenntnis
zu nehmen.

* Der Posener Weihbischof Likowski ist von Rom
abgoreist. Ein Artikel der römischen „Italic " bchauv-
iet , Lrkowski habe dem Papste allerlei Klagen über
Vergewaltigung  der Polen durch die preußische
Regierung vorgetragen und um den Schutz des Papstes
gebeten. Diese Darstellung ist unrichtig . Der Papst
bemerkte im Lause der Ansprache, es lasse sich bei
gutem Wille  n mit der preußischen Regierung gut
leben. Er seinerseits habe nichts auSzusetzcn.

* Der Bund der Industriellen richtete an den Vor¬
sitzenden der Interessengemeinschaft der deutschen In¬
dustrie die folgende Kundgebung : Die durch das Auf¬
treten des Herrn Bueck herbeigeführten Vorgänge bei
der heutigen , von der Interessengemeinschaft der deut¬
schen Industrie einberufenen Versammlung zur Erörte¬

rung des Planes der Errichtung einer Außenhandels¬
stelle, .in welchem wir eine Illoyalität  gegenüber
dem Bunde der Industriellen , eine B l o tz st e l I u n g

20 . Jahrgang.

der Interessengemeinschaft und eine Schädigung
der Interessen der gesamten deutschen Industrie er¬
blicken, veranlassen uns hierdurch, unseren Austritt
aus der Interessengemeinschaft  zu er¬
klären.

* Zu den Landtagswahlen . Die freisinnige Partei
des Wahlkreises Weißenfels -Zeitz-Naumburg hat be¬
schlossen, die aufgestellte freisinnige Kandidatur des
Stadtrats Springer an Stelle des bisherigen konser¬
vativen Abgeordneten Winkler -Magdeburg zurückzu¬
ziehen, da sie bei der politischen Konstellation im Kreise
aussichtslos  ist.

* Gegen den Modernismus . Die in Freising in der
Osterwoche zu einer Konferenz versammelt gewesenen
bayerischen Erzbischöfe erlassen soeben einen außer¬
ordentlich umfangreichen Hirtenbrief gegen den
Modernismus an die gesamte banerische Geistlichkeit.
In demselben wird eine historische Darlegung der
modernistischen Streitfragen gegeben und in der ent¬
schiedensten Form gegen die neuen Bestrebungen
Stellung genommen.

* Die badischen Kilometcrhefte . Seit Einführung
des Kilometerheftes in Baden im Jahre 1896 kns Ende
April 1908 wurden 3,7 Millionen Hefte verausgabt und
hiervon über 73 Millionen Mark vereinnahmt.

* Ein Denkmal für Ignaz Aner . Auf dem Berliner
Zentralkirchhofe in Friedrichsfeld fand gestern die Ent¬
hüllung eines Denkmals für «den ehemaligen sazialdemv-
kratsichen Parteiführer Ignaz Auer  unter riesiger Be-
teikigung statt. Singer  hielt die Gedächtnisrede für
den ehemaligen Kollegen. Iran Auer mit ihren Töch¬
tern nahm an der Feier teil.

* Haussuchung in einer sozialdemokratischen Redak¬
tion . In Breslau erschien am Samstag in der Redak¬
tion der „Volkswacht" ein Kriminalinspektor mit zwei
Krimnalkommissaren , um Haussuchung vorzunehmen,
die zwei Stunden dauerte und sich auf alle in der Re¬
daktion befindlichen Gegenstände erstreckte. Die Schub¬
fächer der abwesenden Redakteure Albert und Radlosf
wurden erbrochen, da Schlüssel nicht gefunden wurden.
Es handelt sich um ein Verfahren gegen Unbekannt
wegen Diebstahls von Akten aus der Fürstlich-Pleß-
schen Grubenverwaltung , die Enthüllungen über den
Reichstreuenverband enthalten . Nach zweistündiger
Haussuchung wurde dieselbe als ergebnislos ausgegeben.

* Eine Gesandtschaft Muley Hafids . Wie das „B.
T ." erfährt , dürfte die auf der Reise nach Deutschland
befindliche Geiandtschaft Mulen Hafids tatsächlich tn
Berlin empfangen werden, keinesfalls aber in amtlicher
Eigenschaft, sondern wahrscheinlich nur zu informatori¬
schen Zwecken. Amtlich werden die Abgesandten nicht
als Gesandtschaft behandelt.

Varlarrrrntarischrs.
Der 2. Nachtragsetat . Die „Nordd . Allg. Zt>g."

schreibt: Der dem Reichstag zugeganaenc zweite Nach¬
tragsetat für 1908 fordert zu außerordentlichen un¬
widerruflichen  Zulagen für die in der Provinz
Posen und in den gemischtsprachlichen Kreisen der Pro¬
vinz Westpreußen angeftellien mittleren , Kanzlei - und
Unterbeamten , sowie für die Unteroffiziere in der Ver¬
waltung des Reichsheeres 301 000 M . und für die ebenda
angestellten mittleren , Kanzlei - und Unterbeamten der
ReichApostvcrwaltung 710 000 M.

Die Beamteu -Teuerungsznlage wurde von der Bub-
gctkommisston des Reichstags unverändert angenommen.

Das Wcchsclstempelstenergesctz. Der Entwurf wegen
Änderung des Gesetzes, betreffend die Wcchselstompel-
stcner, ist dem Reichstag zugcgaugcn.

Das Umfahren gegen Eulenburg.
Mcr die Vernehmung  des Fürsten Eulenburg

in Liebenberg wird weiter berichtet: Der Fürst empfing
die Gertchtskomm:ssion, die aus sieben Personen bestand,
in ruhiger Weise und ließ sich nach der gerichtsärztlichen
Untersuchung von Landgerichtsrat Schmidt eingehend
vernehmen . Er war durchaus j iegesgeioiß  und er¬
klärte , daß sich bei einer Gegenüberstellung mit den
Zeugen alles zu seinen Gunsten aufklärcn würde . Ter
Fürst will sich unter allen Umständen zu der Gerichts¬
verhandlung nach Berlin bringen lassen, „und wenn er
sich im Bett in den Gerichtssaal tragen lassen müßte ",
um mit den Zeugen konfrontiert zu werden . Sollte dies
angesichts seines Zustandes nicht möglich sein, so müßte
sich der Gerichtshof mit dem Staatsanwalt , den Ver¬
teidigern und den Zeugen nach Liebenücrg begeben.

Der Kriminalkommissar , der den Landgerichtsrar
Schmidt in Begleit : ug mehrerer Kriminalbeamten nach
Liebenberg  begleitete , hatte den Auftrag , den Für¬
sten Eulenburg zu verhaften  und ihn in das Ber¬
liner Untersuchungsgefängnis einzuliesern , wenn der
Z u sta n d des Fürsten es irgendwie gestaltet. Das Gut¬
achten des Gerichtsarztes Dr. Hofsmann lautete aber be-

! kanntlich dahin , daß ein Transport des -Fürsten unmöA.



Seite L._ Montag , 4 . Mai  1808.
lich sei. Deshalb blieb der Fürst vorläufig  unter
Bewachung non Kriminalbea  m t e n in Liebenberg.

Ein Mitarbeiter des „Bayerischen Kurier " hat den
Fischer Ern st in Starnberg ausgesucht. Dieser erklärte,
baß er in den letzten Tagen einen sehr wichtigen
Brief  aus Berlin erhalten habe, - er große Sensation
erregen werde. Er wolle diesen Brief dem Staats¬
anwalt  übergeben , und da werde sich wieder einmal
etwas Großes abspielen . In Starnberg ist man der An¬
sicht, daß eS sich hierbei um einen neuen Prozeß
Harden  gegen Moltke  handele , so daß man auf
große Enthüllungen gefaßt sein kann. In Starnberg
sind noch mehrere Personen , die neben Ernst dem Fürsteu
Eulenburg nahergestanben haben.

Die Ereigniße in Marokko.
Aus Beut Du nie  wird berichtet: 2500 Kamele

mti Proviant sind nach Becha abgegangen , um die fran¬
zösischen Kolonnen an der Südgrenze Orans  zu ver¬
proviantieren . General Vigy ist mit dem größten Teil
seiner Truppen von El Hambadj aufgebrochen und wird
eine Kolonne unter -dem Befehl des Obersten Pein nach
Norden entsenden, um die Beni Guilds zu strafen, da
diese an dem jüngsten Überfall gegen die Franzosen teil¬
genommen haben . General Bigy wird persönlich einen
8 bis 10  Tage dauernden Strafzug in südwestlicher Rich¬
tung antreten . In Figuich ist alles ruhig . Der Markt
ist stärker als früher besucht.

Aus Casablanca  wird berichtet, daß Mulay
Haf  id von einer Abteilung des Stammes der Beni
Skarou angegriffen wurde . Sein Lager wurde vollstän¬
dig geplündert:  er selbst mutzte flüchten und be¬
findet sich augenblicklich mit einer kleinen Streiterschar
aus dem Wege nach Meguinez.

Der Kabinettschef Clemencean hatte eine längere
Unterredung mit dem Minister des Auswärtigen , dem
Kriegsministcr und dem General Liautey . Im Laufe
der Konferenz wurden wichtige Beschlüsse getroffen be¬
züglich der Operationen in der Umgebung von Easa-
btanca und an der Südgrenze Orans . Diese Konferenz
war die letzte, an welcher General Liantey vor seiner
Abreise nach Afrika teilgenommen . Die Rückkehr nach
Afrika erfolgt am nächsten Mittwoch.

Ausland.
Gsterrerch-̂ f«geürrr.

General Türr f.
General Türr ist gestern früh gestorben. Der Ver¬

storbene trat 1842 in die ungarische Armee ein und 1848
nahm er am Kampf gegen die italienische Erhebung
teil : ging aber 1849 zu den Piemontesen über und bil¬
dete eine ungarische Legion zur Befreiung Italiens.
Später kämpfte er auf Seite der badischen  Insur¬
genten und kam nach London, von wo er für die Revolu¬
tionsparteien Mittel - und Südeuropas tätig war . Beim
Ausbruch des Orientkrieges trat er 1834 in englische
Dienste. Bei der neuen Erhebung Italiens befehligte
Türr 1859 ein Bataillon von Garibaldis  Alpen¬
jägern und beteiligte sich 1860 als Garibaldis Adjutant
am Zuge nach Sizilien . Als Generalleutnant und Gou¬
verneur von Neapel wirkte er mit bei der Annexion
dieses Königreiches durch Italien . Er verfaßte mehrere
politische Broschüren.

Ter Ministerpräsident hat nunmehr dem ehemaligen
deutschen Landsmannminister Prade die Nachfolge
Peschkas angeboten.

Die während der Samstags -Börse in Wien ver¬
breitet gewesenen ungünstigen Gerüchte über das Be-

Femlleton.

„Heimatkunll" im UathMse.
Kollektivausstellung Wiesbadener Schaffender.

Eine recht würdige Stätte , den Festsaal int Rathaus,
hat sich die „Literarische Gesellschaft" gewählt , um die
erste van ihr veranstaltete „Kollektivausstellung Wies¬
badener Schassender auf sechs verschiedenen Gebieten
der geistige» Betätigung " unter Dach zu bringen . Die
Eröffnung fand am gestrigen Sonntag im kleinen Kreise
Geladener statt, Herr Hofrat iDr. Spielmann sprach dazu
ein paar Tankesworte allen aus , die sich um diese selt¬
same Veranstaltung bemüht , und auch den Behörden , die
ihr Förderung haben angedeihcn lassen.

Die Absicht des Vereins ging dahin , einen Überblick
über das geistige Schassen der hier ansässigen Künstler
zu geben. Zu loben ist ja schließlich diese Absicht  ge¬
wiß, aber das gesteckte Ziel  wird nicht erreicht: das
Adreßbuch ist, was die Vollzähligkeit anbetrifft , doch zu¬
verlässiger . Ma » vermißt in den einzelnen Abteilun¬
gen diesen und jenen : die Einleitung des Katalogs ent¬
schuldigt diesen Fehler mit der den Abwesenden nachge-
rühmten Tugend der Bescheidcncheit. In anerkennens¬
werter Bescheidenheit weist der Vorstand in genannter
Einleitung auch darauf hin, daß vor allem in den
Rubriken „Maler " und „Bildhauer " nicht nur be¬
rufene  K ii n st l e r vertreten sind, daß man vielmehr
auch, da „die Grenze zwischen Künstler und
Dilettant  vielfach schwer zu ziehen ist", letzteren fin¬
den wird . Und das ist eine Wahrheit , die bei dem Rund¬
gang bald auch jenen kommt, die etwa die Lektüre der
Katalögeiule itung für überflüssig halten.

Ausgestellt haben 88 Dichter und Schriftsteller ihre
in Buchform erschienenen Werke, 10 Komponisten, 20
Maler , 4 Bildhauer und 4 Architekten. Die Abteilungen
„Keramik" und „Textrlkunst" weisen je einen Vertreter
auf.

Die Namen der ousstellendeu Dichter sind bereits an
anderer Stelle veröffentlicht worden . Ihre Bücher liegen
in mehr oder minder geschmackvollem Einband in bunter
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finden des Kaisers wurden auf direkte Aitfrage im
Schönbrunner Schlosse als gänzlich unzutreffend be¬
zeichnet. Das Befinden des Kaisers sei völlig zufrieden-
stellend.

Der Rektor der A g r a m e r Universität hat einen
einmonatigen Urlaub angetreten . Der Streik der
Studenten dauert an : sie verhindern jede Vorlesung
und Prüfung . Der größte Teil fordert die Abgangs¬
zeugnisse und will in Prag , Wien oder Lemberg die
Studien fortsetzen. Die kroatische  Landesregierung
beabsichtigt die Schließung der Universität für die
Dauer eines Semesters.

ILnLreü.
Visconti Venosta hat es endgültig abgelehnt , den

Botschasterposten in Paris  anzunehmcn . Wie es
heißt , werden nunmehr der frühere UnterstaatZsekretär
des Äußern Fnsineo oder der Gesandte in Brüssel Graf
Bonin zum Botschafter in Paris ernannt werden.

Rußland.
Nach Meldungen aus Tiflis  ist wegen der ernst¬

lichen Gestaltung der Kurdenbewegung der V i z e -
G o u v e r ti e u r , sowie der Chef des kaukasischen
Grenzbezirks nach Beljatzuwas abgereist, um der Regie¬
rung einen speziellen Bericht zu erstatten.

Der Herausgeber des „R j e t s ch", der Millionär
Back, hat wegen finanzieller Verluste Selbstmord ver¬
übt.

In Baku wurde der Dumaabgeocdncte Surabow
verhafte  t und nach Petersburg transportiert , über
die Gründe hierzu ist zurzeit nichts bekannt.

Ein russisches Kapitalistenkonsortium , welches über
ein Kapital van über 100 Millionen Rubel verfügt , hat
um die Konzession der A m u r b a h n nachgesucht.

„Golos Moskwy" meldet, im Juli werde der
japanische  Delegierte Baron Holto nach Petersburg
kommen, um mit der russischen Regierung in Verhand¬
lungen über den Ankauf der s ü d chi n e s i s che n
Eisenbahn zu treten.

Der Bevollmächtigte Rockes e Ilers,  Jakson , hat
der Regierung bas Angebot gemacht, den Bau der
A nt u r b a h n mit Ausnahme der Lieferung des rollen¬
den Materials zu übernehmen . Jakson erbot sich, in
Sibirien 3 Fabriken für Eisenbearbeitung einzurichten
und nur russisches Material zu verwenden, sowie russi¬
sche Dtaatspapiere in Zahlung zu nehmen.

Frnnkrrich.
Die französische Regierung hat angesichts der jüngsten

Unruhen in I n d o chi n a beschlossen, nach verschiedenen
Bezirken erhebliche Verstärkungen  zu entsenden.
Diese Unruhen werden auf Treibereien der Resorm-
partei zurückgeführt, welche sich größtenteils aus
jungen Chinesen zusammensetzt, die von japanischen
Universitäten in der letzten Zeit zurückgekehrt sind.

Über 2000 Personen wohnten in Paris dem Meeting
der ersten Dame bei, welche in Frankreich ihre Kandi¬
datur für die morgigen Gemeinderatswahlen
aufgestellt hat . Es handelt sich um ein Fräulein Laloe.
Dieselbe erklärte u. a ., daß die Frauen im Rathaus ver¬
treten werden müßten.

bll . Brest , 3. Mai . Der Kreuzer „Leon Gambetta ",
an dessen Bord sich Präsident F a l l i ä r e s nach Eng¬
land einschiffen wird , ist gestern hier eingetroffen , um
sich einer eingehenden Reparatur zu unterziehen.

llll. Lille, 3. Mai . In Beuno hat die Nachprüfung
verschiedener Nahrungsmittel  aus den Be¬
ständen des 56. Jnfanterie -Regiinents ergeben, daß sie
gefälscht waren . Infolge dieser Feststellungen werden
sich die Lieferanten von Wurst und Essig zu verant¬
worten haben.

Reihe aus den Tischen. Die Maler treten ganz beson¬
ders in den Vordergrund . Altmeister Kaspar Kögl er
sandte ein Aquarell „Mein Atelier ", das große technische
Feinheiten auswcist, Haus V ö l ckc r ist mit sechs Ge¬
mälden vertreten , die sein reifes und tiefes Können
trefflich zeigen, Watzelhan  bringt lebensvolle Por-
traits und zwei stimmungsvolle Marinen . Messers
feintönige Damenbildnisse , Dokumente eines großen tech-
nischen Könnens , fallen besonders auf. Kossuths
Bilder verraten den Kundigen auf den ersten Blick den
Stuck-Schüler , der von des Meisters Äußerlichkeiten,
leider nur von diesen, sehr viel abgesehen hat,
Frankenbach  erfreut mit seinen trefflichen Dar¬
stellungen aus der nassauischen Soldatengeschichte. Noch
ein paar weitere Maler seien erwähnt : Frl . Arndt,
ein sehr ansprechendes Talent , Theodor Ohlscn und
Günther - Schwerin.  Die Skulpturen von Peter
Feile  weisen viel Natürlichkeit und eine edle Linien¬
führung aus. Das Beste sind wohl „Wasserträgerin " ,rnd
der Brunnenentwurs Faun mit Nymphe. Or. v. G r o l-
man stellt eine Anzahl geschmackvoller Entwürfe von
Grabmal ern verschiedener Künstler aus . Von den
Architekten beanspruchen Werz und Huber  mit
ihren detaillierten Entwürfen , besonders denen vom
neuen Adlerbadhaus hier und dem Landeshansc , die all¬
gemeine Aufmerksamkeit. — Franz Erle man ns
Kunstterrakotten und -Glasuren , hübsche, auch recht ge¬
schmackvolle Schmuckgegenstände, werden wohl Liebhaber
finden . — Die Musikfreunde mögen sich in Kompositio¬
nen vertiefen , die recht zahlreich Professor Otto Dorn,
H. Spangenberg,  Julie v. P s e i l schi f t e r , die
Professoren v. Rehbaum und v. Wilm  ausgestellt
haben.

Dieser erste Versuch einer Kollektivausstellung Wies¬
badener Schaffender muß, eben als Versuch, milde be¬
urteilt werden . Ter Wille jedenfalls ist zu loben. Ob
weitere Ausstellungen wirklich einmal das hohe Ziel er¬
reichen werden , einen Gesamtüberblick über das ernste,
geistige, wirklich künstlerisch vollbewußte Schassen hier
zu gewähren ? Ob sie wirklich einmal dazu gelangen , den
Stolz gleich um etliche Grade aus der Skala des Lokal¬
patriotismus steigen zu lassen? — Hoffen und wünschen
wir das Beste! W,  M .-W,
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Grrglmrd.
Zur Besetzung des norwegischen Gesandtenpostens.
Die Darstellung des „Standard " von Kaiser

Wilhelms  Eingreifen wegen der Besetzung öcs
norwegischen Gesandtenpostens in L o n d o u wird im
„Morgenbladet " folgendermaßen kommentiert : Die zn»
gespitzteForm, die der „Standard "-Korrespondent dieser
Episode gegeben hat . stellt die Verhältnisse nicht ins
rechte Licht. Von der norwegischen Regierung ist über.
Haupt nur eine A n f r a g c betreffs des Gesandten-
postens in London ergangen , nämlich an deii Minister
Hagerup in Kopenhagen . Tie Nachricht, daß der nor¬
wegische Gesandte in Berlin , v. Ditten , für den Posten
ausersehcn sei, stamme Zeitungsmeldungen zufolge,
nicht ans Regierungskreisen . Wie verlautet , wurde
dies vor längerer Zeit den deutschen Blättern tele¬
graphiert , worauf Kaiser Wilhelm dem deutschen Ge-
sandten in Christiania ein Telegramm sandte mit donr
Wunsch, v. Ditten iiiöge in Berlin bleiben. Für die nor.
wegische Regierung lag kein Grund vor, dem Wunsch
des Kaisers nicht nachzukominen.

Einer Depesche des „Daily Telegraph " ans
Christiania zufolge hat der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Hardings ausdrücklich erklärt , daß von
einer Zusammenkunft zwischen König Eduard
und dem Zaren  nichts bekannt sei.

Brrlgarrerr.
Der Minister des Auswärtigen Paprikow begibt

sich nächster Tage nach Petersburg , um Vorbereitungen
zuni Empfaiig des fürstlichen Paares in Zarskoje Sselo
zu treffen.

fltttrtSnim.
Die Berliner Liedertafel wurde vom rumänischen

Königspaar empfangen . Es wurden mehrere Lieder
vorgetragen , und der König und die Königin unter¬
hielten sich aufs freundlichste mit den Sängern.

Nerstert.
Die Unruhen km Grenzbezirk.

Aus Urmia wird vom 29. April gemeldet, daß dsg
an der Grenze des Dolabezirks stehenden Kurden  der
Bevölkerung vorschlugen, in türkische  Untertanen¬
schaft zu treten und daß sic im Weigerungsfälle mir
neuen Überfällen drohten . Einige Dörfer erklärten sich
zu dem verlangten Schritte bereit : andere weigerten sich
und rüsten zum Widerstande . Die persischen Behörden
entsandten 250 Infanteristen und 60 Reiter dem bedroh,
ten Bezirk zu Hilfe . Das Kommando über die Grenz,
fcstinig Tschiarik und die Bewachung der Straße Urmin-
Salmas wurde den: Kurden Bek '-schekak Symko über¬
tragen . der als Anhänger der Türken gilt . Symko , der
mit 600 Reitern erschien, vertrieb seinen Amtsvor¬
gänger , Ismail Aga.

Aus den Städten Khoi, Salmas und Urmia wird
gemeldet, daß am 28. April die Kurden zahlreiche Dörfer
in der Umgebung zerstört , über  2 0'0 0 Personen ge¬
tötet  und Eigentum und Vieh der Bewohner "ge-
raubt haben. Sie bedrohen jetzt die genannten drei
Städte . Auch in Azerbaigan sind Unruhen ausge-
brachen, welche Verluste an Menschenleben und Eigen-
tum im Gefolge hatten . — Im Grenzorte Maranda
verwehrte die Bevölkerung dem neuen Gouverneur das
Betreten der Stadt : cs kam zu einem Handgemenge mit
den Reitern des Gouverneurs , wobei einige Personen
getötet und verwundet wurden.

Das Ministerium hat seine Demission eingereichr.
Der Unterstaatssekretär teilte mit , daß der Schah die
Demission angenommen habe. Als Grund für seinen
Rücktritt hat das Ministerium angeblich die Ein-

^esrdenz-Theater.
Samstag,  den 2. Mai , zum ersten Male : „Baker

und Sohn ." Komödie in 8 Akten von Gustav Es man » .
Für die deirtsche Bühne bearbeitet von Rud . Presber.
— Spielleitung : Ernst Bertram.

Des Lebens buntes Wechselspiel verteilt die Rollen
an die Menschen in bizarrer Laune , es wandelt nach um
ergründlichem Entschluß gar oft die menschgewordencn
Tugendparagraphen in lasterhafte' Burschen um, macht
aus jungen Trotteln erstaunlich kluge Alleswisser,
wechselt Anschauungen und Gemüter , tauscht Urteile und
Empfindungen oft mit den krassesten Gegensätzen in ein
und derselben Kreatur . Scheinbar äußerliche Anläße
dazu sind allemal bei der Hand, die lieben Nächsten
pflegen in derlei Fällen respektvollst von der Schule des
Lebens zu reden.

Der früh verstorbene Däne Esmann zeigt in seiner
Komödie mit viel Geschick und frischem Können dieses
tolle Wechselspiel an Bater und Sohn . Der Alte ist Ler
Typus des strebsamen, ehrlich-aufrechten Grotzkauf-
manns , er kennt nur den einen Wunsch, den Sohn , und
sei es auch mit dem größten Aufwand an Strenge , für
die solide Firma zu erziehen. Er soll kein Duckmäuser
werden, deshalb gestattet er ihm draußen die Freiheiten
der Jugend . Aber ein aalglatter Schwiegersohn und
eine gallig-giftige Schwester — menschgewordeneTugend¬
paragraphen — verklatschen ihn beim Vater , weil er ent
Verhältnis mit der kleinen leichten Kamilla unterhält.
Der Alte ist ja so verständig , er nimmt den Sohn ins
Gebet, Kamilla soll er ruhig heiraten , wenn das zwischen
den beiden Liebe ist. Die Kleine kommt ins Kontor , lacht
aber den Narr und den Narrenvater aus , sie liebt nur auf
Zeit und ohne die altmodische Treue . Der Sohn ist zer¬
knirscht, er will fort . Da schickt ihn der Vater zur selbigen
Stunde mit seinen Schiffen in die Fremde : heimkehren
soll er erst dann , wenn er dem Alten für diese Stunde
danken kann. — Sechs Jahre haben den Sohn zürn
Manne gemacht. Jetzt sitzt ihm in den Knochen die straffe
Disziplin harter Selbsterziehung . Ganz der Bater ! Ein
prächtiges Weib, eine halbe Engländerin mit praktischem
Sinn , bringt er. mit Leim. Hier aber ist's anders ge.
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Mischung fremder Mächte in persische Angelegenheiten
bezeichnet.

Ägypten.
1er stellvertretende Inspektor der Blauen Nil -Pro¬

vinz ein Engländer , ist in der Nähe von Messa Lamia
ermordet worden.

ZtMsch-Indierr.
Zn den Unruhen an der Nordwcstgrenze.

zr!>. Simla , 1. Mai . (Reuter .) Eine Streitmacht
von 13 000 bis 20 000 Afghanen überschritt Freitag-
Nacht in drei Abteilungen die afghanische Grenze . Die
größere und zugleich besser bewaffnete marschierte auf
Ländrrhotal , die andere unter deni Befehl von Sufi-
Sabib nach dem oberen Bazartal . Den Samstag über
konnte man den Feind deutlich westlich Landikhotal
sehen. Samstag -Nacht unternahm er einen Haupl¬
angriff auf das Blockhaus von Michni Kandach. Er
machte bis 3 Uhr morgens verzweifelte Anstreilgungen,
es einzunehmen . Dies gelang ihm aber nicht; die
Garnison erlitt nur geringe Verluste. In der ver¬
gangenen Nacht bemühte sich der Feind ständig, d'e
Karawanserei einzunehmen . Das heftige Fener ans
dem Blockhaus vereitelte scdoch auch hier seinen Der-
snch. Jetzt haben sich die Afghanen nach Süden zursick-
aezoaen. Inzwischen haben die Häuptlinge der
Zakkchels , die jüngst Unruhen hervorriefen , dem Oberst
Roßieppel , Offizier der Khaibar -Region . ihre Dienste
engeboten . Aus Landikhotal wird berichtet, das; keine
Afridis sich mit Sufi -Sahib vereinigt haben. General
Willcocks erreichte init der dritten Brigade und acht
Kanonen und einer Schwadron Kavallerie Landikhotal.
Auf den Hügeln sieht man wenige Feinde ; wenige
Schi üe werden abgefeuert . An der Mohmands -Grenze
ist alles ruhig.

Auf den Spuren einer Verschwörung.
Aus Kalkutta  wird telegraphiert : Die Polizei

entdecke eine weitgehende Verschwörung zur Er¬
mordung unbeliebter Beamter . Vorgestern früh vor
Tagesanbruch wurden zwei Häuser in Kalkutta durch¬
such: . Man faild sechs Bomben und große Mengen
Sprengstoff , ferner ein Exemplar der „Jllustrated
London News ", in dem die D a r st e I l u n g der Er¬
mordung  des Königs uild des Kronprinzen von
Port  u g a l angestrichcn war . 23 Personen , sämtlich
Bengalen ; wurden verhaftet . Der Bursche, welcher die
Bon che in Muzzasfarpur warf , wurde 38 Kilometer von
dieser Stadt init einen: anderen jungen Bengalen ver-
hafic: als sic nach Kalkutta zurückkehren wollten . Der
Täter ' gestand das Verbrechen ein. Die Verbrecher batten
den Wagen der Frau Kennedy für den des Richters
Kingsford angesehen, den sie wegen seiner harten Ur¬
teilssprüche crinorden wollten . Der Wagen der Frau
Kennedy glich demjenigen Kingsfords genau und be¬
fand sich gerade vor Kingsfords Haus , als die Bombe
geworfen wurde.

Aus Kalkutta  wird gemeldet : Mrs . Kennedy lst
ihren bei dem mitgeteilten Bombenwurf erhaltenen
Verletzungen erlegen . Die Polizei inachte am Samstag
'früh zwei Streifen an verschiedenen Orten der Stadt
stmd entdeckte dabei eine große Menge von E x p l o s i v-
ftotfen.  Zündern und unfertigen Bomben.

Im Zusammenhang init der Entdeckung eine?
Lagers in Bomben und Explosivstoffen nahm die Polizei
Ehr als 3 0 Verhaftungen  vor . Die Behörde
glaubt , einer weitverzweigten , über reiche Mittel ver¬
fügenden Organisation auf der Spur zu sein. Die von
dê Polizei beschlagnahmten Gegenstände sind so zahl-
reick daß man einen langen W a g e n z u g brauchte,
nm -um Bahnhof zu befördern . Darunter befanden
sich Bücher über Herstellung vonExplosivstoffen, Bomben
und elektrischen Batterien neuester Systeme ; einer der

worden. Der Vater bat des Sohnes Nolle von einst
übernommen Liebe, die er keinem wagt zu gestehen,
verehrt seine Ruhe , das Geschäft ist herunter durch d,c-
selben Nachlässigkeiten, die er früher am Jungen mit
fnltir Schärfe verurteilt bat. Nun geht auf den Sohn das
Rickucrami über , und der kopiert den Vater von einst ko
wahr . Das gibt amüsante Szenen . Die kluge Eng¬
länderin , die in einem wundersam poetischen Auftritt
mi ' dem Alten über die in ihren Pietätsgefühlen ver¬
staubten Europäer und über den modernen Fortschritts-
tru 'j und den praktischen Sinn der jungen Welt, die da
draußen heranwüchst und auch ihr Recht bekommen null,
allerliebst plaudert , bringt alles zum guten Ende. Sie
tzru mit ihrem Frauenherzen die Tugend der vom Vater
gellebten Frau erkannt und spielt mit Erfolg die Rolle
des liebenswürdigen Vermittlers.

Esmann hat vor allem als Poet den Stoff behandelt
mi; («cift, Witz lind feiner Liebenswürdigkeit ; nirgends
eine Roheit , Derbheit oder Geschmacklosigkeit. Das Stück
ist nicht auf den Effekt zugeschnitten, es bringt bei innerer
Vertiefung der Charaktere viel Kraft , Satire und
Humor, auch zu Nutz und Frommen allzu vorschneller
Siuenrichter eine beherzigenswerte Moral.

Gespielt wurde brillant . Die alte Wahrheit , daß die
Aufführung wirklicher Dichterwerke auch eine Wohl-
fabr ' seinrichtnng für die Darsteller ist, erkannte man an
dm Frische und Verve, mit der alle sich ihren Aufgaben
Hingaben. Vor allen glänzten Georg Rücker und
Rudolf Bartak,  die mit feinster Diskretion höchst wir¬
kungsvoll Baker und Sohn gaben. Agnes Hammer
spielte die radebrechende Engländerin mit soviel Lieb-
vei* und Drolerie . daß sie jedesmal bet offener Szene
Bettall fand. Theo T ach au er hals als schmarotzender
Freund mit seiner persönlichen Lustigkeit nach, Sofie
Schenk,  Luise De lösen  und Reinhold Hager
spielten die zärtlichen Verwandten . Else Noorman
fand als junge Witwe und spätere Liebe des Großhänd¬
lers schlichte Herzenstünc , Bertha Blanden  war eine
kccke, kleine, leichte Mondäne . — Das Publikum erkannte
den Wert deö Stückes und gab freudig und reichlich
Beifall. W. M.-W.

Wiesbadener Tagblalt.
beiden Mörder der Frau Kennedy verübte im Gefäng¬
nis Selbstmord. =ü

Obwohl die Nachrichten von der Grenze  in
Simla einer strengen Zensur unterworfen werden, er-
fährt man von umfangreichen Truppenbe¬
wegungen  in Nordindien . Die Bestimmungsorder
der Truppen wird geheim gehalten . Es herrscht starke
Erregung.

General Willcocks befindet sich auf dem Vormarsch,
um die Leitung der Operationen beim Khaibarpaß zu
übernehmen . Die bei Landkibotal stehenden Vorposten
bekamen bereits vom Feinde Feuer.

I «dochrn-r.
Einer Meldung der „Agence HavaS" zufolge be¬

mächtigten sich die Reformisten von Funnan am
30. April des Ortes Hokou, der gegenüber den: fran¬
zösischen Lackay auf chinesischem Gebiete gelegen ist. Ein
Teil der Besatzung schloß sich ihnen an ; der den Ort be-
fehligende Mandarin wurde hingerichtet. Die Europäer
scheinen in Sicherheit zu sein. Cbetreng , der Ober¬
richter von Amman , ist in Hansi cingetrofsen.

Nercinigte Starren.
Es Verlautet , der Gesandte in Peking , R o ckb i l l,

habe in den letzten Tagen dem Flottenbesuch  in
China widerraten ; er werde die chinesischen Leiden¬
schaften zu sehr gegen Japan  erregen , Offiziell wird
diese. Nachricht schwach dementiert ; jedenfalls ist jetzt
nur der Besuch der h albe  n Flotte in China geplant,
und zwar soll Amoy statt Tschisu angelaufen werden.

Die Regierung fährt laut einer Kabelmeldung der
„Franks . Ztg " fort , Japaner und Russen in der Man¬
dschurei scharf zu beobachten. Sie bleibt passiv, solange
nicht sehr starke Beweise für die Verletzung der offenen-
Tür vorliegen . Die Vorsicht ist geboten infolge der
chinesischen Erregung und einzelner Indiskretionen
Chinas , das Amerika zu stark drängt

Rse».
Einem Telegramm von der Westküste Südamerikas

zufolge brach in Peru eine Revolution aus . Die Be¬
wegung nabm ihren Ansgang in der Umgegend von
Lima . Die Aufständischen diirchschnitteil die Drähte der
elektrischen Leitung in Lima und bemächtigten sich
eines Eisenbahnzuges . Es wurden unverzüglich
Truppen gegen sie aufgeboten.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
llä . Berlin , 2. Mai . Die M a i a u s s p e r r <u n g

hat in Berlin nu r in der Holzindustrie einen größeren
Umfang angenommen . Nach den bisherigen Feststel¬
lungen sind rund 3000 Holzarbeiter wegen Arbeits¬
niederlegung am J. Mai ausgesperrt worden . In der
Melalliiridustrie ist die Zahl erheblich geringer . Hier
kommen nur wenig über 500 in Frage . Sehr gering ist
die Zahl der Ausgesperrtcn im Baugewerbe . Die Mai¬
aussperrung mährt in den meisten Gewerben eine Woche.

bä . Berlin , 2. Mai . Der Zweigverein Groß -Berlins
des Zentralvcrbandes der Maurer  Deutschlands hat
jetzt auch dem im Bürgersaal des Rathauses vereinbarten
neuen Tarifvertrag für das Berliner Baugewerbe seine
Z n st i m m lt n g erteilt.

hd. Landau (Pfalz ), 2. Mai . Die Maler - und
Tünchermeister haben die bei ihnen beschäftigten frei-
organisierten Gehilfen ausgesperrt.

llci. Flensburg , 2. Mai . Die hiesige Schiffswerft
sperrt 800 Nieter  und Borhalter , die den i . Mai
feierten , bis zum 11. Mai aus . Für die übrigen 2100
Arbeiter wird nur der Vormittagsbctrieb aufrecht er¬
halten.

Volks-Theater.
Samstag,  2 . Mai , Eröffnungsvorstellung : „Ver¬

lorene Ehre ." Volksschauspiel in 8 Akten von Bohr-
mann - Riegen. — In Szene gesetzt von Direktor
W i l h e l m y.

Es ist erreicht, wirklich erreicht: seit Samstag ist
nun Wiesbaden in Wahrheit das geworden, was es sich
seit einem Jahr durch die Zahl seiner Einwohner zu
sein cinbildete, nämlich eine Großstadt. Als wenn eine
tote Zahl den Charakter machen könnte! Aber seit zwei
Tagen haben wir nun das Charakteristikum der Groß¬
stadt, haben wir eine ständige Volksbühne , ein echtes und
rechtes Volkstheater , und nun erst können wir Wies¬
badener uns recht in die Brust werfen.

Es gibt viele Leute, die über ein Vokksthcater die
Nase rümpfen , wie sie es etwa über Kolportageromane
tu ». Vom kritischen, vom ästhetischen Standpunkt ans
mögen diese feinen Leute ja recht haben, vorausgesetzt,
daß sie auch über die öde Unterhaltungsdramatik der
höheren Theater die Achseln zucken. Aber sie vergessen
eben, daß für diese Bühne des kleinen Mannes das In¬
stitut der ästhetischen Kritik nicht erschaffen wurde ; da
kommt vielmehr nur eines irr Frage : das Unterhal-
tnngs - oder auch das Bildungsbedürfnis der schlichteren
Leute. Sic allein haben da zu kritisieren. >L-ie sind
glücklich und dankbar, wenn ihre Phantasie , die weit
spannkräftiger ist als die blasierter Kulturmenschen, eine
starke Anregung erfährt . Diese glückliche Phantasie
schwelgt im Stofflichen und ergänzt freundlich das Unzu¬
längliche der Dekoration , der mimischen Darstellung
und besonders auch des literarischen Produktes , lind
da fragt cs sich denn nur : hat Herr Wilhelmy, der bis¬
herige Mitliebhaber des Residenz-Theaters , das Richtige
getroffen, genügt seine Neuschöpsung jenem Publikum,
für das er seine Bühne ins Leben rief ? Nach unserer
Meinung zweifellos . Er hat allerdings die Brücken
gründlich hinter sich abgebrochen, er hat einen tiefen
Graben zwischen Hochkunst und theatralischer Volks-
unterhaltung gezogen und sich ausschließlich in den Dienst
seines neuen Publikums gestellt, zu dem die nielen Ver-

1 tretet der Gesellschaft nicht zählten, die vorgestern abend
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M . Rom, 2. Mai . In der Provinz Parma sind gegen
20 600 organisierte Pächter und Bauern knechte
in den Generalausstand eingetreten . Die Besitzer ver¬
suchen, das Vieh,  soweit es noch nicht fvrtgcschafft ist,
unter dem Schutz der Behörden der benachbarten Pro¬
vinzen aibzustotzen. Die Streikenden verhindern jedoch
die Besitzer, die notwendigen Landarbeiten selbst zu ver¬
richten, das Vieh zu besorgen oder fortzuschafscu. Frauen
und Kinder legen sich quer über die Straßen , um auf
diesem Wege die Besitzer zir zwingen , das Vieh in bi*
Dtüllc zurückzusühren.

llck. Rom, 3. Mai . Der Ausstand der Land¬
arbeiter  in der Provinz Parma hat gestern zu ver¬
schiedenenZ w i s ch enfäll  e n geführt . 800 freiwillige
Arbeiter wollten die Ausständigen in San Prospero er¬
setzen. Die Frauen und Kinder der Ausständigen warfen
sich quer über die Straße , um die Wagen der Arbeits¬
willigen daran zu verhindern , den Wog fortzusetzen.
Es kam zu einer großen Schlägerei , wobei mehrere
Revolverschüfie fielen. Fünf Personen sind verwundet
worden . Angesichts dieser Zwischenfälle siwd Truppcn-
vevstärknngcn von verschiedenen Orten abgcsawdt worden.

hd. Rom, 4. Mai . Die Lage in der Provinz
Parma  wird immer ernster.  Es heißt , daß der
Belagerungszustand  über die Provinz ver¬
hängt werden solle. Die Zahl der ansständigen Land¬
arbeiter betragt 60 000. Täglich werden Truppcnver-
stävkiingcn nach den Hauptagitattonszentren abgesandt.
Die Abgeordneten der Provinz bemühen sich,, die Be¬
völkerung zu beruhigen , und versuchen, die Regierung
zu einer Vermittelung zu bewegen. Kenner der Ver¬
hältnisse versichern, daß es sich um einen Kampf aus Leben
lind Tod zwischen den Pächtern irnd Lan'darbeitern han¬
delt, dessen Ausgang nicht voranszusehen sei.

42.ponmmnaffaitfitiifli für öen
Heute mittag ist im Landesbaus der 42. Kommunal-

landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden eröffnet
worden , und zwar mit folaender Rede des Regierungs-
Präsidenten vr . v. Meister  als Vertreter des Ober-
präsidenten:

„Geehrte Herren ! Bei Eröffnung des 42. Kom-
munallandtages für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
zu der Sie sich heute hier versammelt haben, habe ich die
Ehre , Sie als stellvertretender König!. Kommissar will¬
kommen zu heißen. Der Bericht des Landesausschusses
über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung des ver¬
gangenen Jahres mit seinem diesmal besonders bemer¬
kenswerten Kapitel über den Wegebau, den Eiirfluß des
Kraftwagenverkehrs auf die Wege und die Staubbe-
kämpfnngsfrage ist Ihnen zugegangen . Ebenso der
Voranschlag für 1908. Don den Ihnen sonst intterSreite-
terr Drucksachen dürften außerdem die Vorlagen über die
Erhebung der Bezirksabgabe , die Vorlage wegen einer
zeitgemäßen Verbesserung der Pcnsionsverhättnisse der
Bezirksbeamten und ihrer Hinterbliebenen , die Vorlage,
betreffend eine Abänderung der Grundsätze über die Er¬
hebung von Wegeban-Vorausleistungeii , und endlich die
Vorlage über die anderweite Festsetzung des jährlichen
Ausgabebctrages von Schuldverschreibungen Ihr beson¬
deres Interesse beanspruchen. Mögen diese und dte
übrigen Verhandlungsgegenstünde , einschließlich des
Ihnen von der König!. Staatsrcgiernng zur Begutach¬
tung zugesandten Entwurfes eines Gesetzes wegen der
Ziegenbockhaltung, dirrch Ihre Arbeit die gewohnte sach¬
gemäße und für das Wohl des Bezirksverbandes gedeih¬
liche Erledigung finden. Namens Sr . Maj . des Kaisers
und Königs erkläre ich den 42. Kominunallandtag für
Len Regierungsbezirk Wiesbaden für eröffnet."

Von den 30 von ihm bis jetzt zu erledigenden Vor¬
lagen betrifft ein großer Teil persönliche Angelegen¬
heiten (Änderung von Gehalts -, Pensions - usw.-Wer¬

der „Weihe des Hauses" ans Neugier oder Sympathie
beiwohnten.

Nach einem entsprechenden Prolog von E. Spielmann
begann das Stück, das rührende Stück von dem edlen
Fabrikanten , der durch einen ehemaligen Mitgefangenen
als früherer Zuchthäusler entlarvt , aber nach einem
schweren Kampfe von seiner liebenden Frau wieder In
Gnaden ausgenommen wird , nachdem sich zeigte, daß
seine Verfehlung edlen Motiven entsprang . Nebenher
läuft noch eine kleine Liebesgeschichte zwischen einem
jungen , natürlich auch sehr edlen Marinier und der von
dem Fabrikanten aufgezogenen Tochter des dennmzta-
torischen Zuchthäuslers , in dessen schwarzer Seele doch
noch ein Funke echten Gefühls schlummerte. Es kam
dann zu einer großen Bersühnungs - und Rühr -Schluß-
szene, und man schien sehr befriedigt von dem Stück, das
mit der Literatur zwar gar nichts zu tun hat , aber doch
so schön seinen Zweck erfüllte . Und die Darstellung
vollends rief den größten Enthusiasmus hervor . Wir
haben in vielen Jahren im Hof- und im Residenz-
Theater nicht so viel und energisch Hoch! und Bravo!
rufen hören , als an diesem einzigen Abend. Es mar
eine ganz ungewöhnliche Beifallsfreudigkeit , die sich oft
bei offener Szene stürmisch geltend machte. Der Herr
Direktor ivurde sogar gleich bei seinem Auftreten mit
brausendem Jubel empfangen. Blumen und Kränze
regneten nur so ans die Bühne und die Musik intonierte
einen Tusch. Über die Darstellung selbst wäre nichts Be¬
sonderes zu sagen — wie bemerkt, die Kritik ist hier nicht
an ihrem Ort , doch sei berichtet, daß Herr Wilhelmy
der Aristokrat unter seiner Künstlerschar ist, daß er aber
auch in Herrn Schönöorff  einen Charakterspicler
fand, der sich auf einer künstlerisch bedeutsamen Bühne
wohl sehen lassen lönnkc. Daß der Vorhang seine Rolle
sehr schlecht gelernt hatte und niit konsequenter Bosheit
linch jedem Akt zwischen Himmel und Erde hängen blieb,
einmal sogar vom Direktor selber frcniidlich herabgc-
zogen werden mußte, und daß er eben so schwer in die
Höhe zu bringen war , das wurde gutmütig als eine Be¬
gleiterscheinung der Geburtsstunde dieser Sache hinge-
nommen und wird sich beim nächstenmal ändern.

Das Theater , ein recht hübscher Raum , war bis zum
letzten Plätzchen gefüllt. Geraucht durfte nicht werden,
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Tmüniffcn), im übrigen aber seien von den Vorlagen
hier die folgenden erwähnt : Vorlage , betreffend den Bau
des Lanöcshauscs , eines Wohnhauses neben dem Landes-
haus und Veräußerung von Grundstücken. Antrag auf
Erteilung der Genehmigung zur Veräußerung der an
der Moritzstraße und des Kaiser-Friedrichringes zu
Wiesbaden belegenen 8 Ar 35 Quadratmeter großen
Tcilparzellc an die Stadtgemeinde Wiesbaden . Gesuch
des Kreises Biedenkopf um weitere Bewilligung eines
Zuschusses zu den Grnnöerwerbskosten der Nebenbahn
Herborn -Weidenhansen. Gesuch des Oberwesterwalö-
kreises um unentgeltliche Hcrgabc von Straßenböschnngs-
flächen zum Bau der Kleinbahn Selters -Hachenburg in
der Gemarkung Mündersbach , «besuch des Vorstandes
des Eisenbahnkomitees zu Straßebersbach , betreffend die
Unterstützung des Projekts einer Kleinbahn von Deuz
(Kreis Siegen ) nach Straßebersbach . Gesuch der Direk -,
toren und Oberärzte der Landesheil - und -pflegcan-
stalten um Erhöhung ihrer Gehälter . Eingabe des
Nassauischen Stäötctages , betreffend Änderung des
Reglements der Ruhegehaltskasfe und der Witwen - und
Waisenkasse für die Kommunalbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden . Vorlage eines Verzeichnisses der
llrankenpflcgestationen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Vorlage , betreffend die Erhebung der Bezirksabgabe.
Antrag , betreffend die Pensionierung des Landesbaurats
Geheimen Vaurats Voigcs und die Wahl eines Nach¬
folgers . Gesuch des Denkmalausschnsscs für die Errich¬
tung eines nassauischen Landesdenkmals für den ver¬
storbenen Grotzherzog von Luxemburg , weiland Herzog,
von Nassau, um Bewilligung einer Beihilfe.

Aus Stadl und Armd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 4. Mai.
Zur Landtagswahl.

Auf die in den „Amtlichen Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatrs " erschienene Bekanntmachung über
die Offenlage der Urwälhlerlisten für die Landtagswahl
machen wir mit dem .Bemerken aufmerksam, daß in die¬
sem Jahre im Interesse des Publikums non der hiesigen
Gemeindebehörde versuchsweise die Einrichtung ge¬
troffen worden ist, d i e U r w ä Hl e r v o n demEin-
t r a g i n d i e U rw äh i e r l i st e d u r ch K a r te n z u
benachrichtig  e n, wodurch die Einsichtnahme im all¬
gemeinen erspart und Belästigungen , sowie Zeitver¬
säumnis der Wähler vermieden werden sollen. Auch
soll die Wahlkarre eventuell für die Wähler als Legiti¬
mation bei der Wahlhandlung dienen . Wer eine Wahl¬
karte nicht erhält , aber waWberechttgt ist, muß inner¬
halb der dreitägigen  O >f f e n l a g e f r i st Ein¬
spruch gegen die Richtigkeit der Urwählerliste bei dem
Magistrat erheben und wird eventuell nachgetragen. Aus
8 8 der Wahlordnung vom 80. Mai 1849 ist ersichtlich,
wer zum Landtag wählen kann. Derselbe lautet : „Jeder
ielbiständige Preuße , welcher das 24. Lebensjahr vollen¬
det und nicht den Vollbesitz der bürgerlichen Rechte in¬
folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses verloren
hat, ist in der Gemeinde , worin er seit 6 Monaten seinen
Wohnsitz oder Aufenthalt Hat, stimmberechtigter Urwäh¬
ler , sofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenun¬
terstützung erhält ." Bei dieser Gelegenheit sei schon
jetzt daraus hingewiesen , daß gemäß § 3 des Gesetzes vom
28. Juni 1906 bei der kommenden Abgeordnetenwahl
Man erstenmal die sogenannte Fr ist wähl  an die
Stelle der bisher Vorgeschriebenen Terminswahl tritt.
Die Wahl erfolgt nämlich nicht mehr, wie bisher , in ge¬
meinschaftlicher, auf eine bestimmte Stunde anberaumter
Versammlung der Urwähler , an die sich eine eventuell
erforderlich werdende Stichwahl sofort anschloß, sondern >

aber an den Tischen — nur der Sperrsitz besteht aus
festenStuhlreihen —wurde wacker gebechert, denn „Wo sich
Herz und Sinne laben, will der Magen auch was haben."
Es ist alles da, um dem eigentlichen Volke nach arbeits¬
reichem Tage eine Stätte angenehmer und auch ange¬
messener Erholung zu bieten, und so wollen wir hoffen,
daß das Wiesbadener Volksthcatcr recht gedeihen möge.

Soll. v. B.

Aus Kunst unil Leven.
Königliche Schauspiele. Die Vorstellung der Oper

„Zar und Zimmermann " am Samstag mußte unter
Beihilfe von drei gastierenden Künstlern stattfinden . Ais
Marie wurde gern wieder die stets frisch und lebendig
eingreifende Frau Cordes  begrüßt ; als van Bett fügte
sich der beliebte Mannheimer Baßbuffo Herr Marx  mit
guter Bühnenroutinc dem Ensemble ein, und als
Chateauneuf war im letzten Augenblick Herr Balds-
jittt von Cassel eingesprungen , der hier im Konzertsaal
bereits mehrfach sein gesangliches Talent erwiesen hat.
Die Stimme dürfte au Weichheit und Geschmeidigkeit
noch zu gewinnen haben ; immerhin kam die Hauptszene
— das Lied „von dem flandrischen Mädchen" — ent¬
sprechend zur Geltung , da das Organ bei jugendlicher
Frische bereits auch recht hübsche methodische Schulung er¬
kennen läßt . In der Darstellung bekundete sich drama¬
tisches Geschick. Herr Baldszun fand beifällige Auf¬
nahme.

= Konzert . Im Kasinosaal gab am Samstag Herr
Sawa T sch er ny ein Konzert , in welchem er sich von
neuem als ein sehr talentierter Geiger erwies und
stürmischen Applaus beim Publikum erntete . Freilich
hat er noch viel zu lernen , um den hochgespannten An¬
sprüchen zu genügen, die zu heutiger Zeit an einen
Virtuosen gestellt werden. Der Ton müßte wesentlich
idealisierter , die Technik abgeklärter , der Vortrag durch¬
geistigter wärdcn. In den svon Herrn W. Fischer
geschickt akkompagniertcn) Darbietungen des Programms
erkannte man allenthalben das Walten einer starken
virtuosen Veranlagung : in Mozarts Es -Dur -Konzert
gelang manches vortrefflich, wenn auch die volle Feinheit
und Anmut der Ausführung noch mangelte ; ebenso ließ

die Wähler können innerhalb einer festgesetzten Frist
ihre Stimme nach Belieben abgeben ; für eventuell nötig
werdende Stich- und Nachwahlen ist ein besonderer Ter¬
min an einem späteren Tage festKusetzen. Die Wahl der
Wahlmänner wird am 3. Juni ü. I ., für die 1. Abteilung
von 3% bis 4 Uhr, für die 2. Abteilung von 41-2 bis
5 Uhr, für die 3. Abteilung -von öfh bis 7 Uhr st-atifinden.
Nach § 45, Absatz 3 des W-ahlregleme nks vom 14. März
i903 und 20. Oktober 1906 wird die Abstimmung mit dem
Ablauf der festgesetzten Mbstimmun-gAfrist geschlossen.
Später dürfen keine Stimmen mehr -abgegeben und ent¬
gegengenommen werden , wenn auch noch Wähler im
Wahllokal anwesend find, die noch nicht abgestlm-mt
haben. Es wird sich daher empfehlen, das Wahlrecht
frühzeitig auszuü -ben.

Dienstboten - und Arbeiter -Ehrung.
ES war eine eindrucksvolle und erhebende Feier,

die der „Baterländische Fraüen - Berein"  am
gestrigen Sonutagnachmittag im Rathaus zur Ehrung
von Dienstboten und Arbeitern für langjährige treue
Dienste veranstaltete . Ans vielen Orten des Regierungs¬
bezirks, aus der Nähe und der Ferne , waren mit den
202 zu Ehrenden (darunter 54 städtische Arbeiter von
hier ) vielfach auch deren Dienst -Herrschaften erschienen,
so daß der Bürgersaal und dessen Ncbcnräumc die Er¬
schienenen kaum zu fassen vermochten. Das weibliche
Element war begreiflicherweise in der Mehrzahl . Von
den Behörden waren Lanügerichtspräsiöent M e n ck e,
Polizeipräsident v. Schcnck und Landrat v. Hcim-
bnrg,  vom Magistrat die Beigeordneten Dr . Scholz
und Travers,  sowie Stadtrat Bickel zu bemerken.
Der Regierungspräsident war wegen der Teilnahme an
der Einweihung einer Kirche in Frankfurt a. M. am
Erscheinen verhindert . Durch einen Gesangsvortrag
eines unter Leitung des Frls . Ziemenüorff stehenden
Frauenchors wurde die Feier eröffnet, worauf der
Schriftführer des „Vaterländischen Frauen -Bereins ",
Herr Oberstleutnant Wilhelmi,  eine Ansprache hielt,
in der er die Versammlung begrüßte , die berufen sei,
um treue Dienste zu ehren, deren hoher sittlicher Wert
hochgeschätzt werde, auch von unserer Kaiserin , die fünf
treuen Dienerinnen aus dem Regierungsbezirk das
goldene Kreuz verliehen habe. So werde dieser Feier
durch die Anteilnahme der Kaiserin eine ganz besondere
Weihe verliehen . Der Redner dankte sodann dem
Magistrat für die Überlastung des schönen Versamm¬
lungsraumes . Zum sechstenmal werde die Dienstboten-
chrung veranstaltet , zum erstenmal vor elf Jahren . Da¬
mals seienlö? Personen geehrt worden, heute wären es
208 ans dem ganzen Regierungsbezirl und außerdem
54 städtische Arbeiter . Zu gleicher Zeit finde in Dillen-
burg eine solche Feier für 26 Personen ans dem Dillkreise
statt. Die wachsende Teilnahme zeige, daß die Ehrung
in immer weiteren Kreisen Wertschätzung finde. Sie be¬
weise aber auch, daß die Treue , die altbewährte Tugend
der Deutschen von altcrsher , die uns die Bewunderung
der ganzen Welt eingetragen , auch heute noch im Herzen
des Volkes tief wurzele . Aber auch für die Dienstherr¬
schaft und die Arbeitgeber sei der Tag ein Ehrentag » ein
Zeichen der treuen Fürsorge des . Hausvaters für seine
Hausgenossen, des Arbeitgebers für seine Arbeiter . So
ehre das schöne Verhältnis beide Teile . In unserer
Zeit , wo alles nach Erwerb jage, in der Zeit der Dienst-
boteuuot , bilde eine solche Feier geradezu einen Licht¬
blick.

Nach einem Gesangsvortrag des Frauenchors folgte
die Ehrung,  wobei die weiblichen Personen mit 10-
bis 20jähriger Dienstzeit ein Diplom , mit längerer
Dienstzeit außerdem eine silberne Brosche in Kreuzform
mit Widmung , die männlichen Dienstboten ein Kreuz von.
derselben Form als llhrgehänge und die städtischen
Arbeiter außer dem Diplom ciue von der Stadt gcwid-

in den Stücken. von Ernst und Zarziky die JntonativnS-
reinheit noch zu wünschen übrig ; am besten gelangen
Schubert-Wilhelmjs „Am Meer " und Sarasates „Zigeu¬
nerweisen", wo die virtuose Fertigkeit in Doppel¬
griffen, Passagen- und Flageolet -Tpiel und die kräftige
Tongebung überraschten. Recht störend war übrigens
das' immer erneute , überlaute Einstrmmcn der Geige vor
jedem einzelnen Stück. Die hier schon bekannte
Sopranistin Frl . Emma K l o o s (von Herrn Max
Kloos  mit fcrnmusikalischem Empfinden am Klavier
begleitet) sang „Elsas Traum " aus „Lohengrin ", zwei
Lieder von Schubert (vou denen „Gretchen am Spinn¬
rad" ihr gesangliches Können am nachdrücklichsten er¬
wies ), und im Verein mit dem Konzertgeber einige Kom¬
positionen für Gesang und Violine , die in ansprechender
Ausführung ebenfalls lebhaften Beifall ernteten.

— Kurhaus . Im Sinfoniekonzert am Sonntagabend
trat der soeben neuengagierte städtische Konzertmeister
Herr Ferd . Kaufmann  znm erstenmal vor das hiesige
Publikum und errang sich mit Saint -Saäns ' H-Moll-
Kvnzert und der Hnbayschen „Carmen -Phantasie " allge¬
meinen Beifall : sein technisches Können ist durchaus , gc-
stchcrt, sein musikalisches Empfinden unzweifelhaft ; er
versteht, bei zwar nicht übermäßig großem, aber sehr
sympathischem, vornehmem Ton , auf der Geige nicht nur
glänzend zu spielen, sondern auch eindringlich zu singen,
so daß seine solistische Mitwirkung in den Abonncmcnts-
konzerten gewiß immer mit Freude begrüßt werden
wird . Das Kurorchester  unter Herrn Äffern ts
schwungvoller Leitung brachte die von dem Crefelöer
Musikdirektor Müller -Reuter sehr feinsinnig instrumen¬
tierten „Schumann -Variationen " von Brahms (ur¬
sprünglich für zwei Klaviere ), Otto Dorns von dem
feierlichen Ernst der nordischen Bergesnatur kündendes
„Närodal -Borspiel " und Beethovens gewaltige C-Moll-
Sinfonie zu vorzüglich gelungener Wiedergabe. -n.

tz. Frankfurter Theater . Mau schreibt uns unterm
3. Mai : Als Gast »st Herr Charles Dalni -orcs  bei.
uns eingekehrt. Der junge Brüsseler hat in voriger
Saison an der Manhattan -Oper in New Mark so sehr
die Aufmerksamkeit auf sich gezogen, daß die Festspiel-
leitung in Bayreuth den jungen Heldentenor als
„Lohengrin " für die diesja '*m, .Festspiele in Aussicht

mete Busennadel erhielten . Die Auszeichnungen wur¬
den nach Namensaufruf jedem durch die Vorsitzende des
Vaterländischen Franen -Bcreins , I . D. Frau Prin¬
zessin zu Schaumburg - Lippe,  mit Händedruck
und freundlichen Worten der Anerkennung überreicht.
Da es leider der Raum verbietet , alle 262 Ausgezeichnet«
hier namhaft zu machen, so müssen wir uns auf die Per¬
sonen von hier und der näheren Umgebung beschränken.

Diplome  erhielten für 10 Jahre:  Christine Heinz,
bei Herrn Professor Hartwig hier, Minna Bingcl, bei Herrn
Rudolf Schnitze hccr, Anna Kreuz, bei Herrn Kaufmann
Georg Wehnert-Biobvich, Christine Habicht, bei Frau Clara
Fuhrmann hier, Margarete Schicket, bei Herrn Hermann
Hobrecker hier, Elisabeth Peuser, bei Herrn Geheimen
Archivrat Dr. Wagner hier, Helene Paulb, bei Frau Jaop
Hüber-Schlangenbaö, Luise Rürsch, bei Frau Ferd. Brückel.
Caub, Katharine _ Becker, bei Herrn Polizeipräsident von
ScheUck hier, Elise Pfeifer, bei Fräulein o. Bonin hier
Luise Weller, bei Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr. W'
Kalle-Biebrich, Mina Gölz, bei Frau Berta limitmt von
Brrowsky-Bisbrich, Dora Amccmann, bei Frau Geheime

.. . . . . . , . „_ __ _ _ :aut £«
besitzer Karl Christ-Geisenheim, Anna Rapp, bei Frau
Grubenbesitzer Hunschede-Caub a. Rh., Berta Leber, bei Herrn
Schlossermeister Cramer hier, Frau Philippine HirschfeLd'
bei Frau Major v. Wcüelstae'dt hier, Anna Dries , bei Fran
Marie Lcrch hier ; 11 Jahre:  Marie Raab, bei Frau Karl
Cassel hier, Anna Saueressig, bei Herrn F. I . Maurer-
Geisenheim, Johannette Euler, bei Herrn Johann Strauch-
Etzbenheii», Anna Zimmermann, bei Frau General von

sicrdt, Johannette Groß, bei Frau Landgerichtsrat Gold-
schmidt hier, Magdalcne Bieber, bei Frau Happ-Rüdesh -,n
Barbara Toussaint, bei Herrn General Wahnschasfe hi.sr'
Elise Schönig, bei Herrn K. Intra hier, Anna Bruch, p-k
Frau Mathilde Bonnet hier, Dorothea Scherer, bei Frästtz-riederike Diener hier, Re-gine Welling, bei Frau Mar -
Geißler hier,Anna Kreincr, bei Fräulein Amalie Naht hier-
i 2 I a hr e : Lina Neel, bei Frau ReichSbankdircktor Dl'eyrr
hier, Henriette Mayer, bei Frau B. Waldthansen hier
Gertrud Hirtz, bei Fran Otto t̂ -turm - Rüdeshenn-
1,3 Jahre:  Juliane Larisika, bei Herrn Wilhelm Niezoldi
hier» Marie Göbel, bei Mrs . Pitcairn Knowles hi-x
Christiiia Schuld, bei Herrn LourS Corvers-Rü-deSheim'
Elisabeth Becker, bei Fräulein Gertrndc Gasteyer-Lorch-
hausen, Anna Weide, bei Herrn Rentner Otto Jasper h-.er
Anna Fischer, bei Herrn Amtsgerichtsrat Dr. Alfons Frank
Ster; 14 Jahre:  Marie Ott , bei Frau Auguste Arnould
hier; 15 Jahre:  Clara Lücke, bei Herrn Dr. Dyck-erhoff
hier, Luise Scham- , bei Herrn Dr. Witkowsky hier, Marga¬
rete Urban, -bei Frau Konsul Reimers hier, Katharine Heber,
mehl, 'Kleinkinderbewahranstalt hier: 16 Jahre: 'Elise
Holder, bei Frau Claritta v. Reichenau hier ; 17 Jahre  -
Anna Eichwald, bei Frau Major lllfert hier, Karolirre
Gibbert, bei Steuerinspektor Krack hier, Katharine Beck, bei
Herrn Dr. Wilhelm Zais, Hotel „4 Jahreszeiten" hierBarbara Weiß, bei Herrn Gymnasialaberlchrcr Cornelius-
Dillcnburg; 19 Jahre:  Sofie Hirsch, -bei Herrn Hei mann
Marx-Sonnenberg; 2 0 Jahre «Diplom und Kreuzt -
Katharine Klein, bei Herrn Rentner Ignaz Eckhardt hie- '
Helene isprenger, bei Frau Elise Eckcrt-Hochhctm. Anna
Sturm , bei Herrn Rentner Balzer hier, Frau Henriette
Häuser, bei Frau Wilhclmine Wenckcnbach hier. Helen-
Springer, bei Herrn Amtsgcrichtsrat Böing hier, Frau Elis^
Lind. Leint, Wiesbadener Frauen-Vercin, Elisabeth Haußlcr
bei Frl . Lina Rumpf hier, Katharine Velten, in der Kleins
kindepdewahranstalt hier: 21 Jahre:  Elisabeth Meier, bol
Herrn Rentner H. See hier, Charlotte Herber, bei Frau Ge¬
heime Regierungsrat Geissei hier, Margarethe Kuhn, bei
Frau Hauptmann Larz hier, Pauline Kuhnert, bei Herrn
Kaufmann Theodor Victor-Idstein, Katharine Becker, bei Fel
Katharine Großmann-Hochheim, Elise Heb», bei Herrn
Regierungsrat Hirsch hier ; 22 Jahre:  Magdalene Lutz
bei Frau L. Muck hier, Barbara Hochgürtel, bei Herrn Rcch-
nungsrat TriiNborn hier, Mina Beutelspach, ' bei Frau
Dr. Weidcnbusch-Di etrich hier : 23 Jahre:  Frau Marie
Schott, in der Kleinkinderbewahranstalt hier, Frau
Susanna Ernst, bei Herrn Stallforth hier; 2 4 Jahre-
Karolinc Krug, bei Herrn Zeichenlehrer Gut hier»
25 Jahre:  Pauline Bruch, bc, Frcifräulcin v. Massen^
buch hier ; 26 Jahre:  Elisabeth Ruppcrt, bei Herrn Lan'd»
tagsabgeordnetcnDr. Lotichins-St . Goarhauscn, Rosa Kraut
bei Frau v. Koppen hier, Frau Philippine Keimer, in der
Kleinkinderbewähranstalt hier; 27 Jahre:  Eliscrbethe
Steinmetz, bei Herrn Gottlieb Schmidt-Kloppenheim, Katha¬
rine Maurer, bei Herrn Dr. Wilhelm Zais, Hotel „4 Jahres.

genommen hat . Diese Partie sang er nun bei uns ; zunr
erstenmal in Deutschland, zum erstenmal in deutscher
Sprache. Gleich vorweg gesagt: die Aussprache mit dein
mangelnden r hat etwas Fremdes , etwasWeichlichcs. Aber
Erscheinung und Stimme eignen sich sehr wohl zu cineur
hervorragenden Vertreter des „Lohengrin ". Ganz en't»
zückend beherrscht Herr Dalmores das Mezzavoce. So
war denn das erste deutsche Gastspiel des Sängers von
großem äußeren Erfolg begleitet . Siegfried W n gri c r
wohnte der Vorstellung bei. Am Montag wird der Gast
auch noch den „Samson " bei uns singen. Aushilfsweise
sang im „Lohengrin " zum erstenmal Frau Gentner.
Fischer  die „Elsa". Man darf den Vergleich mit un¬
seren beiden ständigen Elsen nicht ziehen ; es war a-bep
immevhin eine überraschend wohlgelungene TalentproLe
— Im Schauspielhaus  erfreute uns Herr Inten¬
dant Claar  mit einer persönlich geleiteten Oleuein-
studicrnn-g der „Wallenstein-Trilogie ". Eine künsllc-
rrsch hervorragende Tat unseres Intendanten . Herr
Pfeil  spielte zum erstenmal den „Wallenstein" und hat
damit alle die vielen Freunde seines schönen Können,-
hoch erfreut.

Theater und Literatur.
In Dumakreifen besteht die Absicht, den 80. Ge¬

burtstag Leo Tolstois durch die A ti f h e b u n g d c x
Todesstrafe  zu ehren. Tie Idee geht von Seit
„Kadetten" ans , da die Zeitung „Rjctsch" unlängst die
Anfhobung der Todesstrafe als das beste Mittel zux
Ehrung des großen Dichters und Menschen bezeichnete
Man will nun eine daraus bezügliche Gesetzesvorlage ;lt*
der Duma einbringen , damit sie iit der Herbstsession in
Beratung gezogen werden könnte. Das bildet auch den
sehnlichsten Wunsch Tolstois.

Der Berliner Theaterkritiker Leopold Scho nho f f
der zuletzt dem Reöaktivnssrab des „Tag " angehörte , Hst
in Wiesbaden g e st o r «b e n.

Wissenschaft und Technik
Der berühmte Bonner Altphilologe Gcheimrat Pro¬

fessor Dr. Franz B ü che l e r ist gestern g e sto r b e n"
MeHrcre AuAgabcn griechischer und römischer Schrift
werke, Werke zur lateinischen Grammatik und zur Alter-
tumstunde von dem Verstorbenen sind in Fachkreisen
hochgeschätzt.



20S,_ ÜfbettbsStuggabe,  f . Blatt.
zerten" gier ; 2 8 Jahre:  Helene Gäbe! und Dina Thiel » 1
bei Herrn Dr . Wilhelm Zais , Hotel „4 Jahreszeiten " hier,
Eva Opper , bei Frau Auguste Köhlhaas -Erbach im Rheingau,
Luise Küvler , bei Frau Kommerzienrat Koepp hier;
2 9 Jahre:  Frau Margarethe Dilberg , im Kurhaus zu
Langenschwalbach; 3 I I a h r e : esophie Schmidt , bei Frau
Marre Mueller hier ; 3 2 Jahre:  Dorothea Härnbcrger . bn
Herrn Johann Choifi-Locch a. Rh .; 3 5 Jahre:  Frau
Kraatz, in der Wilhelms -Heilanstalt hier ; 3 7 Jahre:
Margarethe Melmcr , bei Herrn Karl Pcrrot -Berliu (früher
hier ) ; 4 0 Jahre:  Elssäbethe Katharine Wettendorf , bei
Frau Bernhard Hätte , geh. Busch-Limburg , Marie Kröll , de:
Herrn Rechnungsrat Mieschel-Oberlahnstein ; ,41 Jahre:
Dorothea Schmidt , bei Herrn Heinrich Dieffenbach-Ebben-
heim, Anna Maria Meuer , bei .Herrn Müller M. Becker«
Hirscmühle , Katharine Schäfer , bei Herrn Lederhändler F.
Stuol -Heriborn. Bon den 5 Letztgenannten >var keine er¬
schienen. Männliche D i e n stb o t e n und Arbeit e r.
t 0 Jahre:  Jaköb Egenolf , bei Herrn Wilhelm Gerhardt
hier, Hubert Gunkel , Firma L. Usingcr Nachfolger hier,
Karl Kaiser , im christlichen Hospiz, Rüscnstraßc hier;
1 3 Jahre:  Philipp Wilhelm , bei Herrn Hermann Kubasch
iFirma Knaus ) hier ; 14 Jahre:  Johann Kneipp, bei
Frau Mathilde Bonnet hier , Friedrich Leivaltcr , bei Herrn
Küiermeister Karl RammcrsLach-Gciseuhcim ; 18 Jahre:
Georg Roth , bei Frau Mathilde Bannet .hier : 2 0 Jahre:
Philipp Ludwig L-prunkel , bei Herrn Gchcimerat Pagcn-
stecber hier , Karl Pauksch, bei Frau General Mertens hier,
Adolf Schnurr , bei Herrn Landwirt Wilhelni Wirt -Orlen;
21 Jahre:  Heinrich Zorn , bei der Stadt Langcnschwal-
baäi ; 2 2 Jahre:  Adam Keßler , in der Gesellschaft Linde
hier , Michael Boll, bei Herrii I . Pfeiffer -Langenschwalbach;
2 4 Jahre:  Anton Becker, bei Herrn A. Rau , Schneider¬
meister, hier ; 2 6 Jahre:  Karl Martin , bei Herrn I.
Pfersfer -Langeirschwalbach; 2 0 Jahre:  Johann Ja codi, bei
Herrn Johannes Glock Ir -Rüdesheim , Karl Muntermann , in
der Vereinigten Druckerei V. Sprnnkel und Hammelmann
hier : 31 Jahre:  Martin Krön , bei Herrn Schweinehänd¬
ler Lraß -Eltville ; 3 3 Jahre:  Heinrich Ritter , bei Frau
Rentner Wilhelm Müller hier ; 3 5 Jahre : Nikolaus Korn,
bei Herrii WeingutÄbesitzcr Karl und Philipp Müller -Nieder¬
walluf ; 3 9 Jahre:  Wilhelm Frank , bei Herrn Schweine-
händler Craß -Eltnille.

Die Feier schloß mit Gesang und einer kurzen An¬
sprache des Herrn Oberstleutnants Wilhelmi,  worin
dieser dem Wunsche Ausdruck verlieh , daß die Eindrücke
der Feier fortwirken , daß sie Leben gewinnen und Nutzen
bringen möchten an der Stätte , wo die Höchsten Tugenden
unseres Volkes ihren Ursprung haben , ihre Pflege und
Weihe erhalten , in der Familie . Die Ansprache klang in
ein lebhaft erwidertes Hoch ans die Protektorin des
Vaterländischen Frauen -Vercins , dag Vorbild der deut¬
schen Hausfrauen , ans , die in einem schönen, licbcdurch-
wärmten Familienleben ihren Stolz und ihre höchste
Befriedigung finde . o.

— Angekommcne Gäste . «Es sind hier eingetrofsen:
Herzogin Ernst von  S a ch«s e n - A l t e n b u r g im
„Hotel Rose " ; Fürst Lieven  aus Kurland im „Hotel
Kaiserhos " ; General der Infanterie z. D . v . Arnim
aus Berlin im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie " ; Ge¬
heimer Hofbaurat Professor G c n z m c r aus Berlin im
„Palast -Hotel " ; Landrat Büchting  aus Limburg im
„Viktoria -Hotel " ; Oberbürgermeister Nollan  aus
Remscheid in der „Villa Humboldt " : Landrat v. Becke-
rath  aus Düsseldorf in der „Pension Primavera " ;
Wirklicher Geheimer Kriegsrat und AbteilnngAchef im
Kriegsministerium Dr . jur . Wrubcl  aus Berlin in
der „Pension Koepp ".

— Ein prächtiger Maicnsonntag war der gestrige.
Kein Wunder , daß das Publikum scharenweise hinaus¬
zog, um die so lange entbehrten Naturschönheiten wieder
einmal in vollen Zügen zu genießen . Wald und Feld
stehen in jungem Grün und bieten ein herrliches Bild.
Innerhalb acht Tagen hat dies Wunderwerk sich voll¬
zogen . Wo noch vor kurzem alles grau in grau er¬
schien, herrscht jetzt ein prächtiges Farbcnspicl . Überall
ein Knospen und Blühen , ein Wachsen und Gedeihen.
Wahrend unser Fremdcnpubliküm hauptsächlich in den
Kuranlagcn , nicht zuletzt in dem zauberischen Bowling-
green , sich ergeht , zieht der Einheimische hinaus in die
Umgebung . Nach allen Richtungen ergoß sich gestern cm
breiter Menschenstrom : und die elektrischen «Straßen¬
bahnen hatten ebenso ihren guten Tag , wie die „autzer-
halbschen " Wirtschaften und Restaurants , denen nach der
langen Wintcrpause das Geschäft endlich wieder mal
Freude machen konnte und von Herzen zu gönnen war.
Neroberg , Unter den Eichen , Waldhäuschen , Waldeck,
Platte , Bahnholz , Wartturm und wie die scncht-fröh-
lichen Punkte in der Umgebung alle heißen , die den
Wanderer zur Einkehr laden , wiesen kann , noch leere
Plätze auf , so stark war der Andrang bis zur ein-
brechenden Dunkelheit . Ein gleiches wird wohl auch in
den benachbarten Dörfern der Fall gewesen sein . Die
Rundfahrten der städtischen Kurverwaltung und deren
Mailcoach -Ausflüge fanden lebhaften Anblang . Der
elegante Biererzng bei den letzteren erregte allenthalben
das Aussehen der zahlreichen Spaziergänger . Die
Wettermacher hatten für gestern trüben und regnerischen
Himmel angesagt , und wenn sic auch nicht ganz Unrecht
behalten sollten — spät abends stellte noch ein heftiges
Gewitter sich ein — so haben sie doch in der Hauptsache
erfreulicherweise sich geirrt . Blauer Himmel und echter
Frühlingssonncnschein gaben dem ersten Maiensonniag
das Gepräge . Möge das auch von den folgenden gesagt
werden können!

— Die Wahlen zu den kirchlichen Körperschaften,
.kirchcnvorstanö und Größere Gemeindevertretung der
:oangelifchen Kirchengemeinden finden am Mittwoch,
:cn 6. Mai , von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
t Uhr tat Stadtverordnetensaalc des Rathauses statt.
Mit der Bildung der neuen Luhhergemeinde tritt das
neue Gcmeinüestatnt in Kraft , nach dem , um keine zu
'chwerfälligcn Versammlungen zu schaffen, die Zahl der
Mitglieder aller Körperschaften reduziert ist. Infolge
davon treten alle bisherigen Mitglieder von Kirchcnvvr-
stand und Gemeindevertretung zurück und cs finden
durchweg neue Wahlen statt . Aus diesem Grunde sind
die Wahlen diesmal von besonderer Bedcutung.

— Pst « Oceanic -Vio (Io . Während des hiesigen
Aufenthaltes dieses Ricscn -Uutcrnehmens hat dasselbe
Tausenden in unserer Stadt nicht nur angenehme Unter¬
haltung , sondern auch reiche Belehrung geboten . Und
dafür sei ihm an dieser Stelle öffentlich gedankt . Ob es
uns nun . neue Weltteile erschloß , ob wir an den
Viktoria -Fällen bei Rottcsiu standen oder mit kühnen

Wiesba dener Taglüait.

Bergsteigern die Dolomiten erklommen , ob wir llüS llll .
farbenschillernden Phantasiebildern erfreuten oder den ]
letzten Automobil -Rennen tat Taunus beiwohnten , was
immer es uns zeigte , wohin immer es uns führte,
interessant war es stets . Gerade das Programm , das
der Oceanic -Vio gegenwärtig zur Vorführung bringt,
vermittelt uns neuerdings soviele treue Eindrücke , daß
man die kleineren Pausen gerne in den Kauf nimmt,
um wieder aufnahmefähiger zu sein . Alles in allem ge¬
nommen : Ute Oceanic -Vio hat sich während seines
kurzen Hierseins viele Freunde erworben , die ihn immer
und immer wieder gerne besuchen . Wer noch keine Ge¬
legenheit hatte , «dieses lehrreiche Institut kennen zu
lernen , säume nicht.

— Ein Spielplatz im Westcnd «soll, wie wir sthon
meldeten , geschaffen werden , der insbesondere den
LcibesWunqerr der Schuljugend zu dienen bestimmt ist.
Es ist hierzu das «der katholischen Kirchengemcinde ge¬
hörige Gelände in der Nähe der Zietenschule in Aussicht
genommen . Dasselbe wurde dieser Tage durch eine
städtische Kommission «besichtigt . Es handelt sich dabei um
eine eventuelle Pachtung , nicht um Ankauf.

— Ballonfahrt . Der „Mittclrheinische Verein für
Luftlschiffahrt " veranstaltete gestern vormittag 0 Üh«r
80 Min . einen Aufstieg von der JngelHeimer An bet
Mainz ans . Führer war Leutnant v. Holbach (Drago¬
ner -Regiment Nr . 6), Mitfahrer Herren Lindcmann aus
Cöln und Res . Meyer aus Frankfurt «a. M . Die Lan¬
dung erfolgte 2 Uhr mittags bei Nicderrodcn bei
Dieburg.

— Zum Krach tut Nhcinganer Winzerverein . Gegen
den noch immer ans „Geschäftsreisen " befindlichen Direk¬
tor der Zcntralverkaufsg «enossenschast Rheinganer Min-
zervercinc , Werner,  ist von der Staatsanwaltschaft
eine Voruntersuchung wegen Bilanz,fälsch » ng und Un¬
terschlagung cingeleitet worden . Gleichzeitig ist gegen
Werner , dessen Aufenthalt noch immer unbekannt ist,
ein Haftbefehl  erlassen worden.

— Mißbrauch eines Feuermelders . Gestern abend
wurde mittels eines der neuen Feuermelder nahe der
Neuen Kolonnade und des Kurhauses die Feuerwehr
alarmiert , wie diese, deren zweiter Löschung sofort dahin
ausrückte , feststellte , mutwilligerweisc . Daß der Unfug zu
der Zeit verübt witrdc , alls die Wehr noch mit dem
Löschen -des Brandes auf dem Hekfmannschen Lagerplatz
an der Äaiferstraßc beschäftigt war . charakterisiert ihn
als eine besondere Bosheit . Der Übeltäter ist, trotzdem
zu jener Zeit in der fraglichen Gegend ein recht lebhafter

' Verkehr herrschte , unerkannt entkommen . Ihm gehörte
ein ordentlicher Denkzettel.

— Eine turbulente Szene spielte sich gestern ans dem
Philippsberg ab . Die Hanptaktenre waren ein dort
wohnender Arbeiter und dessen Frau , die jenen verfolgt
und festgepackt hatte , weil er , «der schon mehr als genug
getrunken , mit dem Hauszins ausgerückt war , um auch
diesen in Spirituosen nmznsetzcn . Bon der Frau bis
auf die Straße verfolgt , kam es hier zu einem lebhaften
Auftritt , der alsbald eine große Menschenansammlung
zur Folge hatte . Der Skandal nahm einen solchen Üm-
fang an , «daß die Polizei einschrcften mußte und , um der
am Sonntag doppelt häßlichenSzene ein Ende zu machen,
den ungebärdigen Ehemann festnahm . Auf diese Weise
kam denn auch die Frau wieder zu dem © elfte.

— Ein größeres Schadenfeuer war «gestern abend
gegen HS Uhr , vermutlich infolge von Brandstiftung,
auf dem Helfmannschen Lagerplatz an der Kaiserstratzc
ansgebrvchen . Tic Feuerwehr , von mehreren «Seiten
telephonisch «darauf aufmerksam gemacht , rückte sofort mit
dem ganzen Löschzug ans , fuhr erst nach der Kaiserstraße,
dann nach der Bismarckmaucr , mußte aber , da «die letztere
Straße noch nicht ausgebaut ist, doch wieder tiach der
Kaiserstratzc gehen , um Wasser zu erlangen . Da angeb¬
lich Petroleum und sonstige explosive Stoffe in dem Lager
anfbewahrt sein sollten , wurde alsbald der erste Rcserve-
zug nachbevrdcrl , und cs gelang denn auch, das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken und einen Teil der Ban¬
hütte , in der es anscheinend entstanden ist, sowie daS
in großen Mengen dort lagernde , von dem Kanalban
in «der Wikhelmstraße her rührende Bauholz vor der
Zerstörung zu bewahren . Immerhin hatte die Feuer¬
wehr , die mit vier Schlauchleitungen vorging , eine
Stunde angestrengt zu tun und eine weitere Stunde
nahmen «die Ablöschungs - und Aufräumungsarbetten in
Anspruch.

. — Glück tut Unglück hatte gestern abend gegen 7 Uhr
ein Radfahrer in. der Sonnenbcrger Straße . In der
Nähe des KuvhauscA versuchte er in leichtsinnigster Weise
zwischen einer Droschke und einem Zug der „Elek¬
trischen ", die dicht nebeneinander fuhren , hindurch, ;nkom-
men , blieb aber an einer Radachse des Droschke hängen
und kam zu Fall . Große Aufregung bemächtigtc sich,
der zahlreichen Passanten , als sic den Unvorsichtigen,
sich mehrmals überschlagend , in weitem Bogen hinstürzcn
sahen . Doch konnte der Mann sich selbst wieder anfrich-
tcn «und schien weiteren Schaden nicht genommen zu
«haben. Das Rad aber , welches sich zwischen den Rädern
«der Droschke scstgeilcmimt «hatte und nur noch mühsam
hcrausgeschafft werden konnte , «war jämmerlich demoliert.

— Radaubrüder , welche mit dem herrlichen Maicn-
fonntag nichts Besseres anzufangcn wußten , veranstal¬
teten «gestern morgen nach 4 Uhr in der oberen Westend¬
straße eine solenne K e i l c r c i. Sie gebrauchten dabei
Messer , Lattenstücke , Revolver usw .; daß die an der
Affäre beteiligten „Damen " zur Verschönerung b̂cige-
tragcn Hätten , läßt sich nicht behaupten . Zwei Schutz¬
leute , welche an einer derartigen Sonntagsfeicr keinen
Geschmack finden konnten , griffen sich einige der Betei¬
ligten «heraus , wonach «wieder Friede Herrschte zur
Freude «der Anwohner . Das Revolverheldchen jedoch
entkam.

— In selbstmörderischer Absicht hat die Heldstraße 15
wohnhafte Luise R c l k e gestern nachmittag Gift  ge¬
nommen . Noch lebend , aber schwer verletzt wurde die
Lebensmüde , die «angeblich aus Liebeskummer sich um¬
bringen wollte , durch die Sanitätswache in das städtische
Ävankenhaus übergcsührt.
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— Kurhaus. Das  Äurgartenseft,  das «der
feuchten Witterung wegen am Samstag aussallen mußte,
findet nunmehr , günstige Witterung vorausgesetzt , über¬
morgen Aiittwvch anläßlich des Geburtstages «Sr . K. K.
Hoheit des Kronprinzen , verbunden mit einem großen
Feuerwerk  von 57 Nummern und einem abendlichen
Festkonzert  des Kurorchesters statt . Das Gartenfest
beginnt um 4 Uhr mit einem Doppclkonzert . — Mit dem
Ball,  den die Kurverwaltiing am Samstag dieser
Woche veranstaltet , kommt sie den Kurhaus -Abonnenten
besonders entgegen , indem sic den Eintrittspreis sür
dieselben auf 1 Bi . ermäßigt und auch im übrigen den
Preis auf nur 2 M . angesetzt hat.

— Ein trauriges Bild bot gestern am Kranzplatz
ein Schwa lb e n pa a r , das die Lcitnngsdrähte der
elektrischen Straßenbahn gestreift und dabei Schaden
erlitten hatte . Die «Tierchen fielen zur Erde und eines
derselben verendete bald , während «das andere von
einem Herrn ansgehoben und in Pflege genommen
worden ist.

— Ein lauter Knall , daß «man hätte denken können,
eine Anarchistcnbombc sei in dem friedlichen Wiesbaden
geplatzt , erschreckte gestern abend bei der Dämmerung die
zahlreichen Passanten «der Wilhelmstraße . Eine Laterne,
«deren Ga Ahah« wahrscheinlich undicht «war , explodierte,
als der Laternenanzünder seine Flamme daratt hielt,
und die Scheiben wurden zersplittert , weithin klirrend,
auf den Reitweg geschleudert . Weitere Folgen hatte das
kleine Malheur nicht.

— Unfug . Gestern nachmittag vergnügten sich ans der
Schönen Aussicht erwachsene Buben damit , mit soge¬
nannten G u m m i s chl e u d e r n die städtischen Straßen¬
laternen einznschicßen . Bon größeren Leuten zur Rede
gestellt , drohten sic auch ihnen mit ihren Geschossen.
Vielleicht achtet die Polizei einmal besonders auf die
Missetäter.

— Hotcldiebstahl . Gestern «vormittag «logierte sich
in einem Hotel in der Nähe «des «Kochbrunnens ein
Fremder ein , der den Hansdiener unter einem Bor¬
wand zu entfernen verstand . Als dieser zu rückkam,
war der Unbekannte fort , «gleichzeitig a«bcr auch der
A«nz«ng eines Hotelgastes , «dem der Wirt dafür 114 M.
auszahlen nnitzic.

— Ein schlechter Scherz war die Nachricht von dem
Gewinn eines Pferdes in der Franksurtcr Pferdc-
lottcrie durch mehrere hiesige Hoteldiener . Ein Witz¬
bold hatte «die falsche Nachricht Hierher telephoniert und
daraufhin «waren , wie gemeldet , zwei der „Gewinner"
freudig erregt nach Frankfurt gefahren . Dort aber
wurden sie aufgeklärt .und mit «betrübten Gesichtern
kamen sie «hierher «zurück.

— Unglücksfall . Bei dem Abbruch des Hinterhauses
Nerostraße 36 «stürzte  Heute vormittag plötzlich eine
Mauer ein,  von der Teile «den dort beschäftigten
45jährigen Taglühner Jakob Wenzel,  Adlerstrahe 33
wohnhaft , an Kopf und Beinen trafen und verletzten,
so daß dessen Überführung in das städtische Kranken¬
haus «geboten erschien.

- Die Sanitätswache wurde in der Nacht zum
Sonntag gegen 2 Uhr nach der Wirtschaft „Zur Loko¬
motive " in der oberen Dvtzhcimer Straße gerufen , wo¬
selbst ein Gast , ein ans dem Römerberg wohnender
Arbeiter , von Krämpfen befallen worden war . Er
wurde nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Wegunfcrtig wurde gestern vormittag der 64 Jahre
alte Martin Dauer  von hier Ecke der Oranien - und
Herderstraße infolge von Altersschwäche . Die Sanitäts¬
wache beförderte ihn in das städtische Krankenhaus.

Theater , Kirnst , Vorträge.
* Kurhaus . Die Herren Kapellmeister Jrmc » ,

S a d o n y , Br  ü h l und «S chi l d b a ch haben für ihren
morgen Dienstagabend 8 ühr im Abonnement im
kleinen Saale des Kurhauses stattfindcuden Kammer¬
musik abend  ein Programm aufgestellt , das den Ge¬
fallen aller Freunde dieser edlen Mnstkgattung finden
wird . Es kommen zur Anfführting : Quartett für zwei
Violinen , Viola und Violoncello in A-Moll von Aien-
delssohn und Quartett für 2 Violinen , Viola und Violon¬
cello in E -Dur von Schubert . Die mitwirkende jugend¬
liche Sängerin Irmgard Ä u tt\ i w hat in Kirchenkon¬
zerten und bei größeren Festlichkeiten in Berlin häufig
und stets mit außerordentlichem Beifall gesungen ; sie
wird Lieder von Schubert , Beethoven , Cornelius und
Weingarten zu Gehör bringen . — Dem am Freitag unter
G u st a v Mahler  im Kurhanse stattfindenden
Großen Ko ' nzert  wirft in den Kreisen unserer
Fremden und Einheimischen ganz ungewöhnliches In¬
teresse entgegengcbrncht , was bei einer Persönlichkeit von
solch eminenter künstlerischer Bedeutung nicht wunder-
nimmt . Der geniale Komponist und Dirigent trifft
bereits heute zur Abhaltung der Orchesterproben ln
Wiesbaden ein.

* Kaiser -Panorania . Als Reiseziel kommt Ägypten
in steigende Ausnahme , teils aus Gesundheitsrücksichten, teils
uni das einstige Pharaonenlanü kennen zu lernen . Mit
Rücksicht daraus bietet das Institut in dieser Woche die
günstige Gelegenheit eines billigen , bequemen und dabei sehr
anschaulichen Besuches «dieses interessanten Landes . Zyklus 2
führt uns nach der malcrischcii O st st e i c r m a r k. Rach
Besichtigung der Landeshauptstadt Graz und Umgebung
lernen wir die vielen landschaftlichen Schönheiten des Landeskennen.

Aus dor rlmgebnnq.
h . Frankfurt a . M ., 2. Mai . Zn dem gemeldeten

Brande auf Schloß Bieberstein  werden ans Fulda
noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Schloß ge-
hörte Dr . Litz, der es für die «höheren Klassen seiner
«deutschen Lanüerzichnngshcimc einrichtete . Die etwa
70 Zöglinge des Heims waren teils beurlaubt , teils aus
dent Felde . Die Rettungsversuche bei dem Brande
waren erfolglos , da Wassermangel herrschte . Den Zög¬
lingen ist fast alles verbrannt . Man vermutet , daß durch
unvorsichtige Hantierung mit einer Lötlampe der Brand
entstanden ist.

v . Bad Nauheim , 3. Mai . Die Herzogin -Mnttcr
von A n h a l t ist mit Gefolge zur Kur hier eingetrofsen.
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Sport.
* Pforzheim durch Wiesbaden besiegt . Trotz des

warmen Wetters war die Beteiligung am Wettspiel des
Sportvereins Wiesbaden"  gegen den
„1. Pforzheimer Fußballklub"  am gestrigen
Sonntag sehr lebhaft und flott . Die Mannschaften des
Pforzheimer Vereins machten einen vorzüglichen Ein¬
druck und standen dem „Wiesbadener Sportverein " voll¬
wertig gegenüber , der mit 1 : 0 Sieger blieb . Ein aus¬
führlicher Bericht über das interessante Wettspiel folgt
noch.

Berlin , 3. Mai . Der Verein für Luftschiff¬
fahrt  veranstaltete heute nachmittag von Schmargen¬
dorf eine Zielfahrt mit einer Distanz von 30 Kilo¬
metern nach Mittenwalde . Mit der Veranstaltung ver¬
bunden war die Einweihung der Ballonhalle des
Vereins . Es starteten die Ballons „Tschudi " (Führer
vr . Labenburg ) , „Bezold " und „Holmholtz ", sowie der
kleinste Ballon „Ernst ", gesteuert von Frau la Ouiante.
Als Gast startete Herr W. de Beauclair mit dem Ballon
„Cognac ". Bei der Wettfahrt , für die als Ziel Mitten¬
walde bestimmt war , landete der Ballon „Bezold " dem
Bestimmungsorte am nächsten.

M Aufsehen erregende WtmMe.
Dortmund , 2. Mai . Wie aus Lipp -oldAhausen gemel¬

det wird , erschoß im Schloß Buddenburg in der Nacht
Freifrau v. R u e x l e b e n ihren G >a t t c n und gab dar¬
auf mehrere Schüsse auf sich selbst ab , die sie schwer ver¬
letzten . Die Ehe des freiherrlichen Paares ist erst im
November 1907 zu Berlin geschlossen worden . Freifrau
Wand « v . Nuerleben ist eine geborene v. Strombeck und
steht im 26. Lebensjahr . Freiherr Udo v. Ruexleben
war 35 Jahre alt . Zu der Aufsehen erregenden Ange¬
legenheit erfährt die „Rh .-Wests. Ztg ." noch folgendes:
Die Freifrau lebte um 2 Uhr noch, ist jedoch nicht ver¬
nehmungsfähig . Die Freifrau ist eine Tochter der in
Berlin wohnenden Majorswitwe v . Strombeck . Freiherr
Udo v . Ru exleb en hielt sich meistens in Dortmund auf,
und war vor 3 Tagen vom einem stägigen Aufenthalt
von daselbst zurückgelehrt . Zerrüttete Vebmögensver-
lhältnisse in Verbindung mit Eifersucht  sollen die Ur¬
sachen der Tat sein . Der Baron war in großer Geld¬
verlegenheit . Zahlreiche Gläubiger konnten keine Zah¬
lungen mehr erhalten . Die Freifrau ist tödlich ver¬
wundet und wurde bereits von den Ärzten aufgegeben.
Freiherr v . Ruexleben ist von Frankenhausen in
Thüringen gebürtig , wo seine Mutter noch lebt.

Weiter wird gemeldet:
hd . Dortmund , 3. Mai . Das Verhältnis zwischen

dem Ehepaar v. Ruexleben scheint sich in letzter Zeit ver¬
schlechtert zu haben , da Frau v. Ruexleben zur Eifer¬
sucht  neigte . Fm Ankleidezimmer der Frau v. Ruex-
leben muß es , als ihr Gatte gegen 1 Uhr nachts nach
Hause gekommen war , zu einer f u r cht b a r e u S z e n e
zwischen den Eheleuten gekommen sein . Die Mordwaffe
ist eine Browningpistvle . Der in einem Zimmer an der
anderen Seite des Korridors schlafende Vetter  des
Herrn v . Ruexleben , Herr v . Pvseck, wurde durch das
Kirallen der Schüsse und die Hilferufe des Herrn von
Ruexleben ans dem Schlaf geweckt. Er sprang auf den
Korridors hier wankte ihm der Verwundete entgegen
und fiel ihm mit dem Nus in die Arme : „Das Weib hat
mich erschossen!" Während man sich in einem Zimmer
um ihn bemühte , feuerte Frau v . Ruexleben tu ihrem
Zimmer zwei Schüsse mit der gleichen Waffe gegen sich
ab . Die beiden Schüsse waren unterhalb des Herzens
eingeörungen und im Rücken heransgekommen und
hatten zahlreiche edle Teile verletzt . — Herr v. Nuex-
leben hat ein Testament hinterlasscn , nach welchem er
seinen Bruder , den Leutnant Freiherrn v . Ruexleben,
zum Erben etnsetzt . Eigentümlicherweise ist das Testa¬
ment erst kurz vor der Katastrophe geschrieben.

bd . Dortmund , 4. Mai . Freifrau v . Ruexleben , die
auf Schloß Buddenberg ihren Gatten erschoß und sich
dann selbst schwer verwundete , ist in der Nacht zum
-Sonntag gestorben.  Die gerichtliche Untersuchung
hat ergeben , daß Freifrau v. Ruexleben ihren Plan , den
Gatten zu ermorden , schon vor einiger Zeit gefaßt
und tn allen Einzelheiten genau ausgeöacht hatte.

hd . Berlin , 3. Mai . Über die erschütternde Familien¬
tragödie auf Schluß Buddenberg herrscht in Berlin nicht
so großes Erstaunen , wie man annchmen möchte. Die
Gründe zu der Tat werden auf pathologischem
Gebiet gesucht. Das frühere Fräulein Wanda v. Strom¬
beck, eine ausnehmend schöne, große , blonde Erscheinung,
ist in der reichshauptstädtischen Gesellschaft lange als
überspannt  und eigenartig bekannt gewesen . Bor
etwa 6 Jahren , kaum 20jährig , veröffentlichte sie ohne
Wissen ihrer Angehörigen einen Band Liebesgedichte,
die an drastischer Erotik und schwüler Liebessöhusucht
noch die Verse einer Marie Maöelaine und Galeno Gube
hinter sich ließen . Als ein Skandal  drohte , kauften
die Verwandten alle Exemplare auf . Die Hochzeit des
Ruexlebenschen Ehepaares wurde im November v . I . in
der Kaiser -WilhelnmGedächtniskirche mit ungewöhn¬
lichem Pomp gefeiert . Gardeoffiziere waren die Brausi-
führer . Zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft nah¬
men daran teil.

Letzte Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 3. Mai . Die Gemeinderatswahlen in Paris

sind ruhig verlaufen . Von 80 Kandidaten sind 55 ge-
wählt , 25 kommen in die Stichwahl . Die Mehrzahl der
bisherigen Gemeinderäte ist wiedergewählt worden , so
daß also die republikanische Majorität sich weiter be¬
hauptet.

Petersburg , 3. Mai . Heute nachmittag wurde in
der Kirche des Großen Palais die Traun  n g des
Prinzen Wilhelm von Schweden mit der Großfürstin
Maria Paulowna bollzogen . Dem feierlichen Aste

wohnten bei der Kaiser , die Kaiserin -Mutter , der König
von Schweden , der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen, der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Rumänien und Prinz Nikolaus von Griechenland.

Sofia , 3. Mai . Der Ministerpräsident hielt heute
in Varna vor einer großen Menge eine Rede , in der er
in Bezug auf die äußere Politik erklärte , daß die Re¬
gierung mit großer Aufmerksamkeit der Entwicklung
der mazedonischen Frage  folge und keine Ge¬
legenheit vorübergehen _lasse, um darauf hinzuweisen,
daß diese Frage auch eine bulgarische Frage sei, und
daß bei ihrer Lösung die Stimme Bulgariens nicht un¬
beachtet bleiben dürfe . Heute mehr als je müsse Bul¬
garien der Türkei und Europa gegenüber den Beweis
liefern , daß sein hauptsächlichstes Interesse an dieser
Frage sich auf die Besserung der Lage der Christen in
Mazedonien erstrecke. Da auch die Reformbewegung
diesem Ziele zustrebe , so werde ihr Bulgarien seinen
Beistand leihen . Die wirtschaftlichen Interessen des
Fürstentums forderten gebieterisch den weiteren Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes auf der Balkanhalbinsel , ins¬
besondere den Anschluß der bulgarischen an die türki¬
schen Eisenbahnen.

Kairo , 4. Mai . (Reuter .) Der stellvertretende In¬
spektor der Blauenil -Provinz , Scott Moncrieff , wurde
von einem Scheik , der sich zum Propheten ausgerufen
hatte , ermordet . Der Scheik hatte etwa 150 alte Der¬
wische um sich gesammelt und in der Nacht die unter
dem Befehl des Distriktkommandeurs Dickinson -Bey
stehenden Truppen angegriffen , die zur Wiederher-
stellung der Ruhe eingetroffen waren . Die Überrum¬
pelung des Lagers wurde abgeschlagen und 35 Derwische
wurden dabei getötet . Auf englischer Seite fielen zwei
eingeborene Offiziere . Major Logan und der Komman¬
deur Dickinson -Bey wurden verwundet.

Depeschenbureau Herold.
London , 4. Mai . Der Verband englischer Zeitungs¬

unternehmer erhebt in einer Petition an den Lordkanz¬
ler Einspruch gegen den Zusatzantrag zum Gesetz vom
Jahre 1898, betreffend Amtsgeheimnis.  Nach
dem neuen Zusatzantrag soll es in Zukunft unmöglich
sein , Unterredungen oder Briefe des K ö n i g s zu ver¬
öffentlichen , selbst wenn dyren Veröffentlichung bereits
im Auslande erfolgt ist. Auch ist der neue Zusatzantrag
in ganz unklarer Weise gefaßt und gestattet , das Gesetz
auch auf Reden und Briefe der Minister anzuwenden.

wb. Düsseldorf , 4. Mai . Bei dem Zusammenstöße
eines mit mehreren Personen besetzten Automobils
mit einem Zuge der elektrischen Straßenbahn erlitt ein
Zugbcamter schwere Verletzungen.

■wb. Aachen , 4. Mai . Im Cöln -Vrüsseler Expreßzuge
ivuvden dem im Speisewagen befindlichen Sir Francis
Armstrong  aus seinem im Coups zurückgelassenen
Koffer für 20 000 Frank Schmuckgegenstände ent¬
wendet.  Von den : Diebe fehlt jede Spur.

wb. Paris , 4. Mai . In Leus wurden vier Ver¬
käufer eines anarchistischen Blattes , die gegen die Wahl
des Sozialisten Basly agitierten , von Bergleuten
überfallen  und mißhandelt . Einer der Verkäufer
erlag  den erlittenen Verletzungen.

üerliaier BI £ i » se»
Letzte Notierungen vom 2. Mai.

(Telegramm deg „Wiesbadener Tagblatt “.)
tv* «/ _ Vorletzte letzte

' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.80
5 ‘/a Commerz - u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . 124.90

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit . . . . 175
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank fiir Deutschland
93/s Oesterr . Kreditanstalt . , .
9.89 Beiehshank . 154.10
7 Schaaffhausener Bankverein .
7V» Wiener Bankverein . . . .

[4 Hamburger Hyp .-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173.50
3V* Süddeutsche Eisenbakngesellschaft
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt .
4V« Norddeutsche Lloyd -Actien . 95 .75

6.6 Oestorr .-Ung . Staatsbahn . 147.90
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
i 'U Oriental . E.-Betriebs . . . .
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pensylvania . . . . . 115
6*/s Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellsehaft Berlin
5 Südd . Immoblien 60 u/o . . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . .

8 Cementw . Lothringen . 128.50

80 Farbwerke Höchst . . . 4Q4
22 1/* Ohein . Albert . . . . . . .

97 » Deutsch Uebersce Elektr . Act.
11 Felten & Guilleaume Lahm . . ,
7 Lakmeyer . 122.50
5 Schuckert.

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . 123.60

25 Adler Kleyer . 288.50
25 Zellstoff Waldhof . 321.75

16s/« Bochumev Guss . . . . . 218.10
8 Buderus . H2

10 Deutsch -Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte . Jgg
12 Gelsenkirchner Berg . . . . .
0 do Guss . ,

12 Harpener . .
17 Phönix . . .
12 Laurahütte . §10

Allg . EL Ges.

161.90
. . 108.75 ' 108.75

124 .25
. . 232 231.50
. . 136.10 186.10
. . 100.20 K’0.20

174.80
. . 138.80 138.50
. . 115.10 115

154
. . 134.25 138.90

. . 98 98

. . 173.50 173.25

. . 111.75 111.75

. . 110.50 109 .70
94.70

148
. . 23 .70 23.70

. . 115.50

. . 86 .75 . 86.60
114.80

. . 118.50 118.90

. . 91.75 93
123

126.75

462
400.40

. . 142.25 142.25

. . 153.60 153.60
122.25
110.60
123.60

290.75
320 .75

217.25
112

. . 153.10 153
211 .70
148.25
193.75
78. 10

. . 200.20 199 .75
183.60
208.75

. . 216.75 215.60
t-Diskont 4l/8°/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  LN.

(Meteorologische Abteilung des Pkchsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 4. Mai:

Morgen mehrfach Niederschlag , strichweise
Gewitter und windig.

wcuuueies » uu-uzj
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -L>aus"Langgasse 27  täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblait -Hauvt -Agentur Wilbelmstraße 6 und in
der Tagbiatt -Zweigstelle Brsmarckrina 28 täglichausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

2. Mai. ! 7 Uhr
Morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagshöhe(Millim.)

754.3
13.0
9.7

88
W. 1
0.1

753.9
17.1
9.5

65
W. 2

754.0
L \ 4
9.2

81
NW. 2

754.1
14.2
9.5

78.0

Höchste Temperatur (Celsius) 17.5. — Niedrigste Temperatur 11.2,

3. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung.
NüdersihlagShöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) '

*) Die Baromctcrangabcn

753.9
11.3
9.0

91
W. 2

9.7. — N
sind auf

751.8
19,1
10.9
66

NO. 1

iedrigste
0» C. rc

750.6
15.8
10.5
79

NO. 1_
Tempera
duziert.

752)1-
15.5
10.1
78.7

tut 10.5*

Auf- und Untergang für Sonne (Q)  und Mond(<3).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

>1. (•> ij <r
Mai . !im Süden >Aufgang !UnLercian̂i Aufycmq Unteraana
_jjUfjr Min.!Uhr Min Uhr Min.!Uhr Min^Uhr  Mir^

5, ||12 24 !4 58 7 50 ||8 17V . 12 2 B*
*) Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
Die Muskeweisch- u. Knochenbildung der eäualinae

wird durch die Ernährung mü ,,K !rseke" -Kj„dermehlu. Milch in
günstigster Weise beeinflußt, so daß das Körpergewicht in normaler
Weise zunimmt. Mit „Kufeke"-Mehl ernährte .Kinder sind ruhig,
leiden nickt an Blähungen, haben gesunden Scklaf, guten Appetits
geregelte Vervauung und gedeihen in jeder Weise vorzüglich. F73

für KnMkn-IRackrMsnr
Geburks - und Todes - Anzeigen , mird van jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Pnblibunr
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , dast
solche Mitteilungen im „ Tagblatk " erscheinen , weil sie
dann von Haus | u Hau « , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise ersülleu . Ferner werden im „ Tagbkalt " auch die Aus¬
züge ans den Zivilstandsregistern der Stadl Wiesbaden
und der benachbarten Vrte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Fanrilien -Nach richten
ans Grund direkter Mitteilungen ans dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „ Tagblatt"r 5 »sr das„Tagbistst«

Sie ZnMteiie»des SBieSköeaer SngMatß
Haupt-Agentur: Wilhclmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bisminckriug 29, ., 4-020.

„ 2 : Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Abend-A«sgahe 12 Seitrn.
Leitung: W. Schulte vom Brüht,.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. He gehörst : für da? ^ einlletLn-
I - B-: M. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Nöthfrdt-
für Naffauifche Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermi'chttS und Äeriäits .aal'
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf - iämtlickin Wiesbaden. ' ^
Druck und Verlag der L. Schellend erg jchen Hos-Bnchdruckerei in  Wiesba»r«.



Einladung.
Der UnterzeichneteVorstand beehrt sich hiermit, zu der am

Dienstag , - e» 5 . Mai er., nachmittags 4 Uhr , im Saale
des Kathol . Lescvcreins , Luisenstraße 27 a, stattfindenden

hausfrauen-
versammlmg

höstichst einzuladen.
Referenten:

1. Br . August HäLuer , Wiesbaden:
„Dienstbotenverernu.haurstaurn".

2. Frau Dr . Kleitner , München:

„Die Beteiligung der Hausfrauen an
der Lösung der Dienftbotenfrage".

Wir geben uns der angenehmen Erwartung hin, daß zahlreiche
Hausfrauen bei der Wichtigkeit der auf der Tagesordnung stehenden
Fragen die Versammlung mit ihrem Besuche beehren werden. § 208

Auch nicht katholische Hausfrauen sind willkommen.

Zer LorstMK§KMvI. WlieÄmSeS.
ZweiPereiii Wiesbaden, E. B.

Vollständig selbsttäli i)f|
Ohne Rasenbleiche und Ohne Reiben

'{blütenweisse Wäsche durch einmaliges
(Kochen.- Greift die Wäsche nicht im
[Gehngsten an - Desinficirt gleichzeitig.
Bequem.Vorteiih 3ft.V2tt)35 FF.

■■■■■BBwrTwaniHrTwininiMfTnwwimyi«n§ (Jeberall erhältlich.  ^
AHeinigeftFa&rikant : Joseph »Wülfer . Seifenfabrik.Limburg ^Lahn.J

ieu erSfSviet!

lad Milripile
direkt verbünden mit Hotel Metropole.

Eingang Luisenstrasse 4.
Eigene Quelle , Anteil am liodibrunnen.

3

Kochbrunnenbäder 1.50, per Dtzd. Mk. 15 . —
Kohlensäure Bäder 2 .—, „ 20 . -
Moorbäder « . » y> . 50 .-
Fangobehandlung 2 .20, 19 71 » 22 . -
F.lektrische Lichtbäder 2 .25, 71 71 „ 22 .50
Massage 2 .- , „ 20 .—
Russische Rampf - u . Römisch - Irische Bäder

HMMG -SeW.
Salmiak -Terpentin -SKmier - Seife,

Weihe Schmier - Teife,
Gelbe Schmier -Seife

in Kisichcn von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12'/», 25 u. 50 Pfund.

Gustav Erkel,C.W.Potlis Naclif.,
aegr . 1811 , 393

Fabrik chemisch-reiner Kern-Teifen und
feiner Toilctten -Seifen,

Langgasse N>. — Telephon Dl.
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze.)

Moderne

SchreibmöbBL
Rollschreibtische v.135.— an
Flaehschveibtische 55.— „

Aktensehränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 459

— Preisliste kostenfrei ! -—

ASbert Pauli,
Wiesbaden, Rheir.slrasse 31.

Hoffet’und Reiseartikel.
Kranken-Möbel.
verkaufn.Btiete.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

I, . Meitner,
Wcbergassc 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

sastN' Jürstsn
iLÄUtsN 8l6

gut und unter Garantie,
in der

Drogerie vttoLAia,
seit 1902 nur Moritsstr . LL,

früher in der Mauritiusstr . 585

/Mk. 2.25, per Dtzd. Mk. 22.50.
Medizinische Bäder jeder Art.

I Badexelt für Herren und Barnen täglich von 1
5  7 Uhr fr üh bis 7 Uhr abends , an Sonntagen bis 1 Uhr . §=

Bie Abteilung für Russische Dampf - und 1
| Römisch -Irische Bäder , Massage etc . feleüben §
| den Damen Dienstags and Freitags 1
| vom frei h 7  Uhr bis 2 Uhr mittags reserviert . 1

Prosp ekte an der Kasse . 7342 1
Ed. & Chr . Becken Besitzer. 6

W ei «3 a

===== Der neue = =

Tagblaft-
Fahrplan
Sommer-Ansgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27 , in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4 Tagblatt -Zweigstellen,
Bismarckring 29 , Adel¬
heidstrasse 76, Goetlie-
strasse 13, Dambachial 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
===== zu haben . '= =

» £5 83

E

Freitag , den 8 . Mai , nachm . 5 Uhr , im Saale der
Wartburg , Schwalbacherstrasse 35:

Vortrag
von

Fräulein Elisabeth von Knebel-Doeberitz aus Berlin
über:

Die Dienstbotenfrage.
Alle Hausfrauen werden höfiicbst zu dem Vortrag , der bei

freiem Eintritt stattfindet , eingeladen . B 6209F208
Die vereinigten Frauenvereine Wiesbadens.

| WsW^ sIs Kohlen j
Kohlen , Koks , Brikets,

Brenn - nnd Anziindeholz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen
in:

55
Inh.: Karl Ernst,

Am Römertor 2 , Fernsprecher 2353,
gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt . 423

Das Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

wP durch Apotheker Blumspriip.Henna.35
Es macht die iinavo goldig schimmernd undloc ker^

-:  graue Haare erhalten die frühere Farbe . — -
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, Gr. Bnrgstrasse 5.
Amberger

Emaille-Kochgeschirre
empfiehlt unter Garautte billigst

Flössner,
Wevrihstrahe 6. 380

— AN - UND ABFUHR —
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach i/nd vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u.2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr . 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

. -- ART im Güterbahnhof . ^— .
340
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bekämpft
wnnderkr

Husten , SSheissnatisns «.-«. Halsschmerzen . steifen Hals , Hüftweh , ®eltensteclien.
Zu haben in 'Wiesbaden in der Viktoria -Apotlieke , Rheinatrasse
Oranien -Apötlielce , Taunusstrasse 57, TTiiereslen -Apotheke , Emserstrasse
in der Apotheke M . Renner und In allen Apotheken und Drogerien , die Schachtel Hk . 1 .3U.

41, I. ii wen -Apotheke , Langgasse 37, Hof -Apotheke , Langgasse _15, Adler -Apotheke , ICirehgasse 2&
:rasse 24; in Main ® in der Adier -Apotheke , Augustinerstrasse 23, l » wen -Apotheke , Markt 3 , in 4-a . tel

XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
X XX

XXX:<
X
XXX

II
? 3

8
X

vollständig renoviert,
empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume,

Täglich abends Kimstier -Konzert . •<
Hervorragende Küche— vorzügliche Weiue.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.

X
X
Xv

X 660 X
XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXX

Mn -AWW!
Ia SparkernfeifePfd . 28 Pf.

der 1« Psd. 24 Pf .»
weiße Kernseife Psd. 24 Pf .,

J>ei 10 Pfd . 22 Pf .,
volles Gewicht.

Karlstratze 7.
Schreibstube

für Maschinenschreibenund Vervielfäl¬
tigungen, Inh . H . Hinlte,

iitflisnlfe 30 ,® ,,iÄ ,S fc

umene
«9

Webergaffe 12.
'9 » 9 |

Webergaße 12.

Spesial -Haus nur feinßer Parfümerien u . Toilette -Artikel.
Befonders günßiges Angebot in garantiert reinen Blumen -Fett-
Seifen (Mandelbläten -Fett -Seife , Waldmeißer - n . Veilchen-Glycerin)

Vs Dtsd . 1.10  Mk . etc.
Spezial - JLrtiBel : Mandelpaße -Seife im  Va -Dtsd .-Blechkarton,
Ia Fettgehalt , gr . Steh . (sa . 150  g) , Stck. 5° Pf -> 1h Dtsd . 2.60  Mk.

<3 1i Pf) p . Fransöf . Parfümerienu . Toilette-Seifen , fow.
Id L. ß mt i Neuheiten su feßgefetsten Original-

Preisen (u. a . Houbigant , Piver , Pinand Roger u . Galtet , Paris etc.)
Letzte Neuheit.

„Parfüms de Coty“, Paris . „La Rose France ",
(Parfüms de Luxe .) Houbigant , Paris.

‘Wilhelm 3/Zaeder , Parfümeur.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
■wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sich
Zahnersatz unfertigen lässt , sich den Inhalt meines Schaukastens anzuseiten.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche in
das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 1416

mit vorzüglicher Hochachtung

Kntil Kelim , Zahn-Praxis , Wiesbaden,
Friedrichstrasse 5P , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6  Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung . Massige Preise.

Durchbrochene Dainen-Strnnipfe
echt schwara v. ©5 Pf . an

bis zu den feinsten

Flor- u. Seidenstrümpfen.

Hunte und bestickte

Damen-Strümpfe
neueste Muster in größter Auswahl

zu billigsten Preisen. K57

Strumpfwarenhaus

£. Seteendt, Masse 11-13.
Rieseuposteu Schlafzimmer

IN Nußbaum, Satin , Eichen,
MU- Mk. 250. — att.

Moderne Küchen-Einrichtungen in verschiedenen Holzfarben
m r ~ Mk. 50 .— an . -pri

Nie wicderkchrcndes günstigstes Angebot.

Möbel-Kager Klücherplatz3- 4.
Jtth»: figii . Rosenkranz . 84382

Den schönsten, Vesten nnd wirksamsten

Pfefferminz-
Kamillen-
erhalten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäftam Platze

Reform- und Kneipp-Haus Nur Rheinstraße 59.

Tees
Telephon 3240. - MS 521

Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

i Die schönsteilu. neuesten

Wusch - Stoffe
finden Sie

zu ataorm billigen Treisin
hei

Ctttsgg@nfi@im HMrx,
Marktstrasse 14 . P Marktstrasse 14.

30»
48

für Kleider u. Blusen in hellen
und dunklen Mustern

anfgd. Meter
in den neuesten Bordüren und

H Tupfen, Ia waschechte Ware,
als enorm billig . . . Meter

1n t VS"»n für Blusen und Kleider, prachtvolle
tüillliJ ^ llbter ^bll und dunkel, ^

imit., in allen Farben, glatt
und gemustert, grosser

l , Gelegenheitskauf, Meter
in kolossaler Auswahl für
Kleider, Blusen u. Hemden,
garantiert waschecht, Meter

reine Wolle, gute Elsässer Ware,
in allen Mustern,

f) Meter
. in glatt, gemustert u. durcht-jbröchen, zirka 100 Dessins,

anfgd. Meter

48

70

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

29 p,.

Sämtliche Kleider- u. Blusen-Sto}fe
zu bedeutend ermässigten Preisen.

K175

Gsiggenhetmk M-A« ,
Tel. 3502 . Verlangen Sie Rabattmarken, f/lar’ktslr . 14.



Nr . 208.

Abend -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Montag,
4. Mai 1908 .

5 « . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegraphischen Berichts in der Sonntag-

Morgcn -Ausgabe .)
Hß Berlin , 2. Mai.

Nachdem, wie in der Sonntag -Ausgabe gemeldet,
das Gesetz Wer den Unterstützungswohnsitzin dritter
Letung unverändert angenommen ist, folgt die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs über den

sogenannten kleinen Befähigungsnachweis.
Abg. Irl (Zentr.s begründet einen Antrag seiner

Fraktion, dem § 126b der Gewerbeordnung einen dritten
Absatz anznsügcn, der die Lehrverhältnisfe
zwischen Eltern und Kindern von den Bestimmungen der
Gewerbeordnung .ausnehmen will, jedoch den Vater ver¬
pflichtet, innerhalb der ersten vier Wochen den Beginn
und die Dauer der Lehrzeit der zuständigen Handwerks¬
kammer schriftlich an,zuzeigen.

Abg. Albrecht (Soz .i : Wir lehnen den Gesetzentwurf
ab, der in der Kommission noch verschlechtert worden ist,
aut die Gefahr hin, daß man uns wieder Händ¬
ler kerfeindlichkeit  vorwirft.

Das kleine Handwerk ist dein Großkapital gegenüber
nicht konkurrenzfähig.

Sorgen Sie dafür , daß wir in den einzelnen Bundes¬
staaten gute Volks schulen  und gute Fortbildungs¬

schulen bekommen, das wind den jungen Handwerker
fördern . Redner empfiehlt dann einen Antrag , wonach
die Bestimmungen , die von der Handwerkskammer für
die Ausbildung der Lehrlinge erlassen sind, auch auf das
zwischen Eltern und Kindern ohne Lehrvertrag begründete
Lehvverhältnis Anwendung finden sollen. (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. Enno (fveis. Bolksp .) : Die Befolgung der
Vorschrift des Antrags Görck wird in der Praxis zn
Schwierigkeiten führen . Man sollte deshalb die Anzeige
an die Ortspolizeibehörde oder, wie das Zentrum es will,
an die Handwerkskammer nicht obligatorisch vorschveiben,
sondern man sollte dem Handwerksmeister die Wahl
zwischen der Anzeige oder der Anfertigung eines schrift¬
lichen Lehrvertrags überlassen. Redner beantragt , den
Antrag Görcke tn dieser Formulierung anznnehmen.

Abg. Rieseberg (wirtsch. Vcr .): Der Abg. Albrecht
hat Dinge vorgobracht, die gar nicht zur Sache gehören.
Da die Handwerkskammern gesetzlich anerkannte In¬
stitutionen find, sollte man an sie auch die Anzeige er¬
statten.

Damit schließt die Debatte . In der Abstimmung
wird der Antrag Görck in der vom Abg. Enno bean¬
tragten Formulierung angenommen.

Der 8 129a, betreffend die Annahme von Lehrlingen •
durch Unternehmer eines Betriebes , in denen mehrere
Gewerbe vereinigt sind, wurde in der Fassung der Kom¬

mission, die den Zusatz gemacht hatte , daß diese Befugnis
„in der Regel nach Anhörung der Handwerkskammer"
erteilt werde, angenommen.

8 133 der Gewerbeordnung betrifft die Bestimmungen
des Meistertitels , zu dessen Führung nach den Beschlüssen
der Kommission in Verbindung mit einer anderen Be¬
zeichnung, die auf die Tätigkeit im Baugewerbe Hin¬
weise, der Bundesrat Bestimmungen erlassen kann. Auch
dieser Paragraph wurde angenommen , desgleichen die
übrigen Bestimmungen der Vorlage in der Kommissions¬
fassung. Das Gesetz soll am 1. Oktober 1808 in Kraft
treten.

In der Abstimmung wird der sozialdemokratische
Antrag aibgelehnt und 8 128 unverändert angenommen.
Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen,
nachdem noch eine heftige Debatte zwischen den Sozial¬
demokraten und der Wirtschaftlichen Vereinigung über
die Zustände in den Bäckereien  stattgefunden hatte.
Als Aba. Irl behauptet , die Sozialdemokraten spielten
bei dieser Frage eine lächerliche Rolle,  erklärt
Präsident Gras Stolbcrg  eine solche Behauptung für
unzulässig.

Dann vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Rechnungssachen,

Ostmarkenznlagen , Maß und Gewichtsordnung , Teue¬
rungszulagen . — Schluß 4% Uhr.

Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse . ■ ■ ■ Ecke der Langgasse und Bärenstrasse.

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichen Gebiete in allen Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Neil aofgenommen. Korbmöbel für Balkon,Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

Ms!, mnm  Mm-tMM.
Zn bcr am 6./5. beginnenden, bis 3J6.  dauernden Haupt-

zielnrng der5. Klasse 218. Lotterie habe ich noch einige Lose in
vershiedencn Abschnitten abzugcben.

Wcbergassc 3 , VOE1 EraiieOtli,
Hof links . König!. Lolterie-Einnehmer.

s*

%
per Zähn Mk . 4 , keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

§
£rt

| HÖOlf MnleWker. I
55 Schwalbacherstratze 32 , Alleescite. 1143 I

Hotel Burghof,
Langgasse 2123.

Neuerbautes Haus mit allem Komfort.
Bäder. — Pension. — Massige Preise . — Grosses luftiges Bier¬
restaurant. — Vorzügliche Küche . — Diners von 12—212 Uhr zu
Mk. 1.50 und höher. Abonnement Ermässigung. — Reichhaltige
Abendkarte. — Soupers Mk. 1.50 und höher. — Gutgepflegte
Biere. Fürstenbergbräu, Tafelgetränk 8. M. des Kaisers, Tuclier-
bier aus der Freiherrlich Tucherschen Brauerei Nürnberg, sowie

Kronenbräu Wiesbaden . — Prima Weine nur erster Firmen.

_ Dir. T heodor Beekmann . 7428
Unsere Landsleute

in Afrika

wiebien nicht mit Niiifrit », weil
sie keine Schuhe haben.

In Deutschland dagegen sollte
Sfisrrin in keinem Haushalt
fehlen, denn cs gibt in wenigen
Sekunden ohne Mühe prächtigen
Hochglanz. F73

pickelim Gesicht
und am Körper, Blüten, Mitesser, Wimmerln.
Nöten, Sommersprossen, Hautjucken, Furunkel,
Hautgeschwürerc., wer daran leidet, gebrauche
Ancker's Pnlcnt -Medizinal -Eeife, D. R.P.,
ärztlich empfohlen und tausendfach bewährt.
Preis 50 Pfg . (kleine Packung, 15% tg) und
Mk. 1,50 (gros ?e Packung 35°/<>ig,von stärkster
Wirkung).

Aunüerbare Erfolge,
Sitntrtl bei gleichzeitiger Anwendung vonfttuf gÜlSf
Cröme, dem herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes, Preis Mk. 2,—, Probetube

Pfg .. sowie der nach dem gleichen Patent
hergestelllen,wnnderbarmildwirkenden
Seife , Preis 50 Pfg. (kleine Gebranchspackung)
und Mk. 1,50 (grofre Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet, Hedcr, der bislier vergeblich
hoffte, nrache einen Versuch. Für die zarte Haut,
der Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitnmoor -Kinder -Seife , D. R. P., Preis
50 Pfg ., und Bitumoor -Kinder - Crörne»
Preis 40 Pfg ., Doppeldose70 Pfg ., das Edelste,
Beste und Reinste für die kindliche Haut. Ueberall
Z" haben. Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucker & Co., Berlin , Potsdamerstr. 73.

In Wiesbaden eckt 1 v. Avotheken u. Nr.
M. Albersheim , Wilhelmslr. 80, F. Altstättcr
Wwc., Ecke Lang- u. Webergasse, A. Kratz, Lang-
gasse 29, Trog . Moebus , Taunusstr . 25 Ring s
Drogerie . Bismarck-Ring 31. Germania -Drog.»
Roeinstr.56, C. Köhler , Mauritiusstr .3, C. Port-
rehl. vtheinstr. 56. Ehr. Tauber . Kirchgasse 6,
Adlcr-Drog.. Bismarck-Riilg, Biktaria -Drog.,
Rheinstr ., LveUritz-Drog . P . Bernstein , Dro¬
gerie Sanitas Adolf Hafsencamp, Oranien-
Drog.. Oranienstr. 60, Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Biebrich: Flora -Drogerie.

F. 4048
English
spoken.

On
parle

franeais

l.Etap.
Fürjed .Dame

separaten
Salon.

Haararbeiten
nur prima
Material.

Spezia!- Damen-Friseor-Geschäft
P. Seiffe, Neugasse 17, Ecke Marktstr.
Sctzdohnen Pfd. 30 Pf.,
Düugcmiltet Pfd. IO u. Li» Pf.
offeriert AltstaSt -Konsum,

31 Aictzgergasse 31.

v & & & & & & & & & & & & & & & & & & *
%

Wiesbadener Konservatorium|
liln-iiislr. öl. | ||f f | |sik !>ir. Miehaclis

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht yoh den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Aushilfiung

Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt
und umfasst folgende Fächer:

Klavierspie!\ Herr Professor Mannstaedt, Königl. Hof-Kapell¬
meister, Fr . Peter .-en , 0 . Hirsch , Königl. Kammermusiker,
K. Runzel, 0 . IIUser, P. Kraft, L. Schotte, Frl. A. Kraft,
Frl . E. Michaelis , Frl . K. lliilcker . GeSSIig Frau M. Cordes,
Königl. Ilof-Opernsängerin . VioliilSpiel Herr Dir. Michaelis,
Herr G. Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl. Kammermusiker. CßliO ' Herr
K. Backhaus, Königl. Kammermusiker. I löte I Herr Fr. Daune-
Berg. Oboe : HerrC.Schwartze. Klarinette : HerrE. Franze.
Fagott : Herr E. IVemheuer . HOCH: Herr P. Kraft.
Trompete : Herro. Höser. Kontrabass : Herrc. wem.
lieuer , sämmtlich Mitglieder des Stadt . Kurorchesters. Orgel:
Herr Fr . l’elersen , Organist an der Schlosskirche. Theorie,
Kammermusik, Orchesterspiel : Herr Direktor.Michaelis.

Aineldungen werden täylicli von IS —3 und
^ S - 5 SJIir im Bnrran des Monscrvatoriiims , Kiitimer

\r . 11 ( fl. Stock ) , entgejengenommen . 564



Feinstes bluifrifches

llöMWt
Pfd . nur 80 Pf.

Ph. Embach, »*•*»**.
Billig . Billig.

Kleischverkanf.
ES wird Dienstag u. Mittwoch

von S Schweinen das Fleisch per
Pfd . 70 u. L0 Pf . auSgehauen.
Prima Kausmawer Wurst SO u.
«0 Pf ., Schmalz 70 Pf ., Wurstfett
30 Pf . Wiederverkäufe«viel billiger
_2 8 Karlstr. g». Torfahrt ._

Wiesbadener Fleisch-Konsum»
Leberwurst k Pfd . 30 Pf.
Blutwurst .. 40 Pf.
Fleischwurst „ „ 60 Pf.
Hackfleisch „ „ 60 Pf.

_Seel . Bleichstraste 23.
Feinste Matjes -Heringe Stück 25 Pf.
Neue Sommer -Malta Pfd. 15 Pf.,

10 Pfd. Mk. 1.40.
**h . Heser , Schwalbacherstr. 1, Ecke
_L uiseust raste. T el. 2717 ._

Lappen u. Restef. Hcrren-
! ' j i >u - ». Kuaben-Anznge in allen

Mustern werden bill. verk.
Schwalbacherstr . 30 , 1 St . , Allces.

Bleich-VerlegMg.
Einem verehr !. Publikum die er¬

gebene Mitteilung , daß ich meine
Bleiche an der Blücherstr . nach dem
Wellritztal (Zufahrt von der verlang.
Westendstr.f, verlegt habe und wirs
jetzt wieder nachts gebleicht.

Fließendes Wasser, schöne staub¬
freie Lage.

Telcf. 3500. Jacob Ziss.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entferntSommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braun«Haut
und

gelbe« Teint.
Echt Flakon

a 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr . Burgstraße 5.  Telephon 2433.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die dTmit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert», beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-n.Entfettungstee„Fncus*

Zu beziehen: 475N«r Kneipp-Haus,
59 Rheinstratze 59.

Staunend billiger

8elegenheit§kaus
bis 5©°/o unter Preis.

Ein Posten, za. 400 Stück , einzelne
Muster, sowie vom Fenster trübgewordener
Damen- u. Konfirmanden-

- —Unterröcke-
in Stickerei,Valencienne -u.Klöppel-
Spitzen mit Einsatz, sowie Hemden»
Beinkleid., Uutertaillen,Matinee - ,
Nachthemden, Fantast« - Wäsche

aller Art.
Spitzen- u. SMerei-Retze

bis zur Hälfte des früheren Preises.
Gleichzeitig empfehle für Kenner

elegante Gardinen, Stores,
Rouleans in weiß u. creme

zu auffallend billigen Preisen.

MMe-Wrtte»Mel7
(früher Faulbrunnenstr . 9).

Salatkartoffeln, etU :!b’
Kumpf 30 P '. S chwalbacherst raße 7 | ,
CtnMieim Ein gutgeh. Uhren!-öTl»|ii |Cllll ». Geschäft zu vermieten

Karl Müller . Kostheim,
P iktor iastr. 13. F 4q

Ein älteres Pferd
FuchS-Wallack, mirtelschwer, gesund und
zugfest, ein- und zweispännig sicher ge.
fahren, durchaus zuverlässig, für alle
Zwecke verwendbar, preiswert zu px ^,
kaufen . An « , v . Srhlemiup r
Nachf. , Malzfabrik, Hochheima. ich;

Echte
Ucrfcr Teppiche,

große und mehrere kleine
seltene Stücke, verkaufe ab»
reisehalver zu jedem an¬
nehmbaren Gebot. Off. u.
C. » SS a. b. Tagbl.-Verl.

Einspänner-Geschirr, halbplattiert
billig zu verkaufen Ellenbogengasse7 '
-PV - FiirWäiiäerT ^W

60 große Bütten zu »erkaufen
Dotzheimerstra ße 74, La den.

Fohnsche Polldampf -Waschmafchli,^
fast neu , Anschaffungspr . 40 Mk., s,k-
25 Mk. zu verk. Hellmundstr . 28, 3 rc

00 00 000  OOOq'

Für die so überaus zahlreichen 0
Glückwünsche gelegentlich meines §
25-jährige» Mernssjuöikäuurs
sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

g Warg . Lorch. 0
QOOO OOO 00  OOl §

Ein grosser Postas

neue Dessins null f“' f ")
prima Qualität,

per Mtr. 90, 75 u. fiO I f'

Leinen, Batiste
u. and.Waschstoffe

in grösster Auswahl.

Henr . Levy,
BSrenstrasse 3.

Spezialität:
Gelegenheit «kaufe

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse» zn bekämpfen.

Beacliten Sie bitte die ÄTeiiSieiten in

feraiia - Balkn -Hobdn
in meinen Schaufenstern .Frieilplefistriisse IO.

•MöbelfabrikC. SfeteMldttt . .

Aotze Mobiliar-Versteigerung.
DienStag . den 5 . Mai , morgens 9>, Xint>  nachmittags 2 '/- Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrages, in meinem Auktionslokal

3 Eleorrorenstratze 3
nachvcrzeichnete Mobilien und Gegenstände:

3 hSnptige Betten, « Kleider- und Küchenfchr., 2 Kommoden,
Herrenfchreivtifch, Tische, Küchentische, Kuchenbretter und
-Geschirr, ferner1 Küferkarren»Schaufenstergestellm. Spiegel,
1 Dchokoladen-Automat , 1 Theke, 1 Ladenschrank, 3 Wagen,
Koffer, Lüsteru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

MZ'ttL Acker*
Auktionator u. Taxator,

Tel. 3930. Eleonorenstraße 3. Tel. 3930.

Rösser,
alle Arten. 7703
alle Größen,
alle Preislagen.

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Pflthc Koffer- undI UlIlOjOeberrontcniabriEaticn,

Baftnhofsteaße 14.
Reparaturen gut und billig.

Perser Teppiche.
Engros -dPreise.

B- Ganz & Ci®* Salus
Telephon 76 . Flacfismarkt . Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

- ——— Augenblicklich eines der grössten Lager Europas. —-—— —
Man achte genau auf «Sie Adresse.

Vocuum-Relnisuns u. Entstoubum
ganzer Wohnungen.

Lauesen <&Heberiem
Chem » ReinigungsansfaSf u. Färberei.

Heu uvS Seiiiigen von Teppichen leier Irl nni Qrösse.
• Kernigen von Mter-Mel» in unzertrenntem Zustande. ®

Läden in allen Stadtteilen.

Moderne
schwarze und farbige

Kleiderstoffe
weit unter sonstigen Preisen.

Seifleo-nni Spitzenstoffe
bedeutend unter "Wert.

1415 cm 1»r.
Stoffe für Jacken¬

kleider ii . Rücke
— ganz enorm billig. —

Henr . Levy,
fillirenstrasse 3.

Spezialität:
Gelegenheit «kaufe

IS . Sereisky,
Kammerjäger

(feit 20 Jahren hier am Platze rni»
bestem Erfolg tätig)

empf. sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Kirchenkäfern, wie auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Mcügcrgasse 44. Telepboir 2890.

Atu Bahnhof, Ecke Adolfsallee.

Grösstes Kinematographen-
Unternehmen.

2500 Sitzplätze.
Kolossaler Erfolg des

neyert Programms.
Täglich nachüiittags 4  u.

abends S ‘,> Uhr:
Tr•V

Die Vorstellung dauert 2'/*Stunde.
Konzert der The Oceanic-Vio-Kanelle

mit Amerikan-Bar.
Vorverkauf täglich von 10 bis 1 T' JU

an der Zirkuskasse. Während dieser
Zeit können Logen, Sperrsitz u. 1. Platz
ausgewählt und belegt werden, ohne
Zuschlag.

Seite 10. Montag , 4. Mai 1808. Wiesbadener Tagdlair. Llvend-Ausgabe , 2 . Blatt. Vit. 208.

Deutsche Bank Wiesbaden.
Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt im

Keuban Wilhehnstrasse 18, Sehe friedrichstrasse. 7661

W W UI W ^
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Aachen isr berühmt durch Kaiser
Aachener Gasbadeöfen
HouberisGasheizofen ;

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 6 . Mai.

Ab 4 Uhr nachmittags , » ullsswiläcl » des Geburtstages Seiner Maiser-
Xichea u . Mtfniglit -laen Mobeit de * Honprinten des Deutschen

ISelebes and von Prciiascns
Gartenfest, Doppel-Konzertu. grosses Feuerwerk

57 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfeuevwerker A. Becker 3.  doif Clffcitsz «Wiesbaden).♦♦ ♦♦ ♦♦ IjettchtfontSne . »»

Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
jesc,blossen. — Tagesfestkarten 2 Mark, Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mark,
mit der Abonnementskarte Voranzeigen. — Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 21/» Uhr nachmittags,

WM- Eine rote Faliue am Kurhause zeigt an, daß das Gartenfest
stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung ab 4 Uhr: Alionnenieals - Moniert,
8 Uhr : l ^est -lionp .ert (im Abonnement).

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten . Eingang ab 2Va Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale . F246

Städtische Kurverwaltung.

Garten- and Veranda-Möbel
Triumphstühle, Roilschutzwände. kio

Grösste Auswahl . SSiliigste Preise.
KirchgasseS. SlumenfhalH Sa, 39 ;4f.

Reichshallen '-Theater.
Feinstes Fain i i i< n - t a rie ie.

Täglich abends 8' /< Uhr grosse Spezialitäten -Vorstellung.
Sonntags nachm. 4 Uhr Extra -Vorstellung mit vollem Urogramm

zu ermässigten Preisen.
Poldl Gut . Tyroler Gebirgstypen-Darsteller, u. 8 erstklassige Spezialitäten.

Reichshallen-Bioscop. Neue Serie lebender Photographien.

□oooooooooooooooooaoo
0 Mein BJureau befindet sich jetzt

§ = Rheinstrasse 61.
Justizrat Dr . Ifehner , Rechtsanwalt und Notar.

aoo OOOO OOOOO OOOO OOOOOCT »<7.

850

früher
13.30 .

690
früher

9 .30 .

Herren Stiefel
aus feinsten Ledersorten , Chevreaux , Boxkalb , Mastbox u. dgl.

zu bisher nicht bekannten Preisen . Seltene Gelegenheit.
Wiesbadener Schuhwaren -Consum , Ges . m . b. H .,

nahe der
Luisenstrasse. LO KircSisrasse LV, nahe der

Luiseustrasse

Bienenhonig voniM.M
per Pfund ohne Glas»

garantiert rein.
Bestelluna per Karle wird sofort er¬
ledigt. Prod -eren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 31
Carl Praetorius,

Bienerrzüchter»
Walkmühlstr . 4G. Tel . 3205.

r
Für leere Eiasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf. 144

Wilhelm Hirsch,
Bleiclistr . IS . Weinhandlung . BIeicl »«tr . JS

Bk Telephon 868. Gegründet 1878.

N atur - Rhein wein.
«»estricber . per Flasche Mk. 1.—
II , l >2 » r «- r . „ „ „ 1.10
(Sestrlcber PHKnzer . . . „ ,, „ 1.30
Biidexlielmer Blscliofslierg „ „ „ 1.60

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °/o Rabatt.

Tcr sog. Platterpfad wird für die
Holzabfuhr aus Distr . 10 Grwachsetie-
stei» bis zum 80 . Mai v. I.
gesperrt . F 269

¥t

-ST«V

G3

L Korn Wwe.,
Inh . Frita Korn,

Wiesbaden,
Rcngassclü , Kl . Kirchgasse 1.
Erst-s Spezialgeschäft der Kinder-

wagcnbrancheam Platze!
In nur modernen Fassons und

Farben empfehle:
Kastcnliegewagcn auf Gummi,

mit Porz .-Grtff, 42 —Inv Mk.
Kasten sitz- « . Liegewagen auf

Gummi,verstellbar,38- 85 Mk.
Kvrbltcgcwagen auf Gummi

25 120 Mk.
Korb-Sitz - u . Liegewagen auf

Gummi, verstellbar, 24—70 Mk.
Sportwagen , ein- u. zweisitzig,

mit u. ohne Gummiräder
4.95 - 45 Mk.

Babhbetteu a. Wcidengeflecht m.
Gestelln.Gardinenhalter 13Mk.

Alle Reparaturen , Aufziehen von
Gummireifen ec. pronipt n. billigst!
Besichtigung meines Laaers ohne
Kaufzwang sederzeit gern gestattet.

P. 8. Bitte speziell um Be¬
achtung der Ausstellungen in
meinen beiden Läden in der
Kl. Kirchgasse. 280

Shampooliieren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisur mit Ondulation 75 Pf.

Goldgasse 18,
1. Laden v._d. Langg.II. Gierseil,

Cm Brilllint-Nma
zu kaufen gesucht.. Offerten u. iM. il
an dm Tagbl.-Verlag._ ,

35

Wasserflasche » , Sekt - und Wein¬
flaschen kauft forrwäbrcnd S. . lLra » -!,
Blcichstrage 26, 4 St.

Billa»
komfortabel , nabe Kurhaus
und Theater , 8 Zimmer re. »
umständest . weit unter Sclbst-
tostenprcis für 75,000 Mk.
abzngeben . Ansr . erb. unk.
R . R . Postamt Tannnsstr.

Billige Billa.
Zur früh. fcldger. Taxe, 50.000 Mk.

(heute erbaut 60—65,000 wert), wird bei
19,000 Mk. barer Anzahl, solide zwei¬
stöckige Villa , Nähe Dietenmühle. so¬
fort an ernstl. Käufer abgegeben. Off.
u. 5b 33 «t an den Tagbl.-Vcr'ao. Von
Agenten und nicht fest und ernstl. ent¬
schlossenenReflektanten Off erten ver beten.

Äerf . Schneiderin sucht Kunden
in n. auff. d. £>. Rah , i. Tag bl.-V. Vk

Wäsche aufs Land '
w. angenommen . (Rasenbleiche.) Best,
per Karte . Schleiferei Baue r.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich llertranensvvll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter ]M. jss 7 an den Tagbl.-Verlag.

Damen vcstcrctt Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheilen
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A.  Sil an den Tagbl .- Verlag.

DarLehu
von 3- bis 400 Mk . von jungem
Mann in ■fester, gesicherter Stellung
gegen monatliche Rückzahlungund hohe
Zinsen gesucht. Offerten u. 4». 338
an den Tagbl.-Verlag. _

Phrenologin
und Phhfiognomistii ».
Nach 2-jäbriger Abwesenheit

wieder hier.
Sprichst. 9 Uhr vorm, bis

9 Uhr abends.
Nur für Damen.

Bleichst». 18 ,1 rechts

Lmssller Auiins Ksstr
wohnt jetzt 487

iee | asse % Ecke Friedrichstr.
Tücht. Näh. ' m Äutzb. Kleid.. Wäsche

emps. in u.  a . d. H. Karlktr. 17, P , lks.
Suche 80 Mark

von besserer Persönlichkeit zu „lechen.
Verschw. erwünscht. Dankb. Rückzahl.
Off . u . K. 335 an den Tagbl .-Verlag.
Vlüchcrstraffe W, H . 1 l., mbl . Z., 2 B.
Kirchgasse 58, Lederhandl ., 2 freundt.
_Mansarden an rubiae Leute zu v.
Mehgergassr 20, 2 , mobl. Kim, z. vm.
Oranienslr . 22, 2 I„ modliZim . z, v.
SÄarnlwrststrastc 29, 2 l., sch. in. Z.,

mit od. ohne Pension,  zu verm . _
ÜTna.-um > | > r .. - .bl. Z.„U,6458

Für gutgeh.
Könditörei und Backerei
wird m guter VerkehrLlage im Zentrum
eine Bäckerei gesucht. Torfahrr , sowie
belle große Backräume Bedingung. Ev.
Hauskanf nicht ausaeschl. Offerten »nt.
»1' . 335  an de» Tag bl.-Verlag._ _

Kr juiutcn iMinöet,
schweb. Studenten , 20 Jahre , wird
auf die Dauer von 6 Wochen in bess.
Familie Kost u. Logis gesucht. Be¬
vorzugt solche, in welchen sich glwch-
alterige Söhne befinden . Offerten
u . T. 76 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilbel mir affe 6._ _ _ 7699

Ölesch iiftösr äulein
sucht für sofort Zimmer mit Pension
in besserem Hause. Offerten unter
N. 335 an den Tagbl .-Verlag._

Klilijk \E
nach Johannesburg , Südafrika , zur
Pflege eines zarten zelimahrtgen
Knaben , wie zur Stütze , ent älteres
Mädchen od. einfaches Franletn . Ge-
inndbeit n. gute Zeugnisse erf . Os,,
unter P . 335 a» den Taalsi.-Verlag.

"Jüngeres Dienstmädchen
gesucht Adolfsallee 18, i|Satt . ___ _ _

di»  wird zum 15. Mai
* vf ein kinderloses Ehe¬

paar , welches für frei«Wohnung Garten
und Hof in Ordnung zu halten hat.
Off. tu E*. r « an Tagbl .-Haupt-Agt..
Wilbelmflraße 6. _ 7690

Laufmädchen gesucht.
Lesi. We bergasse 18.
Mainz, Hotel Wers.

Kellnerlehrlina für sofort gesucht.
Bureanstelluug

sucht junger Mann , 17 Jahre alt,
Absolvent ein. Handelsschule, bereits
9 Monate auf Rechtsanwalts -Bureau
tätig , für sofort . Anwaltsbureau be¬
vorzugt . Osserten unter B. 334 an
den Tagbl .-Verlag . _

Freitagabend
zwischen 6% u. 7 Ubr ist ein braunes
Portemonnaie , ca. 25—30 Mk. Inh .,
verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung Nerostrasie 41/43,  Par'

Großes schwarzes Svitzentuch
Milhelmstraffe liegen gcbl. Abzugeoeu
segcn Belohn . Gustav -Frehtagstr . 3.

Verloren am Samstagabend eine
neue braune Cheviotweste von Nen-
gasse bis Wnlramstrape . Slbzug. geg.
Belohn. Scdansiratze 14, 2. B6503

!ll i
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunttsburcau
„XTieltoiii4*,

Am JSiiincrlor 3 . 7539*
Solider atteinst. älter. Witwer

mit 12.000 Mk. bar sucht zwecks Heirat
mit älterer Dame od. Witwe mit einem
kkeinen Geschäft ein gemütliches Heim
zu gründen. Off. unter 8K. IS » an
die Tagbl.-Zweigst. Bismarckr. B6364

Da wir uns gestern um 4 Uhr
in der 'Allee verfehlten, wann
könne» wir nus wieder treffen?
Bitte Sie » mir brieflich unter
Frl . G . tt.  t «»o vahnpostlagernv
zu schreiben.

L.Sciieüenbero’sclie Hot-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Die glückliche Gehurt eines

J5ohn .es
beehren sich anzuzeigen

Arthur Maunheim und Frau,
Henny, geh. Katzenstein,

Kaiser-Eriedrich-Ring 49.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunde»

Jungen
zeigen an

Ludwig Gerber
u. Frau.

Biebrich, 2. Mai 1908.
662

Sode » -Airreise.
Na» langem, schwerem Leiden verschied heute morgen meine

innigsfgelicüte Gattin , unsere liebe Mutter , Schwester. Schwägerin
und Tante , ^Fra« Glementrrre §evbevte,

geh. non Dirke.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gart Kerdrrts , Regiernngsjekretär und Bürgermeister a. D.

Miesdaden , den 2. Mai 1908. 86476
Die Beerdigung findet Dienstag , den 5. Mai , nachmittags

2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Tod es -Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden nahm Gott heute morgen

9 Uhr unsere teure, herzensgute Mutter, Frau

Helene schupp,«>«..
geb. Dellingrath»

im 86. Lebensjahre zu sich.
Um stille Teilnahme bitten

Adele Schupp.
Mathilde Schupp.

Mesvade « , den 2. Mai 1908.
(Rheinstrabe 20)

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 7692
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Fremden - Verzeichnis.

mit Gefolge : Fräulein
Kotei Adler BadhanSt
Langgasse 42, 44 und 46.

Heyer , Schöneberg . — Anders , Ritt .-
Gntsbes ., m . Fr ., Regentin.

Alleesaal,
Taunusstrasse 3.

Berkerdorf , Rent ., m . Fr ., Aitena.
Bartolomä , Kfm ., Antwerpen.
Aström , Konsul , ,m . Fr, , Uleaborg.
Kraft , Kfm ., Wien . — Baruch , Kfm .,
m . Fr ., Warschau . . — Wittgenstein,
Kent ., m . Fr ., Berlin . — Voigt , Frau
Bent ., m . Sohn , Arnstadt , — Gutmann,
Kent ., m . Farn ., Gmünd . — Wissner,
Kent ., m . Fr ., Erfurt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Thomas , Fr . Dir ., Mainz . — Thomas,
Erl ., Mainz . •— Schmidt , Baumeister,
Lennep.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Bauer , Exz ., Generalleut . a . D ., Köln.
Bellevue.

Wilhelmstrasse 26.
Mezger , Fr . Kent .. m . Begl ., Frank¬

furt . — Löwenthal , Kfm ., Schwerin.
Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Lang , Kent ., Frankfurt . — Pusch,
Kent ., Südende.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Hasse , Antwerpen . — Rosenbusch,
Kfm ., Stuttgart . — Rosenbusch , Fräul .,
Stuttgart . — Kaufmann , Kfm ., m . Fr .,Frankfurt.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Behrens , Kent ., Wheeling . — Todd,
Kent ., m . Fr ., Boston .— Rausch , Rent,,
New York . — Albarda , in . Fr ., NewYork.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

Finkh , Rent ., m . Tochter , München.
— Lochmann , m. Fr ., Weimar . — Ballo-
witz , Kfm ., Stettin . — Popp , Fabrik-
Besitzer , m . Fr ., Nürnberg . — Schütt,
Fr1.  Rent ., Petersburg . — Moret . Dir .,
m . Fr .:, s’Gravenhage . — Siebenthal,
Erl ., Stettin . — Goldschmidt , Frau,
Stettin . — Wirtz , Fahr ., m . Fr ., Stoll-
berg ._ — Hössmann , Kfm ., m . F *- u,
Danzig.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Hundius , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Mönke , Kfm ., m . Fr ., Stettin . — Meier,
Hotel des ., m . Tochter , München.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Lange , Fabrikbes ., m . Farn ., Bed . u
Automobilf ., Berlin . — Strassburg , Fr
Rent ., Berlin.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Reemstma , Kfm ., Blankenburg . —
Kiepenhauer , Apotheker , Blankenburg
— Sporke , Fr . Rent ., Dresden . —
Trojan , Assessor . Berlin . — Froder-
mann , Rent ., m . Fr ., Bonn.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Stemmler . Kfm ., Köln . — Cheune
Rent ., London .— BolIi . Kfm .. Freiburg

Pennig , Dir ., Aachen . — Schoppler
Erl ., Kreuznach . — Salomonsohn , Kfm ’Wilna.
Hotel n . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Rasch , Fr . Hauptm ., München.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Holthaus , Oberhausen . — Polschröder
Fr ., Dortmund . — Dahm , Hotelbesitz’
Godesberg . — Hölscher . Kunstmaler!
Berlin.

Darm Städter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Becker , Kfm ., m . Fr ., Münster i. W.
Hotel Deutscher Kaiser.

Marktplatz 3.
Stöcker , Fahr ., Kassel.

Kuranstalt Dietenmühle.
Parkstrasse 44.

Rudlofh Fr ., Wurzen . — Tramsen,
Im. Fr v Flensburg.

Hotel Einhorn.
, Marktstrasse 32,

Pfeiferie Kfm ., Berlin . — Hund,
Hotelbes Ems . — Kann . Kfm ., Ham¬
burg . — Mertens , Kfm ., Köln . — Hor-
witz Kfm ., Nürnberg . — Beker . Kfm
Dresden . — Maehler , Fabrikbesitzer,l^elnhausen.

Eisenbahn - Hotel
Rheinstrasse 17.

Weberling , Kfm ., Ihringshofen . —
Heimann , Dresden . — Renk , m . Frau,dt . Johann.

Englischer Hof.
, Kranzplatz 11.

Büsing , Geheimrat , m . Fr ., Schwerin.
* Rothe , Kfm .. München.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Scheibe , Rent ., Wissen . — Stein,
Rent ., Hannover . — Scheuer . Kaufm .!
Göntzha .in. — Janssen , m. Fr ., Goch.
— Kessler , Referendar , Kassel.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Dauer . Fahr ., Mainz . — Schlüter
Kfm ., Berlin . ’

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Eisenberg . Kfm ., Berlin . — Lenk . m.
Fr .. Rodewisch . — Aron . Kfm .. Berlin.
■— Wohlmann , Kfm ., Berlin . — Böcour,
Ea.br ., Paris . _— Karfuntielstein , Kfm .,
Berlin . — Veit , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Hoffmann . m . Er ., Altenglau .— Ham,
Barmen .— Scherzberger . Kfm ., Aachen.

Frankfurter Hof.
VTtebergasse 37.

Decker , Chemnitz.
Hotel Fiirstenhof.

Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.
Baruch , Rent ., m . Fr ., Warschau.

Hotel Hose , Kranzplatz7, 8, 9.
Ihre Hoheit die reg . Herzogin Ernst von Sachsen -Altenburg,

v. Alvensleben, Hofdame, Hauptmann v. Breitenbuch, pers. Adjutant, Kammerherr von der Gahelentz — und Dienerschaften.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Luyken , cand . med ., Gummersbach,

— Luyken , m . Fr ., Gummersbach . —
Lenkroth , Erl ., Marburg . — Brauer,
Fr .,Rent ., m . Tochter , Marburg.

Hotel Gamhrinus.
Marktstrasse 20.

Schwerhold , Bad Nauheim . — Lim¬
ba oh, Bad Nauheim . — Meichsner , Bad
Nauheim . — Bauer , Bad Nauheim . —
Heerson , 2 Hrn ., Bad Nauheim . —
Zienna , Bad Nauheim.

Grüner Wal « .
Marktstrasse 10.

Wieise, Kfm ., m . Fr ., Tanga . —
Wottge . Kfm ., Berlin . — Abraham
Kfm ., Berlin . — Bergholz , Kaufmann
Köthen . — Gersth , Kfm ., Berlin . —
Ruhstratt , Kfm ., Soest . — Oelschläger,
Kfm ., Berlin . — Braband , Kfm ., Köln.
— Lenz , Kfm ., Traben . — Rodermund
Kfm ., Auerbach . — Rippmann , Kfm .,
Stuttgart . — Pwernau , Kfm ., Paris . —
Seemann , Kfm . Altenburg . — Kiefer,
Kfm ., m . Fr ., Krefeld . — Perl , Kfm .,
m . Fr ., Mayen . — Raupp , Hofrat , Ber¬
lin . — Bingel . Kfm ., Koblenz . — Gos¬
lar , Kfm .. Köln . — Hoehmuth , Kfm .,
Wien . — Loewenwarter . Kfm .. Köln . —
Dörfler , Kfm ., Lahr . — Schöpfer . Kfm .,
Lahr . — Steigerwald , Kfm ., Heilhronn.
— Silberstein , Kfm ., Berlin . — Zimmer¬
mann , Kfm ., Berlin . — Rosenthal,
Kfm ., Berlin . — Michelson , Kaufmann,
Berlin . — Gebtiardt , Dir .:, Berlin.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Cremers , Fr . Rent ., Amsterdam . —
Fleischmann , Dr . med ., m . Frau,
Lichtenau . — Eichmeyer , Dir ., Frank¬
furt . — Sehreder , Frl . Rent ., Saarlouis.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Braun , Kfm ., Würzburg . — Reitz,
Kfm ., Karlsruhe . — Dressier , Kfm ., m.
Tochter, ' München . — Reuter , Arch .,
m . Fr .. Hamburg . — Bräutigam , Frl .,
Altenburg . — König , Tonkünstler,
Altenburg . — de R6 Süden , Tonkünstl .,
Zürich . — Fölling , Tonkünstler , Leipzig.
— Rümen , Tonkünstler , Leipzig . —
Schulze , Tonkünstler , Chemnitz . —
Reinecke , Tonkünstler , Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

König . Kfm ., London . — Wenzel , m.
Fr ., Oberlahnstein.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich Platz 1.

Pegeder , m . Fr .. Berlin . — Kreamer,
Prof ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Imperial
Sonnenbergerstrasse 16.

Cordes , Hauptm . a . D ., Lübeck.
Kaiserba « .

Wilhelmstrasse 42.
v. Saldem , Hauptm ., Neuruppin . —

Cappelen , Rechtsanwalt , m . Fr ., Solum.
— Klippert , Fr . Dr ., m . T ., Stolzen¬
hagen . — Biehm , Brasil . Konsul,
Dresden.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Fella , Fr ., Berlin . Strauch , Fr . Ge¬
heime Rat . Berlin . — Strauch . Dr .,
Berlin . — Beyerthal , Kfm ., Mannheim.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

8trupp , Fr ., Meiningen . — Eisenberg,
Fr ., Meiningen . — Haarmann , Fr ., mit
Tochter , Witten . — Baron v . Wrangel,
Offizier , Berlin . — v. Wrangel , Frau
Baronin , Wernigerode . — Kickhaefer,
F,r., Berlin.

Goldenes Krenz.
Spiegelgasse 6/8.

Pütt , Kfm ., Marburg . — Niberle , Fr.
Dr ., Hamburg . — Nettekoven , Kaufm .,
Düsseldorf .— Heinz . Kfm ., Lauterbach.
— Petterchen , Helsingborg.

Hotel Zum Landsbcrs,
Häfnergasse 4/6.

Burg , Haag . — Ben Star . Rotterdam.
— Lorenz , Leipzig . — Stahl , Leipzig . —
Schrey , Bochum.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Wiesmann , Rent ., Langendreer . —
Kleingarn , Fr . Rent ., Langendreer.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Omer , Arch ., m . Fr ., Rappenswil . —
Weigandt , Hotelbes ., Bühl.

Metropole n . Monopol
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Salem0I >. Berlin . — Reyss , Kaufm .,
Remscheid . — Geiger , Kfm ., Paris . —
Lehrecht , Kfm ., Berlin . — Wagner,
Kfm ., Zittau . — Klein , Grossgrundbes .,
m . Fr ., Zähony . — Sommerbrodt , Frau
Prof ., Breslau . — Sommerbrodt , Dr.
jur ., Breslau . -— Stücklein , Düsseldorf.
— Rackwitz , Fr ., Hamburg . — Friese,
Bad Nauheim . — Segall , Düsseldorf . —
Grebert , Fr . San .-Rat Dr ., Dresden . —
Erbach , Graf , Dannstadt . — Raffel , m.
Fr ., KopenhagÄi.

Hotel Nassau n . Hotel Ceellle.
Kaiser -Friedrich -Platz 3
und Wilhelmstrasse 54.

Stollenwerk . Bankdir ., Kiew . —
Soomer . Opernsänger , m . Fr ., Leipzig.
— Boiinder , Fr ., Schweden . — Vander-
kemp . Fr ., Holland . — Bilz , Rechts¬
anwalt Dr ., m . Fr, , Thüringen . —
Kiefer . Hotelbes .. Ems . — Drinner , Fr.
Prof . Dr ., Karlsruhe . — v . Hellmann,
Polizei -Präs ., Posen . — Jaeger , m . Fr .,
Dortmund . — Jandorf , 1/ . m . Bedien .,
Berlin . — Coler , m . Fr . u . Bedienung,
New York . — Pongs , Fabrikbesitzer,
Viersen . — Keressoff , Fr . Rent ., mit
Farn ., Petersburg . — Rippenbach , Ing .,
m . Fr ., Basel . — Linde . Fr . Rent ., mit
Farn . u . Bed ., New York . — Cogan,
Rent ., London . — .Tandorff , m . Fam.
u. Bed ., Berlin . — Lubbington , m . Fr.
u . Bed ., London . — van Erde . Reg .-
Referendar , m. Fr ., Haag .—van Düssel-
dorp , Holland.

Hotel Minerva-
Rheinstrasse 9.

Natrop , Fr ., Recklinghausen.
Donnauer , Kfm ., m . Sohn1, Dresden . —
Schlesinger , Frl ., Bonn . — Mangold,
Dr . med ., m . Fr ., New York.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Wüst , Fm . Halle.
Hotel National.
Taunusstrasse 21.

v . Gelden , Kfm ., Köln.
Kurhaus Bad Nerotal

Nerotal 18.
Narjes , Bankier , m . Fr ., Hannover.

— Baron v. Stosch , Major a. D . und
Rittergutsbes ., Langhau . — v. Stosch,
Freiin , m . Bed ., Langhau . — v . Stosch,
Baron , Langhau . — Woitinek , Kaulm .,
Kattowitz.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Cordes , Kfm ., m . Fr ., Hagen i. W.Bonnenhof.
Kirehgasse 15.

Zwilling , Kfm ., Heidelberg .— Thurm,
Kfm ., Köln . — Illig , Kfm ., Riesa . —
Dombo . Kfm ., Mülheim a . R .— Hassen¬
camp , Dr ., Hildesheim . — Wiesenthal,
Kfm ., Mannheim.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

Sasse , Halle.
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 6.
Reichenburger , Fr . Kommerzienrat,

München . — Oppenheimer . Kaufmann,
Heilbronn . — Schiedges , San .-Rat Dr .,
m . Fr ., M .-Gladbach . — Braun , Fr ., m.
Tochter , Saarbrücken . — Heilbronner,
Fr ., München.

Hotel da Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Frhr . v. Bemewitz , General , m . Frau,
Berlin . — Evers , m . Fr ., Kopenhagen.
— du Toict , m . Fr ., Courier u. Bedien .,
Brüssel . — Peiniger , Fr ., Elberfeld.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Knaust , Grosskfm ., m . Fr ., Sunds-
vall . — Hile , Fr . Rent ., Bovenden . —
Schauer , Fr . Oberamtmann , m . Tocht .,
Göttingen.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Schmidt , Er . Dir ., m . T ., Berlin.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Steller , Kolmar . — Kadenbach , Frl .,

Köln . — Wirgeln , Frl ., Köln . —
Gregorenz , Kfm .. Berlin . — Pfau,
Chemnitz . — Brinkmann , Kl .-Oren-
bach.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Berg , Ratibor . — Röchling , Saar¬

brücken . — Garkawy , Rechtsanwalt,
m.  Fr ., Moskau.

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Wioltz , Haarlem . — Richter , Kfm .,
m. Fr ., Berlin . — Loeb , Kfm ., Neu¬
wied . — Lesser , Ing ., München . - —
Witte , Schuldir . Dr ., Zoppot . — Mer¬
bitz , Ingen ., Siegen.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Geier , Fabrikbes ., m . Fr ., Hof in
Bayern.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Josepf , Dr . med ., Halberstadt . —
Josepf , Bankier , Halberstadt.

Sendig > Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Sieber , Kfm ., m . Fr ., Ronneburg . —
Heusler , Frl ., Rheydt . — Fischer,
Rentner , Rheydt . — Günther , Fr ., m.
Tochter , Düsseldorf . — Wurster , Dir .,
Berlin . — Michaelis , Direktor Dr .,
Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Weinzweig , Frau , Magdeburg . —
Mees , Stadtrat , Freiburg i. B . — Kahn,
Frau Rent ., Berlin . — Runge , Frau,
Magdeburg . — Trog , Frl ., Magdeburg.

Abranowicz . Frau Kais . Rat . Lem¬
berg . — Gillgren , Stockholm . —
Morath , Kfm ., Stockholm . — Mälzer,
Loitzsch . — Nawratzki , m . Frau,
Berlin . — Dietze , Fr ., Rostock.

Tannliäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Kromm , Kfm ., m . Fr ., Aschaffen¬
burg . — Bertrand , Kfm ., Koblenz . —
Steinhoff , Kfm ., m . Fr ., Barmen . —
Heile , Dr ., Hamburg . — Karthaus,
Kfm ., Hagen . — Wittmann , Kfm .,
Reichstadt . — Iloltmeyer . Kfm ., mit
Frau , Emden . — Eränkner , Kfm .,
Annaberg . — Schmitz , Kfm .. Düssel¬
dorf . — Vogt , Kfm ., Frankfurt . —
Hofeld . Kfm ., Sulzbach . — Merkel,
Kfm .. Frankfurt . — Loh . Kfm ., Erken-
heim . — Lanz , Kfm .. Wengenroth . —
Kramer , Kfm ., Braunschweig . —
Röschke . Frau , mit Tochter , Dresden.
— Humbold , Frau , mit T.. Dresden.
— Hej ]e. Dr ., Emden . — Jahles , Kfm,,
Mülheim . — Werner , Dr ., Essen.

Klecker . Kfm ., Krefeld . — Kamp,
Kfm ., Höhr . — Höfer . Kfm ., Dillen-
burg . — Möller , Kfm ., Wallau . — Stieg¬
litz , Kfm ., Gutenacker . — Braun,
Kfm ., Nied . — Dorn , Kfm .. Hatzfeld.
— Donteil , Kfm ., Ealkenbach . —
Wilhelm , Kfm ., Friedberg . — Golen,
Kfm ., Berlin.

Hotel Vater Rhein.
Bleiehstrasse 5.

Gäeth . Kfm ., Würzburg . — Schön¬
bach , Köln . — Löwenstein , Kfm .,
Kirberg . — Bierau , Niederweidbach.

"W eisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Heinsius , Fabrikbes ., m.  Frau,
Grabow . — Blell , Fabrikant , m . Frau,
Zeulenroda . — Danzfuss , Stadtrat,
Schöningen . — Gundelach , Kassenrat,
Koburg . — Ernst , Pensionsbes ., L-
Schwalbach.

Taunus - Hotel.
Rheins trasse 19:

Schroeau , Kfm ., m . Fam ., Bremen.
— Heuveldop , 2 Hrn . Fabrik ., Ems¬
detten . — Negele , Ingen ., München.
Reinecke , Major a . D ., Charlottenburg.
-— Henning , Kfm ., Zürich . — Persy,
Dr . med ., m . Fr ., Boston . — Haas,
Exzell . , Generalleut ., Magdeburg.
Nowack , Oberleut ., Magdeburg . —
Barczewski , Apotheker , Insterburg . —
Scheucking , Kfm ., Riesenbeck . —
Groening , Gutsbes ., Hamm . — Bänig
Frau Rent ., m . Tocht ., Warburg . —
Hallmeyer , Ing ., Antwerpen . — Mar¬
cus , Fabrikant , Berlin . — Barg , Kfm
Lübeck . — Bauer , Kfm ., Manchester.
— Knobloeh , Kfm ., Gablonz . —
Ascher , Ingen ., Berlin . — Krause,
Kfm ., Darmstadt . — Wolf , Regierungs-
Assessor Dr ., m -Er ., Münster i. W . —
Nordhaus , Kfm ., Düsseldorf . —
Spoether , Rent ., m . Fam ., Mittelhof.

Weise , Halle . — Düberg , Direktor,
München . — Sorge , Obering ., Dresden.
— Jessel , Ing ., Legos de Morlno . —
Jaeger , Major , Hannover . — Marx,
Kfm ., Amsterdam . — Detlefsen , Dr.
med ., m . Frau , Toatem . — Teilet , Dr.
jur ., Arnsberg . — Geerdtz , Leut ., m.
Frau . Strassburg . — Leuping , Kfm .,
m . Tochter , Duisburg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Ries , Kfm ., Kreuznach . — Bross,
Storkrade . — Moretti , Kfm ., m . Frau.
Florenz . — Zeller , Kfm ., Sulza.

Katzwinkel , Kfm ., Wermelskirchen.
— Mayer , m . Fr ., Schweinfurt . —
Eschmann , Fr ., Deidesheim . — Blum,
Kfm ., Eisenach.

Viktoria - Hotel n . Badkana.
Wilhelmstrasse 1.

Erbslöh , Elberfeld . — Hecker , Frl .,
Elberfeld . — Rohling , Kfm ., m . Frau,
Cleve . -— Wrede , stud . jur ., Soeterhof.
— Stertzel , Frau , mit Kind , Berlin.

Goossens , m . Fr ., Aachen . — Rocholl.
Radevormwald . — Kaufmann , Direktor.
Berlin . — Hoesch , Hagen.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Streithoff , Kfm ., Köln . — Hücking,
Kfm ., Köln . — Ebel , Ing ., m . Farn .,
Düsseldorf . — Herr . Frl ., Hanau . —
Heinemann , Kfm ., Berlin . — Egmond,
Kfm ., Paris . — Bönninghaus , Rent .,
m . Frau , Baden -Baden . — Beyer , Ver¬
waltungsdirektor , Saarbrücken.

Josef , Kfm ., Bingen . — Welsch,
Kfm ., Ludwigshütte . — Krasske,
Fabrikant , Kassel . — Raga , Kfm .,
Paris . — Kurkowski , Kfm ., Hamburg.
— Erkert , Dr . med ., Owinsk.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Jäger , Baumeisten , Idar . — Hoff¬
mann , Kunstmaler , Heidelberg.

Knodt , Prof ., Herbom . — Gail,
Bürgermeister , Beehtsheim . — Bade,
Frl ., Dresden . — v . Mengershausen,
Neuwied.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Hensel . Spediteur , Magdeburg.
Solz, Kfm , Betzdorf . — Möller,

2 Frl ., Röhlinghausen . — Schmitz,
Apotheker , m . Frau , Werden . . —
Boerner , Siegen . — Lembske , Fräul .,
Honnef.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse i.

Mannheimer , Rent ., m . Fr ., Char¬
lottenburg . — Moor , Rent ., Mann¬
heim.

Kampf , Frl . Rent ., Haag . — de Wolf,
Frl . Rent .. Haag . — Regent , Rentner,
m . Sohn , Belgien . — van Geuns , Frl.
Rent ., Haag.

I » Prlvathäuserm
Adelheidstrasse 31:

Layeger , Geh . Rat u . Prof ., Giessen.
Pension Anglaise , Sonnenbergerstr . 37:

Weber , Pfarrer , mit Fam .,, Bonn . —
Elton , Frau , London.

Villa Bauscher , Nerotal 24:
Marguües , Fabrikbes ., mit Frau,

Kattowitz.
Starke . Kfm ., m . Fr ., Schweidnitz.

Villa Beaulieu , Nerotal 16:
Opetz , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.

Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Freise , Krau Rent ., Hannover . —

Daniels , Frau Postdirektor , Lübeck.
Pension Böttger , Mainzerstrasse 2:
von der Wielen , Frl ., Amsterdam.

— van Herpen , Fr ., Amsterdam . —
Ammen , Frl .. Jüterbog . — von Wilms-
dorff , Frau Major , Berlin.

Brüsseler Hof . Geisbergstrasse 8:
Heilbronn , Kfm ., Breslau.

Gr . Burgstrasse 9:
Bergoff , Frl . Schauspielerin , Stock¬

holm.
Büdingenstrasse 8:

van Brummen , m . Fr ., Amsterdam.
Villa Carmen , Abeggstrasse 2:

Seeck , stud . jur ., Münster in Westf.
Pension Chausseehaus hei Wiesbaden

(auf dem Taunusblick ) :
Kisker , Fabrikant , Bielefeld.

Pension Credö , Leberberg 1:
Hom , Frau Fabrikbes .. Pösneck . —

Witt , Fr . Kapitän , Hamburg . —
Plänker . Frau , Köln . — Merschherger,
Frau Rentner , Berlin . — Err -uriz,
Frl ., Valparaiso.

Delaspöestrasse 2:
Schmidt , Mühlheim (Ruhr ).

Privathotel Colonia , Geisbergstr . 26:
Schäfer . Gymn .-Oberlehrer , Berlin.

Elisabethenstrasse 6:
Mersur , Frau , Petersburg.

Elisabethenstrasse 23:
Bourgois , London . — Orth -Gelder¬

mann , Fr ., Haag . — Guttcntag , Kfm .,
Breslau . — Damareau , Frl ., Calais.

ü.

Pension Villa Emilie , Neubauerstr.
Speyer , Frau Rent ., Berlin . —,

Löwenstein , Justizrat , mit Fr ., Frank¬
furt an der Oder.

Penners , Frl ., Köln . — GuSpratte,
Frl ., Köln.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7 ;
Broemme , Frau , mit Kind . u . 1iedi,»

Petersburg . — v . Hildebrandt , Gu .t &̂
besitzen , Schleswig -Holstein . — Irl » .
2 Frl ., Deutz.

Friedrichstrasse 8:
v, Spalding , Generalmajor z. X)

Berlin.
Friedrichstrasse 21, 1:

Freudenheim, , Frau , Wien.
Geisbergstrasse 14:

Schell , Frl . Lehrerin , Bergheim . —,
Berrier -Marsannorex , Paris.

Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9:
Baetge , Frau , m. T., Dreileben.

Pension Hella , Rheinstrasse 26:
Nölliag , Frl ., Siegen . — Breckwold^Blankenese.

Villa Hertha , Neubauerstrasse 3:
Osbom . Frau Rent ., Heathfield . ._ _

Osbom , 2 Frl ., Heathiield.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53.

v. Beckerath , Kfm ., m . Fam ., Bon » '
Evangel . Hospiz , Emserstr . 5:

Kleinich , Dr ., m. Fam ., Heidelberg
— Ärcularius , 2 Frl ., Hom . — Griese"
Stettin . — Straech , Lehrer , Richtend
berg.

Christi . Hospiz I . Rosenstrasse 4:
Dreier , m . Fr ., Bremen.

Villa Humboldt , Frankfurterstrasse 22-
v. Harpe , Frl ., Russland . — Gerhardt"

Frau , mit Tochter , Lüdenscheid.
Kapellenstrasse 8, 1:

Blumberg , Leut ., Graudenz . — Vor,
Sypniewski . Rittergutsbes ., Czarkow -o

Mainzerstrasse 3:
Röder , Frau , Hamburg . — Wolf

Fabrikbes ., Magdeburg.
Pension Marga , Kl . Wilhelmstrasse 7-

Carnel , m . Frau , Lausanne.
Villa Melitta , Elisabethenstrasse:

v . Beauval , Frau . Wien . — Wolff
Frau , Berlin . — Weber , Frl ., Da rin’
stadt.

Villa Modesta , Abeggstrasse 4:
Henderson , Frau , East -Orange . ._

Schiefferdecker . Superintendent a . D
m . Fr ., Königsberg.

Museumstrasse 4, 1:
Geys , Leut ., München.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Hubbe , Direktor , Neuhaldensleben

Pension Koepp , Frankfurterstrasse 12 :"
Müller -Provoeaee , Frau , Mülhausen

im Eisass.
Villa Medici , Frankfurters trasse 9:
Bruckmann , Kfm ., Krefeld.

Nerobergstrasse 7:
Pabst , Kommerzienrat , mit Fra-

München.
Nerostrasse 13, 2:

Präger , Frl . Rent ., Neuruppin.
Käthner , Frl ., Neuruppin.

Nerostrasse 29:
Sehopis , Frau Postdirektor , Königs»

berg.
Nerostrasse 37:

Wolf , Frl ., Paris.
Pension Nerotal 12:

Schade , Frau . Pognas.
Nerotal 31:

Tiedt , Dr . med ., m . Fr ., WittenbergNeuberg 2a:
Baumann , Frl ., Ettlingen.

Pens . Villa Norma . Frankfurterstr . IQ.
Landau , Ingj , Libau.

Pension Ossent , Grünweg 4:
van der Eist , Frau Rent ., Za.lt.

Bommel . — Braus, 'Fr . Rent . Dr ., Jena
Römertor 2, 1:

Zahn , Dr . med ., Freistedt in Baden
Villa Borna.,. Gartenstrasse 1:

Suttner , Frl . Rent ., Dresden . _ -
Oppermann , Frau Forstmeister , Havel¬
berg . — Meyn , Frl .. Hamburg.

Schöne Aussicht 22:
Berner , Komponist , Neapel.
Pension Schupp , Rheinstrasse 20, 1;
Seitz , Hotelbes ., Koblenz . — Harisen

Frl .. Altona . *
Pension Sedina , Langgasse 30:

Beier . Fr ., Halle . .
Köster , Prof . Dr ., Friedenau.

Privathotel Silvana , Kapellenstr . 4-
Reisner 1. Fr . Rent ., m . T ., Breslau

Pension Simson , Elisabethenstrasse 7
Densmann , Erl ., Dresden.

Villa Speranza . Erathstrasse 3:
v . Pfaler . Fr ., Wiborg.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse la:
Gorodezkv , Frau , Russland.

Grünberg , Frau Rent ., Kischineff . _ ,
Hermanns , Frau , Dülken.

Stiftstrasse 28:
Gravenhorst , Fr . Baurat , Stade,

v. Carlshausen , Frau Baronin , KasselTaunusstrasse 2. 2:
Eliassen , Fr . Rent ., mit Fr . TochtStockholm . '*

Taunusstrasse 9, 1:
Harlsse . Kfm ., m . Fr .. Celle.

Pension Teresina , Wilhelmstrasse 2a-
Weil , Frau , Paris.

Villa Violette . Gartenstrasse 3:
Mengers , Fr . Rent .. Lehe -Bremer¬

haven . — Roms , Frau Ing ., Schweden
— Mengers , Student , Berlin . — Kahn"
Frl . Rent ., Frankfurt.

Webergasse 21:
Siede , Fr . Stadtrat , Elbing.

Kl . Wilhelmstrasse 7:
Frhr . v . Elverfeld , Oberl ., Schlo -sg

Langen.
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14-

Turkus , Kfm ., m . Fr ., Warschau . —-
Christern . Frau . Hamburg.
Augenheilanstalt , -Elisabethenstr . 9 :
Schmidt , Minna , Oberauroff.

Tittelbach , Frl ., Oberstein . — Leit»
Frl .. Mommenheim . — Sch ad , Johanna .’
Nauheim . — Heuser , Postverwalter’
Dauborn . — Freimut h , Kaspar’
Winkel.

Müller , Frl ., Borod . — Jung , Ernst
Erbach . ’
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Albend-Kusgabe.
1. Matt.

Politische Mrrsicht.
Eine Unterredung mit dem Gesandten n. Dittcn.

(Zu der neuen  G e sa n d t c n a f f ä r c.)
Der norwegische Gesandte in Berlin Herr v. Ditten

hat Mer den aufsehenerregenden Zwischenfall bei der
Besetzung des norwegischen Gesandtenpostens in London
unserem Berliner n -Mitarbeiter folgende Erklärung ab¬
gegeben:

Die Nachrichten über den Zwischenfall in London
sind mir um jo peinlicher, als ich jetzt plötzlich in dem
Mittelpunkt einer Sensation stehe, die ich nicht für be¬
gründet und für sehr konstruiert halte . Bisher war mir
der Gesandtenposten in London von meiner Regierung
keineswegs angetragen . Gerüchtweise war allerdings
von meiner Versetzung nach London in den Blättern die
Rede. Von einem Wunsche des deutschen Kaisers , mich
in Berlin zu behalten , ist mir bisher nicht das geringste
-bekannt. Ich halte eine derartige Intervention schon
deshalb für ausgeschlossen, da es kaum glaubhaft er¬
scheint, daß eine so unwichtige Nebensächlichkeit, wie sic
in der Kombination , daß meine Versetzung als Beförde¬
rung betrachtet werden könnte, enthalten ist, den Kaiser
zu einem Schritt veranlassen könnte. Auch meine Regie¬
rung kann eine solche Versetzung nicht als Beförderung
ansehen. Ich selbst halte beide Posten für vollkommen
gleichwertig. Bon keinem der beiden könnte man be¬
haupten , daß er größere Anforderungen an den diplo¬
matischen Vertreter stellt. Ich kann nur versichern, daß
mir die Angelegenheit , um die es sich handelt , bis zu
diesem Augenblick absolut unbekannt war , und daß ich
davon soeben zum ersten Male ans den Zeitungen er¬
fahre. Wie diese Anschauung, daß London eine Beför¬
derung bedeute, entstanden ist, darüber habe ich nur eine
Vermutung : Als eine Zeitung in Chri-stiania die Nach¬
richt von meiner Ernennung zum Gesandten in London
brachte , bemerkte ein anderes Blatt darauf , daß diese
Nachricht falsch sei. Man sei zwar mit -dem Plan um-
gegartgen, habe aiber eine Anfrage an mich unterlassen,
weil diese dahin gedeutet werden könnte, daß ich den
Pasten in London als eine Beförderung ansehen könnte.
Dies alles sind aber nur Gerüchte, und ich gebe nur Ge¬
lesenes wieder. Ich versichere nur , daß bisher in allen
Mitteilungen der Regierungen an mich von einem Gc-
sandtenwechsel in Berlin keine Rede war . — Auf die
Frage unseres Mitarbeiters , ob es richtig wäre, daß der
bisherige erste Logationssekretär in London, Jrgens,
zum Gesandten ernannt werden würde , und ob eine
solche Rangerhöhung ohne Ortsveränderung gebräuch¬
lich wäre , erwiderte der Diplomat : „Ich habe noch keine
Verständigung meiner Regierung über die Ernennung
erhalten . Sollte sie sich bewahrheiten , dann müßte man
sie allerdings als nicht alltäglich bezeichnen."

Das Karferpaar im Süden.
nst. Kars», I . Mai . Heute vormittag hielt der Kaiser

Gottesdienst an Bord der „Hohenzollern" ab.
wb . Korfu , 3. Mai . An dem heutigen Gottesdienst

auf der „Hohenzollern " nahmen teil : der König und die
Kronprinzessin von Griechenland . Nach dem Gottes¬
dienst besichtigten die Majestäten und die Kronprinzessin
von Griechenland mit großem Interesse die von Pro¬
fessor Willy Stocwer während seiner Reise und ans
Achilleion gemalten Studien und Aquarelle . Die
Majestäten erteilten dem Künstler zahlreiche Aufträge.
Zur , Frühstückstafel ans der „Hohenzollern" waren der
König und die Kronprinzessin von Griechenland ge-
laden. Vor der Tafel hatte der Kaiser Dem König km
Palais einen Abschiedsbesuch gemacht. Um 3 Uhr
ging der König mit der Kronprinzessin nach herz¬
lichem, Abschied von bem Kaiser und der
Kaiserin von Bord der „Hohenzollern " : diese und die
Begleitschiffe gehen heute abend in See und sollen
morgeii früh vor St . Maura eintreffen . Dort wer-
werden Professor Doerpfeld niid Generalkonsul Dr.
Lueders aus Athen cur Bord genommen. Die Insel soll
umschifft werden. Darauf wird die Fahrt nach Pola
fortgesetzt, wo die Ankunft am Mittwoch früh erfolgen
soll.

Für Wien besteht das ' Gefolge dgs Kaisers aus dem
zweiten Sekretär der deutschen Botschaft, Grafen zu
Eulenburg , dem Generaladsutanten Grafen v. Plessen,
dem Flügeladjutanten Major v. Friedeburg , dem Major
Freiherrn v. Senden , dom Leibarzt , Gcneraloberarzk
b>r v, Jlberg , dem Chef des Militärkabinctts Grafen

1 ov Hulsen -Häseler . dem Chef des . Marinekabinetts von
Milller , dem Geheimen Regierungsrat v. Berg , aus
dem Zivilkabinett iind dem Gesandten Qr, Freiherrn
b- ipenisch. Das Gefolge der Kaiserin bilden : Hof¬

staatsdame Gräfin v. Keller, , Hofdame Gräfin zu
Rantzau und Vizeoberzeremonienmeister van dem
Knesebeck. Den Prinzen August Wilhelm begleitet Leut¬
nant v. Mackensen. die Prinzessin Viktoria Luise deren
Obergonvernante Fräulein v. Saldern.

llck. Korfu, 3. Mar . Der Kaiser hinterließ für die
Armen von Korfu 2000 Frank und für die von Gasturi
500 Frank . Er gab außerdem vom l . Juni ab die Besich¬
tigung des Achilleions frei . Für die Besichtigung wird
pro Person 1 Frank Eintritt erhoben, und die sich hier¬
aus ergebenden Einnahmen sollen ebenfalls den Armen
überwiesen werden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Münchener

Neuesten Nachrichten" haben über das körperliche Be¬
finden des- seit 80 Jahren geisteskranken Königs Otto
von Bayern , dessen 60. Geburtstag  vor einigen
Tagen begangen wurde , Erkundigungen eingezogcn.
Seine Wahnvorstellungen haben ihren Charakter nicht
geändert . Der König leidet fort an Furcht- und Schreck-
vorstellungen, daß ihm von übelwollender Seite
Schlimmes zugefügt werde.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts von
Schö n wird sich am 5. d. M . abends nach Wien begeben
und von dort aus am 8. d. M . einen kurzen Urlaub an-
treten . t

Die Beisetzung des Prinzen Emil v. Schönaich-
Carolath  fand gestern statt. Es wohnten nur die
nächsten Verwandten bei.

Der durch den diesjährigen Etat ncugeschaffene
Posten eines Ministerrcsidenten in Montevideo wurde
dem bisherigen Generalkonsul Armin Schaffer  in
Odessa übertragen.

*  Für Freiheit von Kunst und Wissenschaft . Eine
große Protestversammlnng gegen die in letzter Zeit auf
die Freiheit von Wissenschaft und Kunst so oft erfolgten
Angriffe hielt gestern nachmittag im Blüthner -Saale in
Berlin der Goethebnnd ab . Ter ' Borsitzcnöc Dr . Ludwig
Fulda  wies -energisch daraus hin, daß die Freiheit
von Wissenschaft und Kunst wiederum in bedrohlicher
Weise gefährdet sei. Friedrich Naumann  wies in
-zündender Rede auf die einzige Abhilfe hin gegenüber
den großen Gefahren , die Kunst und Wissenschaft be¬
drohen : Beteiligung der gebildeten Kreise in großer
Zahl am p o l i t i sche n K a m p f. Denselben Gedanken
führte Professor Franz v.,L i sz t noch weiter ans . Der
G o e t h e b n n d würde , wenn er sich die Ausbreitung
dieser Idee zum Ziele setzte, eine Aufgabe haben, wie sie
-großartiger nicht gedacht werden könnte. Schließlich
erhob die Versammlung in einer einstimmig angenom¬
menen Resolution Protest gegen alle öffentlichen und
heimlichen Versuche, der Forschung und dem künst¬
lerischen Schaffen Fesseln anzulegen . Sie richtet au alle
Freunde von Kunst und Wissenschaft die dringende Auf¬
forderung , den Goethebund durch Aufklärung -der Volks¬
massen und durch Einwirkung von Legislative und Ver¬
waltung im Kampf für die Freiheit des deutschen Volks¬
lebens zu unterstützen.

*  Das Weißbuch über Marokko ist dem Reichstag
zngegangen und dürfte am Montag zur Verteilung
kommen. Es ist erheblich umfangreicher ausgefallen,
als das vorige Mal , und umfaßt etwa 200 Druckseiten.
Außer den diplomatischen Aktenstücken enthält es eine
Fülle sonstigen bemerkenswerten Materials über
Marokko, so daß cs von allen, die sich für dieses Land
interessieren, mit Nutzen gelesen werden kann . Die
Aktenstücke, die in diesem Weißbuch zur Veröffentlichung
gelangen , beziehen sich auf die Ereignisse, die sich von
der Beschießung von Casablanca bis in die jüngsten
Wochen hinein abgespielt haben, sind also von höchster
Aktualität . Ob sich der Reichstag mit dem Weißbuch
näher beschäftigen wird , erscheint angesichts seiner be¬
kannten Geschäftslage zweifelhaft. Er wird sich wahr¬
scheinlich damit begnügen , das Weißbuch zur Kenntnis
zu nehmen.

* Der Posener Weihbischof Likowskr ist von Nom
abgereist. Ein Artikel der römischen „Italic " behauv-
tet , Likowski habe dem Papste allerlei Klagen über
Vergewaltigung  der Polen durch die preußische
Regierung vorgetragen und um den Schutz des Papstes
gebeten. Diese Darstellung ist unrichtig . Der Papst
bemerkte im Laufe der Ansprache, es lasse sich bei
gutem Willen  mit der preußischen Regierung gut
leben. Er seinerseits habe nichts anszusetzen.

* Der Bund der Industriellen richtete an den Vor¬
sitzenden der Interessengemeinschaft der deutschen In¬
dustrie die folgende Kundgebung : Die durch das Auf¬
treten des Herrn B u e ck herbeigeführte, : Vorgänge bei
der heutigen , von der Interessengemeinschaft dcp deut¬
schen Industrie einbernfenen Versammlung zur Erörte¬
rung des Planes der Errichtung einer Außenhandels-
stellc, in welchem wir eine Illoyalität  gegenüber
dem Bunde der Industriellen , eine Bloßstellung

der -Interessengemeinschaft und eine Schädigung
der Interessen der gesamten deutschen Industrie er¬
blicken, veranlassen uns hierdurch, unseren Austritt
aus der Interessengemeinschaft  zu er¬
klären.

* Zu den Landtagswahlen . Die freisinnige Partei
des Wahlkreises Weitzenfels-Zeitz-Naumburg hat be¬
schlossen, die aufgestellte freisinnige Kandidatur des
Stadtrats Springer an Stelle des bisherigen konser¬
vativen Abgeordneten Winkler -Magdeburg zurückzn-
ziehen, da sie bei der politischen Konstellation im Kreise
aussichtslos  ist.

* Gegen den Modernismus . Die in Freising in der
Osterwoche zu einer Konferenz versammelt gewesenen
bayerischen Erzbischöfe erlassen soeben einen außer¬
ordentlich umfangreichen Hirtenbrief gegen _ den
Modernismus an die gesamte bayerische Geistlichkeit.
In demselben wird eine historische Darlegung der
modernistischen Streitfragen gegeben und in der ent¬
schiedensten Form gegen die neuen Bestrebungen
Stellung genommen.

* Die badischen Kilometcrhcftc . Seit Einführung
des Kilometerhcftcs in Baden im Jahre 1895 bis Ende
April 1908 wurden 3,7 Millionen Hefte verausgabt und
hiervon über 73 Millionen Mark vereinnahmt.

* Ein Denkmal für Ignaz Auer . Auf dem Berliner
Zentralkirchhose in Friedrichsfcld fand gestern die Ent¬
hüllung eines Denkmals sür 'den ehemaligen sozialdemo¬
kratischen Parteiführer Ignaz Auer 'unter riesiger Be¬
teiligung statt. Singer  hielt die Gedächtnisrede für
den ehemaligen Kollegen. Frau Auer mit ihren Töch¬
tern nahm an der Feier teil.

* Haussuchung in einer sozialdemokratischen Rcdak-
tfon. In Breslau erschien am Samstag in der Redak¬
tion der „Volkswacht" ein Kriminalinspektor mit zwei
Krimnalkommissarcn , um Haussuchung vorzunehmen,
die. zwei Stunden dauerte und sich auf alle in der Re¬
daktion befindlichen Gegenstände erstreckte. Die Schub¬
fächer der abwesenden Redakteure Albert und Radloff
wurden erbrochen, da Schlüssel nicht gefunden wurden.
Es handelt sich um ein Verfahren gegen Unbekannt
wegen Diebstahls von Akten aus der Fürstlich -Pleß-
schen Grubenyerwaltung , die Enthüllungen über den
Reichstreuenverband enthalten . Nach zweistündiger
Haussuchung wurde dieselbe als ergebnislos aufgegeben.

* Eine Gesandtschaft Mulch Hafids . Wie das „B.
T ." erfährt , dürfte die auf der Reise nach Deutschland
befindliche Gesandtschaft Muley Hafids tatsächlich in
Berlin empfangen werden, keinesfalls aber in amtlicher
Eigenschaft, sondern wahrscheinlich nur zu informatori¬
schen Zwecken. Amtlich werden die Abgesandten nicht
als Gesandtschaft behandelt.

Narlamrirtarrsches.
Der 2. Nachtragsetat . Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Der dem Reichstag z-ugeg-angene zweite Nach¬
tragsetat für .1608 fordert zu außerordentlichen lt n -
widerrufliche  n Zulagen sür die in der Provinz
Posen und in den gemisch-tsprachlichen Kreisen der Pro¬
vinz Westpreußen angestellten mittleren , Kanzlei - und
Unterbeamten , sowie für die Unteroffiziere in der Ver¬
waltung des Reichsheeres 301000 M. und für die ebenda
angestellten mittleren , Kanzlei - und Unterbcamten der
Reichspostverwaltung 710 000 M.

Die Bcamtcn -Teuervngszulage wurde von der Bud-
getkommissiondes Reichstags unverändert angenommen.

Das Wechselstempelstenergesetz. Der Entwurf wegen
Änderung des Gesetzes, betreffend die Wechselstempel-
stencr, ist dem Reichstag zngegangen.

Das Verfahren gegen Euleuburg.
Über die V eine  h nt ung  des Fürsten Eulenburg

in Liebenberg wird weiter berichtet: Der Fürst empfing
die Gerichtskommissivn, die aus sieben Personen bestand,
in ruhiger Weise und ließ sich nach der gerichtsärztlichen
Untersuchung von Landgerichtsrat Schmidt eingehend
vernehmen . Er war durchaus s i e g c s g c w i tz und er¬
klärte , daß sich bei einer Gegenüberstellung mit den
Zeugen alles zu seinen Gunsten ausklären würde . Der
Fürst will sich unter allen Umständen zu der Gcrichis-
verhandtnng nach Berlin bringen lassen, „und wenn er
sich im Bett in den Gerichtssaal tragen lassen müßte",
um mit den Zeugen konfrontiert zu werden. Sollte dies
angesichts seines Zustandes nicht möglich sein, so müßte
sich der Gerichtshof mit dem Staatsanwalt , den Ver¬
teidigern und den Zeugen nach Liebcubcrg begeben.

Der Kriminalkommissar , der den Landgerichtsrat
Schmidt in Begleitung mehrerer Kriminalbeamtem nach
Liebenberg begleitete , hatte den Auftrag , den Für¬
sten Enlenburg zu verhaften  und ihn in das Ber¬
liner Untersuchungsgefängnis einzulicsern , wenn der
Z n sta n d des Fürsten es irgendwie gestaltet. Das Gut¬
achten des Gerichtsarztes Dr . Hossmann lautete aber be¬
kanntlich dahin , daß ein Transport des Fürsten nnmüs-
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li'cfj fei. Deshalb DlieD Ser Fürst vorläufig  unter
Bewachung von Kriminalbeamten  in Liebenberg.

Ein Mitarbeiter des „Bayerischen Kurier " hat den
Fischer Er n st in Starnberg aufgesucht. Dieser erklärte,
baß er in den letzten Tagen einen sehr wichtigen
Brief  aus Berlin erhalten habe, der große Sensation
erregen werde. Er wolle diesen Brief dem Staats¬
anwalt  übergeben , und da werde sich wieder einmal
etwas Großes abspielen. In Starnberg ist man der An¬
sicht, daß es sich hierbei um einen neuen Prozeß
Harden  gegen Moltke  handele , so daß man auf
große Enthüllungen gefaßt sein kann. In Starnberg
sind noch mehrere Personen , die neben Ernst dem Fürsten
Enleivburg nwhergestandcn haben.

Die CreLZnrjft in  Ulntßhkö.
Aus Beni öunie  wird berichtet: 2500 Kamele

mit Proviant sind nach Becha abgegangen , um die fran¬
zösischen Kolonnen an der Südgrenze Orans  zu ver¬
proviantieren . General Bigy ist mit dem größten Teil
seiner Truppen von El Hambadj aufgebrochen und wird
eine Kolonne unter dem Befehl des Obersten Pein nach
Norden entsenden, um die Beni Guilds zu strafen , da
diese an dem jüngsten Überfall gegen die Franzosen teil-
gsnommen Haben. General Bigy wird persönlich einen
8 bis tv Tage dauernden Strafzug in südwestlicher Rich¬
tung antreten . In Fignich ist alles ruhig . Der Markt
ist stärker als früher besucht.

Aus Casablanca  wird berichtet, das? Mulay
Hafid  von einer Abteilung des Stammes der Beni
Skarou angegriffen wurde . Sein Lager wurde vollstän¬
dig geplündert:  er selbst mußte flüchten und be¬
findet sich augenblicklich mit einer kleinen Streiterschar
auf dem Wege nach Meguinez.

Der Kabinettschef Clemeneeau hatte eine längere
Unterredung mit dem Minister des Auswärtigen , dem
Kriegsminister und dem General Liautey . Im Laufe
der Konferenz wurden wichtige Beschlüsse getroffen be¬
züglich der Operationen in der Umgebung von Casa¬
blanca und an der Südgrenze Orans . Diese Konferenz
war die lehre, an welcher General Liautey vor seiner
Abreise nach Afrika teilgenammen . Die Rückkehr nach
Afrika erfolgt am nächsten Mittwoch.

ANSZKAd.
Gstervsich-MrrgK̂rr.
» General Türr i\

General Türr ist gestern früh gestorben. Der Ver¬
storbene trat 1842 in die ungarische Armee ein und 1848
Nahm er am Kampf gegen die italienische Erhebu  u g
teil ; ging aber 1849 zu den Piemontesen über und bil¬
dete eine ungarische Legion zur Befreiung Italiens.
Später kämpfte er auf Seite der badischen  Insur¬
genten und kam nach London, von wo er für die Revalu-
tionsparteien Mittel - und Südeuropas tätig war . Beim
Ausbruch des Orientkrisges trat er 1854 in englische
Dienste. Bei der neuen Erhebung Italiens besehligte
Türr 1839 ein Bataillon von Garibaldis  Alpen¬
jägern und beteiligte sich 1860 als Garibaldis Adjutant
am Zuge nach Sizilien . Als Generalleutnant und Gou¬
verneur von Neapel wirkte er mit bei der Annexion
dieses Königreiches durch Italien . Er verfaßte mehrere
politische Broschüren.

Der Ministerpräsident hat nunmehr dem ehemaligen
deutschen Landsmannminister Prade die Nachfolge
Peschkas angeboten.

Die während der Samstags -Börse in Wien ver¬
breitet gewesenen ungünstigen Gerüchte über das Be»

Feniüelorr.
„gjeimntkuttß“’ m Rathanse.

Kollektivausstellung Wiesbadener Schaffender.
Eine recht würdige Stätte , den Festsaal im Rathaus,

hat sich die „Literarische Gesellschaft" gewählt , um die
erste von ihr veranstaltete „Kollektivausstellung Wies¬
badener Schaffender auf sechs verschiedenen Gebieten
der geistigen Betätigung " unter Dach zu bringen . Die
Eröffnung fand am gestrigen Sonntag im kleinen Kreise
Geladener statt, Herr Hofrat I)r. Spielmann sprach dazu
ein paar Tankesworte allen aus , die sich um diese seli-
same Veranstaltung bemüht, und auch den Behörden , die
ihr Förderung haben angedeihen lassen.

Die Absicht des Vereins ging dahin , einen Überblick
über das geistige Schaffen der hier ansässigen Künstler
zu geben. Zu loben ist ja schließlich diese Absicht  ge-
-vkß. aber das gesteckteZ i e I wird nicht erreicht; das
Adreßbuch ist, was die Vollzähligkeit arrlbetrifst, doch zu¬
verlässiger. Man vermißt in den einzelnen Abteilun¬
gen diesen und jenen ; die Einleitung des Katalogs ent¬
schuldigt diesen Fehler mit der den Abwesenden nachge¬
rühmten Tugend der Bescheidenheit. In anerkennens¬
werter Bescheidenheit weist der Vorstand in genannter
Einleitung auch darauf hin , daß vor allem in den
Rubriken „Maler " und „Bildhauer " nicht nur b e -
t u f c it c K ü n st l e r vertreten sind, daß man vielmehr
auch, da „die Grerrze zwischen Künstler und
Dilettant  vielfach schwer zu ziehen ist", letzteren fin¬
den wird . Und das ist eine Wahrheit , die bei dem Rund¬
gang bald auch jenen kommt, die etwa die Lektüre der
Katalogeinleitung für überflüssig halten.

Ausgestellt haben 88 Dichter und Schriftsteller ihre
in Buchform erschienenen Werke, 10 Komponisten, 26
Maler , 4 Bildhauer und 4 Architekten. Die Abteilungen
„Keramik" und „Textilkunst" weisen je einen Vertreter
ans.

Die Namen der aüsstellenben Dichter sind bereits an
anderer Stelle veröffentlicht worden . Ihre Bücher liegen
in mehr oder minder geschmackvollem Einband in bunter

finden des Kaisers wurden auf direkte Anfrage im
Schönbrunner Schlosse als gänzlich unzutreffend be¬
zeichnet. Das Befinden des Kaisers sei völlig zufrieden¬
stellend.

Der Rektor der A g r a m e r Universität hat einen
einmonatigen Urlaub angetreten . Der Streik der
Studenten dauert an ; sie verhindern jede Vorlesung
und Prüfung . Der größte Teil fordert die Abgangs¬
zeugnisse und will in Prag , Wien oder Lemberg die
Studien fortsetzen. Die kroatische  Landesregierung
beabsichtigt die Schließung der Universität für die
Dauer eines Semesters.

Jr -rttsrr.
Visconti Venosta hat es endgültig abgelehnt , den

Botschafterposten in Paris  anzunehmen . Wie es
heißt, werden nunmehr der frühere Unterstaatssekretär
des Äußern Fusineo oder der Gesandte in Brüssel Graf
Bonin zum Botschafter in Paris ernannt werden.

Rrrßlarrd.
Nach Meldungen aus Tiflis  ist wegen der ernst¬

lichen Gestaltung der Kurdenbewegung der Vize-
Gouverneur,  sowie der Chef des kaukasischen
Grenzbezirks nach Beljaguwas abgereist, um der Regie¬
rung einen speziellen Bericht zu erstatten.

Der Herausgeber des „Rjcts  ch", der Millionär
Back, hat wegen finanzieller Verluste Sclbstnwrd ver¬
übt.

In Baku wurde der Dumaabgeordnete Surabow
verhaftet  und nach Petersburg transportiert . Über
die Gründe hierzu ist zurzeit nichts bekannt.

Ein russisches Kapitalistenkonsortium , welches über
ein Kapital von über 100 Millionen Rubel verfügt , hat
um die Konzession der A in u r b a h n nachgesucht.

„Golos Moskwy" meldet, im Juli werde der
japanische  Delegierte Baron Holto nach Petersburg
kommen, um mit der russischen Regierung in Verhand¬
lungen über den Ankauf der s ü d chi n c s i s che n
Eisenbahn zu treten.

Der Bevollmächtigte 91 ockese Ilers,  Jakson , hat
der Regierung das Angebot gewachst den Bau der
Amürbahn  mit Ausnahme der Lieferung des rollen¬
den Materials zu übernehmen . Jakson erbot sich, in
Sibirien 3 Fabriken für Eisenbearbeitung einzurichten
und nur russisches Material zu verwenden, sowie russi¬
sche Staatspapiere in Zahlung zu nehmen.

gmnkveidi.
Die französische Regierung hat angesichts der jüngsten

Unruhen in I n ö o chi n a beschlossen, nach verschiedenen
Bezirken erhebliche Verstärkungen  zu entsenden.
Diese Unruhen werden auf Treibereien der Resorm-
parter zurückgeführt, welche sich größtenteils aus
sungen Chinesen zusammensetzt, die von japanischen
Universitäten in der letzten Zeit zurückgekehrt sind.

Über 2000 Personen wohnten in Paris dem Meeting
der ersten Dame bei, welche in Frankreich ihre Kandi¬
datur für die morgigen G e m e i n d e r a t s w a h l e n
aufgestellt hat . E§ handelt sich um ein Fräulein Laloe.
Dieselbe erklärte u. a,, daß die Frauen im Rathaus ver¬
treten werden müßten.

hd . Brest , 3, Mai . Der Kreuzer „Leon Gambetta ",
an dessen Bord sich Präsident Fallitzres  nach Eng¬
land cinschiffen wird , ist gestern hier cingetroffen , um
sich einer eingehenden Reparatur zu unterziehen.

llck, Lille, 3. Mai . In Beuno hat die Nachprüfung
verschiedener Nahrungsmittel  aus den Be¬
ständen des 56. Infanterie -Regiments ergeben, daß sie
gefälscht waren . Infolge dieser Feststellungen werden
sich die Lieferanten von Wurst und Essig zu verant¬
worten haben.

Reihe auf den Tischen. Die Maler treten ganz beson¬
ders in öen Vordergrund . Altmeister Kaspar Kög l er
sandte ein Aquarell „Mein Atelier ", das große technische
Feinheiten ausweist, Hans V v l cke t ist mit sechs Ge¬
mälden vertreten , die sein reifes und tiefes Können
trefflich zeigen, Watzel ha n bringt lebensvolle Por-
traits und zwei stimmungsvolle Marinen . M e e f c r s
feintönige Damenbildnisse , Dokumente eines großen tech¬
nischen Könnens , fallen besonders auf . Kossuths
Bilder verraten den Kundigen auf den ersten Blick den
Stuck-Schüler , der von des Meisters Äußerlichkeiten,
leider nur von diesen, sehr viel abgesehen hat,
Frankenbach  erfreut mit seinen trefflichen Dar¬
stellungen ans der Nassau ischen Solöatengeschichte. Noch
ein paar weitere Mäler seien erwähnt : Frk. Arndt,
ein sehr ansprechendes Talent , Theodor Ohlsen und
Günther - Schwerin.  Die Skulpturen von Peter
Feile  weisen viel Natürlichkeit und eine edle Linien¬
führung auf . Das Beste sind wohl „Wasserträgerin " und
der Brunnencntwurs Faun mit Nymphe. Dr. v. G r o l-
man stellt eine Anzahl geschmackvoller Entwürfe von
Grab malern verschiedener Künstler aus . Bon den
Architekten beanspruchen Werz und Huber  mit
ihren detaillierten Entwürfen , besonders denen vom
neuen Aölerbadhaus hier und dem Landeshause , die all¬
gemeine Aufmerksamkeit. — Franz Erle man ns
Kunstterrakotten und »Glasuren , hübsche, auch recht ge¬
schmackvolle Schmuckgegenstaude, werden wohl Liebhaber
finden . — Die Musikfreunde mögen sich in Kompositio¬
nen vertiefen , die recht zahlreich Professor Otto Dorn,
H. S pa n g e n Bc ?•g, Julie v. P f e i l s chi ft e r, die
Professoren v. Rehbaum und v. Wilm  ausgestellt
haben.

Dieser erste Versuch einer Kollektivausstellung Wies¬
badener Schaffender muß, eben als Versuch, milde be¬
urteilt werden . Der Wille jedenfalls ist zu loben. Ob
weitere Ausstellungen wirklich einmal das hohe Ziel er¬
reichen werden , einen Gesamtüberblick über das ernste,
geistige, wirklich künstlerisch vollbcwutzte Schaffen hier
zu gewähren ? Ob sie wirklich einmal dazu gelangen , denI Stolz gleich um etliche Grade aus der Skala des Lokal-patriotis 'mus steigen zu lassen? — Hoffen und wünschen
wir das Beste! W* ...

England.
Zur Besetzung des norwegischen Gesandtcnpostcns.
Die Darstellung des „Standard " von Kaiser

Wilhelms  Eingreifen wegen der Besetzung vcs
norwegischen Gesandtenpostens in L o n d o n wird im
„Morgenbladet " folgendermaßen kommentiert : Die zu-
gespitzteForm, die der „Standard "-Korrespondent dieser
Episode gegeben hat , stellt die Verhältnisse nicht ins
rechts Licht. Von der norwegischem Regierung ist über-
Haupt nur eine Anfrage  betreffs des Gesandten¬
postens in London ergangen , nämlich an den Minister
Hagerup in Kopenhagen . Tie Nachricht, daß der nor¬
wegische Gesandte in Berlin , v. Titten , für den Posten
ausersehen sei, stanune Zeitungsmeldungen zufolge,
nicht aus Regierungskreisen . Wie verlautet , wurde
dies vor längerer Zeit den deutschen Blättern tele¬
graphiert , worauf Kaiser Wilhelm den? deutschen Ge¬
sandtei? in Christiania ein Telegrainm sandte mit dem
Wunsch, v. Ditten möge in Berlin bleiben. Für die nor¬
wegische Regierung lag kein Grund vor, dein Wunsch
des Kaisers nicht nachzukommen.

Einer Depesche des „Daily Telegraph 'st aus
Christiania zufolge hat der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Hardings ausdrücklich erklärt , daß von
einer Zusammenkunft zwischen König Eduard
und den: Zaren  nichts bekannt sei.

gttleuHm.
Der Minister des Auswärtigen Paprikow begibt

sich nächster Tage nach Petersburg , um Vorbereitungen
zum Empfang des fürstlichen Paares in Zarskoje Sselo
zu treffen.

RrrmSttierr.
Die Berliner Liedertafel wurde vom rumänischen

Königspaar cinpfangen . Es wurden mehrere Lieder
borgstragen , und der König und dis Königin unter¬
hielten sich aufs freundlichste mit den Sängern.

Uevstew.
Die Unruhen im Greuzüezirk.

Aus Urmia wird vom 29. April gemeldet, daß die
an der Grenze des Dolabezirks stehenden Kurden  der
Bevölkerung vorschlugen, in türkische  Untertanen¬
schaft zu treten und daß sie im Weigerungsfälle mit
neuen Überfällen drohten . Einige Dörfer erklärten sich
zu dem verlangten Schritte bereit ; andere weigerten sich
und rüsten zun? Widerstande . Die persischen Behörden
entsandten 250 Infanteristen ?rnd 60 Reiter dem bedroh¬
ten Bezirk zu Hilfe . Das Kommando über die Grenz¬
festung Tschiarik und die Bewachung der Straße Urmia-
Salinas wurde dem Kurden Bek Schekak Symko über¬
tragen , der als Anhänger der Türken gilt . Symko , der
mit 600 Reitern erschien, Vertrieb seinen Amtsvor¬
gänger , Jsinail Aga . ,

Aus den Städten Khoi, Salmas und Urmia wird
gemeldet, daß am 28. April die Kurden zahlreiche Dörfer
in der Umgebung zerstört , über 2000  Personen ge¬
tötet  und Eigentum und Vieh der Bewohner ge¬
raubt haben. Sie bedrohen jetzt die. genannten drei
Städte . Auch in Azerbaigan sind Unruhen ausge¬
brochen, welche Verluste an Menschenleben und Eigen¬
tun? im Gefolge hatten . — Im Grenzorte Maranda
verwehrte die Bevölkerung de??? neuen Gouverneur das
Betretei ? der Stadt ; es kam zu einem Handgemenge mit
den Reitern des Gouverneurs , wobei einige Personen
getötet und verwundet wurden.*

Das Ministerium hat . seine Demission eingereich?.
Der Unterstaatssekretär teilte mit , daß der Schahs die
Demission angenomrnen habe. Als Grund für seinen
Rücktritt hat das Ministerium angeblich die Ein-

Kesidery-Thealer.
Samstag,  den 2. Mai , zum erste?? Male : „Vater

und Sohn ." Komödie in I Akten von Gustav Es mann.
Für die deutsche Bühne bearbeitet vor? Rud . Presber.
— Spielleitung : Er ??st Bertram.

Des Lebens buntes Wechselspielverteilt die Rollen
an die Menschen in bizarrer Laune , es rvandelt nach un¬
ergründlichem Entschl??ß gar oft die rnenschgewordenen
Tugendparagraphen in lasterhafte Burschen um, ?uacht
aus jungen Trotteln erstaunlich kl?rge Alleswisser,
wechselt Anschauungen und Gemüter , tauscht Urteile und
Empfindnugen oft mit den krassesten Gegensätzen in ein
und derselben Kreatur . Scheinbar äußerliche Anlässe
dazu sind allemal bei der Hand, die lieben Nächsten
pflegen in derlei Füllen respektvollst von der Schule des.
Lebens z?? reden.

Der früh verstorbene Däne Esmann zeigt in seiner
Komödie mit viel Geschick und frischem Können dieses
tolle Wechselspiela?? Vater und Sohn . Ter Alte ist der
Typus des strebsame??, ehrlich-aufrechten Großkanf-
marrirs, er kennt nur de?? einen Wunsch, den Sohn , und
sei es auch mit dem größten Aufwand an Strenge , f??r
die solide Firma zu erziehen. Er soll kein Duckmäuser
werde??, deshalb gestattet er ihm draußen die "Freiheiten
der Jugend . Aber ein aalglatter Schwiegersohn und
eine gallig-giftige Schwester — menschgewordeneTugend¬
paragraphen — verklatschen ihn beim Vater , weil er ein
Verhältnis ?nit der kleinen leichten Kamilla unterhält.
Der Alte ist ja so verständig , er nimmt den Sohn ins
Gebet, Kamilla soll er ruhig heiraten , rve??n das zwischen
den beiden Liebe ist. Die Kleine kommt ins Kontor , lacht
aber den Narr und den Narrenvater aus , sie liebt nur auf
Zeit und ohne die altmodische Treue . Der Sohn ist zer¬
knirscht, er will fort . Da schickt ihn. der Vater zur selbigen
Stunde mit seinen Schiffen in die Fremde ; heimkehren
soll er erst darrn, wen?? er dem Alten für diese Stunoe
danken kanrr. — Sechs Jahre haben den Sohn zum
Manne gemacht. Jetzt sitzt ihm in den Knochen die straffe
Disziplin harter Selbsterziehung . Ganz der Vater ! Ein
prächtiges Weib, eine halbe Engländerin rnit praktischer??
Sinn , bringt er mit heim. Hier aber tü's anders ge-
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Mischung fremder Mächte in persische Angelegenheiten
bezeichnet.

Ägypten.
Der stellvertrclcndc Inspektor der Blauen Nil -Pro-

vinz , ein Engländer , ist in 'der Nabe von Messa Lamia
.ermordet worden.

Zu den Unruhen an der Nordwcstgrenze.
wb . Simla , 4. Mai . (Reuter .) Eine Streitmacht

von 13 000 bis 20 000 Afghanen überschritt Freitag-
Nacht in drei Abteilungen die afghanische Grenze . Die
größere und zugleich besser bewaffnete marschierte auf
Landikhotal , die andere unter dem Befehl von Sufi-
Sahib nach dem oberen Bazartal . Den SamStag iibcr
konnte man den Feind deutlich westlich Landikhotal
sehen. Samstag -Nacht unternahm er einen Haupt¬
angriff auf das Blockhaus von Michni Kandach. Er
machte bis 3 Uhr morgens- verzweifelte Anstrengungen,
es einzunehmen. Dies gelang ihm aber nicht; die
Garnison erlitt nur geringe Verluste . In der ver¬
gangenen Nacht bemiihte sich der Feind ständig, die
Karawanserei einzunehmen . Das heftige Feuer aus
dem Blockhaus vereitelte jedoch auch hier seinen Ver¬
such. Jetzt haben sich die Afghanen nach Enden zurück¬
gezogen. Inzwischen haben die Häuptlinge der
Zakkahels, die jüngst Unruhen hervorriefen , dem Oberst
Roßkeppel, Offizier der Khaibar -Region , ihre Dienste
angeboten . Aus Landikhotal wird berichtet, daß keine
Afridis sich mit Sufi -Sahib vereinigt haben. General
Willcocks erreichte mit der dritten Brigade und acht
Kanonen und einer Schwadron Kavallerie Landikhotal.
Auf den Hügeln sieht inan wenige Feinde ; wenige
Schüsse werden abgefeuert . An der Mohmands -Grcnze
ist alles ruhig.

Auf den Spuren einer Verschwörung.
Aus Kalkutta  wird telegraphiert : Die Polizei

entdecke eine weitgehende Verschwörung zur Er¬
mordung unbeliebter Beamter . Vorgestern früh vor
Tagesanbruch wurden zwei Häuser in Kalkutta durch¬
sucht. Man fand sechs Bomben und große Mengen
Sprengstoff , ferner ein Exemplar der „Jllustrated
London News ", in dem die D a r st e l l u n g der E r -
m o r d u n g des Königs und des Kronprinzen von
Portugal  angestrichen war . 23 Personen , sämtlich
Bengalen , wurde :: verhaftet . Der Bursche, welcher die
Bombe in Muzzaffarpur warf , wurde 38 K:lon:eter von
dieser Stadt mit einem anderen jungen Bengalen ver¬
haftet . als sie nach Kalkutta zurückkehren wollten Der
Täter gestand das Verbrechen ein. Die Verbrecher batten
den Wagen der Frau Kennedy für den des Richters
Krngsford angesehen, den sie wegen ferner harren rlr-
leilssprüche ermorden wollten . Der Wagen der Frau
Kennedy glich demjenigen Kingsfords genau und be¬
fand sich gerade vor Kingsfords Haus , als die Bombe
geworfen wurde.

Aus Kalkutta  wird gemeldet : Mrs . Kennedy fft
ihren bei dem mitgeteilten Bombenwurf erhaltenen
Verletzungen erlegen. Die Polizei machte am Samstag
früh zwei Streifen an verschiedenen Orten der Stadt
und entdeckte dabei eine große Menge von Explosiv-
st o f f e n . Zündern und unfertigen Bomben.

Im Zusammenhang init der Entdeckung eines
Lagers in Bomben und Explosivstoffen nahm die Polizei
mehr als 3 0 Verhaftungen  vor . Die Behörde
glaubt , einer weitverzweigten , über reiche Mittel ver¬
fügenden Organisation auf der Spur zu sein. Die von
der Polizei beschlagnahmten Gegenstände sind so zahl¬
reich, daß man einen langen Wagenzug  brauchte,
um sie zum Bahnhof zu befördern . Darunter befanden
sich Bücher über Herstellung vonExplosivstoffen, Bomben
und elektrischen Batterien neuester Systeme ; einer der

worden. Der Vater hat des Sohnes Rolle von einst
übernommen . Liebe, die er keinem wagt zu gestehen,
verzehrt seine Ruhe , das Geschäft ist herunter durch die¬
selben Nachlässigkeiten, die er früher am Jungen mit
kalter Schärfe verurteilt hat. Nun geht auf den Sohn das
Richteramt über , und der kopiert den Vater von einst so
wahr . Das gibt amüsante Szenen . Die kluge Eng¬
länderin , die in einem wundersam poetischen Auftritt
mit dem Alten über die in ihren Pietätsgefühlen ver¬
staubten Europäer und über den modernen Fortschritts¬
trieb und den praktischen Sinn der jungen Welt, die da
draußen hcranwüchst und auch ihr Recht bekommen will,
allerliebst plaudert , bringt alles zum guten Ende. Sie
hat mit ihrem Frauenherzen die Tugend der vom Vater
'geliebten Frau erkannt und spielt mit Erfolg die Rolle
des liebenswürdigen Vermittlers.

Esmann hat vor allem als Poet den Stoff behandelt
mit Geist, Witz und feiner Liebenswürdigkeit ; nirgends
eine Roheit , Derbheit oder Geschmacklosigkeit. Das Stück
ist nicht auf den Effekt zugeschnitten, es bringt bei innerer
Vertiefung der Charaktere viel Kraft , Satire und
(Humor, auch zu Nutz und Frommen allzu vorschneller
Sittenrichter eine beherzigenswerte Moral.

Gespielt wurde brillant . Die alte Wahrheit , daß di-
Aufführung wirklicher Dichterwerke auch eine Wohl-
fahrtseinrichtnng für die Darsteller ist, erkannte man an
der Frische und Verve, mit der alle sich ihren Aufgaben
Hingaben. Vor allen glänzten Georg Rücker und
Rudolf Bartak,  d :e mit feinster Diskretion höchst wir¬
kungsvoll Vater und Sohn gaben. Agnes Hammer
spielte die radebrechende Engländerin mit soviel Lieb¬
reiz und Drolerie , daß sie jedesmal bet offener Szene
Beifall fand. Theo Dachauer  half als schmarotzender
Freund mit seiner persönlichen Lustigkeit nach, Softe
Schenk,  Luise Delosea  und Reinhold Hager
spielten die zärtlichen Verwandten . Else N o o r m a n
fand als junge Witwe und spätere Liebe des Großhänd¬
lers schlichte Herzenstöne , Bertha Blanden  war eine
kecke, kleine, leichte Mondäne . — Das Publikum erkannte
ocn Wert des Stückes und gab freudig und reichlich
Bermll. w  M -W.

Wiesbadener TaMatt.
beiden Mörder der Frau Kennedy verübte im Gefäng¬
nis Selbstmord . ^

Obwohl die Nachrichten von der Grenze  in
Simla einer strengen Zensur unterworfen werden, er¬
fährt man von umfangreichen Truppenbe¬
wegungen  in Nordindien . Die Bestimmungsorder
der Truppen wird geheim gehalten . Es herrscht starke
Erregung.

General Willcocks befindet sich auf dem Vormarsch,
um die Leitung der Operationen beim Khaibarpaß zu
übernehmen . Die bei Landkihotal stehenden Vorposten
bekamen bereits vom Feinde Feuer.

Irrdochirrn.
Einer Meldung der „Agence Havas " zufolge be¬

mächtigten sich die Reformisten von . Aunnan am
30. April des Ortes Hokou, der gegenüber den: fran¬
zösischen Lackay auf chinesischem Gebiete gelegen ist. Ein
Teil der Besatzung schloß sich ihnen an ; der den Ort be¬
fehligende Mandarin wurde hingerichtet. Die Europäer
scheinen in Sicherheit zu sein. Chetreng , der Ober¬
richter von Uunnan , ist in Hansi eingetroffen.

NeveirrigLr Ktaarorr.
Es verlautet , der Gesandte in Peking , R o ckb i l l,

habe in den letzten Tagen dem F l o t t e n b e s :: ch in
China widerraten ; er werde die chinesischen Leiden¬
schaften zu sehr gegen Japan  erregen . Offiziell wird
diese Nachricht schwach dementiert ; jedenfalls ist jetzt
nur der Besuch der halbe  n Flotte in China geplant,
und zwar soll Amoy statt Tschifu angelaufen werden.

Die Regierung fährt laut einer Kabelmeldung der
„Franks . Ztg ." fort , Japaner und Russen in der Man¬
dschurei scharf zu beobachten. Sie bleibt passiv, solange
nicht sehr starke Beweise für die Verletzung der offenen
Tür vorliegen . Die Vorsicht ist geboten infolge der
chinesischen Erregung und einzelner Indiskretionen
Chinas , das Amerika zu stark drängt.

Rerm.
Einem Telegramm von der Westküste Südamerikas

zufolge brach in Peru eine Revolution aus . Die Be¬
wegung nahm ihren Ausgang in der Umgegend von
Lima . Die Aufständischen durchschnitten die Drähte der
elektrische:: Leitung in Lima und bemächtigten sich
eines Eisenbahnzuges . Es wurden unverzüglich
Truppen gegen sie ausgeboten.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Berlin , 2. Mai . Die M a i a u s sp er r n n g

hat in Berlin nur in der Holzindustrie einen größeren
Umfang angenommen . Nach >den bisherigen Feststel¬
lungen sind rund 3000 Holzarbeiter wogen Arbeits¬
niederlegung am 1. Mai ausgefperrt worden . In der
Metallindustrie ist die Zahl erheblich geringer . Hier
kommen nur wenig über 600 in Frage . Sehr gering ist
die Zahl der Ausgesperrten im Baugewerbe . Die Mai-
aussperrnng währt in den meisten Gewerben eine Woche.

bä . Berlin , 2. Mai . Der Zweigvcrein Groß -Berlins
des Zentralverbandes der Maurer  Deutschlands hat
jetzt auch dem im Bürgersaal des Rathauses vereinbarten
neuen Tarifvertrag für das Berliner Baugewerbe seine
Z u st i m m u n g erteilt.

bä . Landau (Pfalz ), 2. Mai . Die Maler - und
Tünchermeister haben die bei ihn« : beschäftigten frei¬
organisierten Gehilfen ausgesperr  t.

bä . Flensburg , 2. Mai . Die hiesige Schiffswerft
sperrt 300 Nieter  und Vorhalter , die den 1. Mai
feierten , bis zum 11. Mai aus . Für die übrigen 2100
Arbeiter wird nur der Bormittagsbetrieb aufrecht er¬
halten.

Volks- Theater.
Samstag,  2 . Mai , Eröffnungsvorstellung : „Ver¬

lorene Ehre ." Volksschauspiel in 3 Akten von Bohr-
mann - Riegen. — In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelm :;.

Es ist erreicht, wirklich erreicht: seit Samstag ist
nun Wiesbaden in Wahrheit das geworden, was es sich
seit einem Jahr durch die Zahl seiner Einwohner zu
sein einbilöete, nämlich eine Großstadt. Als wenn eine
tote Zahl den Charakter machen könnte! Aber seit zwei
Tagen haben wir nun das Charakteristikum der Groß¬
stadt, haben wir eine ständige Volksbühne , ein echtes und
rechtes Volkstheatcr , und nun erst können wir Wies¬
badener uns recht in die Brust werfen.

Es gibt viele Leute, die über ein Volkstheater die
Nase rümpfen , wie sie es etwa über Kolportagcromane
tun . Vom kritischen, vom ästhetischen Standpunkt aus
mögen diese feinen Leute ja recht haben, vorausgesetzt,
daß sie auch über die öde Unterhaltungsdramatik der
höheren Theater die Achseln zucken. Aber sic vergessen
eben, daß für diese Bühne des kleinen Mannes das In¬
stitut der ästhetischen Kritik nicht erschaffen wurde ; da
kommt vielmehr nur eines in Frage : das Unterhal-
tungs - oder auch das Bildungsbedürfnis der schlichteren
Leute. Sie allein haben da zu kritisieren. Sic sind
glücklich und dankbar, wenn ihre Phantasie , die weit
spannkräftiger ist als die blasierter Kulturmenschen, eine
starke Anregung erfährt . Diese glückliche Phantasie
schwelgt im Stofflichen und ergänzt freundlich das Unzu¬
längliche der Dekoration , der mimischen Darstellung
und besonders auch des literarischen Produktes . Und
da fragt es sich denn nur : hat Herr Wilhelm:), der bis¬
herige Mitliebhaber des Residenz-Theaters , das Richtige
getroffen, genügt seine Neuschöpfung jenem Publikum,
für das er seine Bühne tnS Leben rief ? Nach nuferer
Meinung zweifellos . Er hat allerdings die Brücken
gründlich hinter sich abgebrochen, er hat einen tiefen
Graben zwischen Hochkunst und theatralischer Vvlks-
unterhaltung gezogen und sich ansschließlich in den Dienst
seines neuen Publikums gestellt, zu dem die vielen Ver¬
treter der Gesellschaft nicht zählten, die vorgestern abend
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hd. Rom, 2. Mai . In der Provinz Parma sind gegen

20 000 organisierte Pächter und Vauernknechte
in den Generalausstand eingetretcn . Die Besitzer ver¬
suchen, das V ich,  soweit es noch nicht fortgeschafft ist,
unter dem Schutz der Behörden der benachbarten Pro¬
vinzen abzustoßen. Die Streikenden verhindern jedoch
die Besitzer, die notwendigen Landarbeiten selbst zu ver¬
richten, das Vieh zn besorgen oder sortznschasfen. Frauen
und Kinder legen sich quer über die Straßen , um auf
diesem Wege die Besitzer zu zwingen, das Vieh in die
Ställe zurückzuführen.

bä . Rom, 3. Mai . Der Ausstand der Land¬
arbeiter  in der Provinz Parma hat gestern zu ver¬
schiedenen Zwischenfällen  geführt . 300 freiwillige
Arbeiter wollten die Ausständigen in San Pröspero er¬
setzen. Die Frauen und Kinder der Ansständigen warfen
sich guer über die Straße , um die Wagen der Arbeits¬
willigen daran zu verhindern , den Wog fortznsetzen.
Es kam zu einer großen Schlägerei , wobei mehrere
Revolverschüsse fielen . Fünf Personen sind verwundet
worden . Angesichts dieser Zwischenfälle sind Truppen-
verstärkungcn von verschiedenenOrten abgcsandt worden.

bä . Rom, 4. Mai . Die Lage in der Provinz
Parma  wird immer ernster.  Es heißt, daß der
Belagerungszustand  über die Provinz ver¬
hängt werden solle. Die Zahl der ausständigen Land¬
arbeiter betrügt 50 000. Täglich werden Truppenver-
stärkungen nach den Hauptagitationszentren abgesandt.
Die Abgeordneten der Provinz bemühen sich, die Be¬
völkerung zu beruhigen , und versuchen, die Regierung
zu einer Vermittelung zu bewegen. Kenner der Ver¬
hältnisse versichern, daß es sich um einen Kampf auf Leben
und Tod zwischen den Pächtern und Landarbeitern han¬
delt, dessen Ausgang nicht vorauszusehen sei.

42.ssMMNkllMW für dm
Heute mittag ist im Landeshans der 42. Kommunal¬

landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden eröffnet
worden , und zwar mit folgender Rede des Regierungs-
Präsidenten Or . v. M e i stc r als Vertreter des Obrr-
präsidenten:

„Geehrte Herren ! Bei Eröffnung des 42. Kom-
munallanütagcs für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
zn der Sie sich heute hier versammelt haben, habe ich die
Ehre , Sic als stellvertretender König!. Kommissar will¬
kommen zu heißen. Der Bericht des Landesausschnsses
über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung des ver¬
gangenen Jahres mit seinem diesmal besonders bemer¬
kenswerten Kapitel über den Wegebau, den Einfluß deS
Kraftwagenverkehrs auf die Wege und die Staubbe-
kämpfungsfrage ist Ihnen zugegangen . Ebenso der
Voranschlag für 1903. Von den Ihnen sonst unterbreite¬
ten Drucksachen dürften außerdem die Vorlagen über öle
Erhebung der Bczirksabgabe , die Vorlage wegen einer
zeitgemäßen Verbesserung der Pensionsverhältnisse der
Bezirksbeamten und ihrer Hinterbliebenen , die Vorlage,
betreffend eine Abänderung der Grundsätze über die Er¬
hebung von Wegebau-Vorausleistungen , und endlich die
Vorlage über die anderweite Festsetzung des jährlichen
Ausgabebetrages von Schuldverschreibungen Ihr beson¬
deres Interesse beanspruchen. Mögen diese und die
übrigen Vcrhandlungsgegenstände , einschließlich des
Ihnen von der König!. Staatsregierung zur Begutach¬
tung zugesandten Entwurfes eines Gesetzes wegen der
Ziegenbockhaltung, durch Ihre Arbeit die gewohnte sach¬
gemäße und für das Wohl des Bezirksvcrbandes gedeih¬
liche Erledigung finden . Namens Sr . Mas. des Kaisers
und Königs erkläre ich den 42. Kommunallandtag für
den Regierungsbezirk Wiesbaden für eröffnet."

Von den 30 von ihm bis jetzt zu erledigenden Vor¬
lagen betrifft ein großer Teil persönliche Angelegen¬
heiten (Änderung von Gehalts -, Pensions - nsw.-Ver-

dcr „Weihe des Hauses" aus Neugier oder Sympathie
beiwohnten.

Nach einem entsprechenden Prolog von C. Spielmann
begann das Stück, das rührende Stück von dem edlen
Fabrikanten , der durch einen ehemaligen Mitgefangenen
als früherer Zuchthäusler entlarvt , aber nach einem
schweren Kampfe von seiner liebenden Frau wieder in
Gnaden ausgenommen wird , nachdem sich zeigte, daß
seine Verfehlung edlen Motiven entsprang. Nebenher
läuft noch eine kleine Liebesgeschichte zwischen einem
jungen , natürlich auch sehr edlen Marinier und der von
dem Fabrikanten aufgezogenen Tochter des denunzia-
torischen Zuchthäuslers , in dessen schwarzer Seele doch
noch ein Funke echten Gefühls schlummerte. Es kam
dann zu einer großen Versöhnungs - und Rühr -Schluß-
szene, und man schien sehr befriedigt von dem Stück, das
mit der Literatur zwar gar nichts zu tun hat, aber doch
so schön seinen Zweck erfüllte . Und die Darstellung
vollends rief den größten Enthusiasmus hervor . Wir
haben in vielen Jahren im Hof- und im Residenz-
Theater nicht so viel und energisch Hoch! und Bravo!
rufen hören , als an diesem einzigen Abend. Es war
eine ganz ungewöhnliche BeifallSsrcndigkeit , die sich oft
bei offener Szene stürmisch geltend machte. Der Herr
Direktor wurde sogar gleich bei seinem Auftreten mit
brausendem Jubel empfangen. Blumen und Kränze
regneten nur so auf die Bühne und die Musik intonierte
einen Tusch. Über die Darstellung selbst wäre nichts Be¬
sonderes zu sagen — wie bemerkt, die Kritik ist hier nicht
an ihrem Ort , doch sei berichtet, daß Herr Wilhelmy
der Aristokrat unter seiner Künstlcrschar ist, daß er aber
auch in Herrn Schönöorff  einen Charakterspieler
fand, der sich aus einer künstlerisch bedeutsamen Bühne
wohl sehen lassen könnte. Daß der Vorhang seine Nolle
sehr schlecht gelernt hatte und mit konsequenter Bosheit
nach jedem Akt zwischen Himmel und Erde hängen blieb,
einmal sogar vom Direktor selber freundlich hcrabge-
zogen werden mußte, und daß er eben so schwer in die
Höhe zu bringen war , das wurde gutmütig als eine Be¬
gleiterscheinung der Geburtsstunde dieser Sache hingc-
nommen und wird sich beim nächstcnmal andern.

Das Theater , ein recht hübscher Raum , war bis zum
letzten Plätzchen gefüllt. Geraucht durfte nicht Werden,
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hältuissen), int übrigen aber seien von den Vorlagen
hier die folgenden erwähnt : Vorlage , betreffend den Ban
des Landeshauses , eines Wohnhauses neben dem Lanöes-
haus und Veräußerung von Grundstücken. Antrag aus
Erteilung der Genehmigung zur Veräußerung der an
der Moritzstraße und des Kaiser-Friedrichringes zu
Wiesbaden belegenen 8 Ar 35 Quadratmeter großen
Teilparzellc an die Stadtgemeinde Wiesbaden . Gesuch
des Kreises Biedenkopf um weitere Bewilligung eines
Zuschusses zu den Grunderwerbskosten der Nebenbahn
Herborn -Weidenhausen. Gesuch des Oberwcsterwalü-
kreises um unentgeltliche Hergabe von Straßenböschungs¬
flächen zum Ban der Kleinbahn Selters -Hachenburg in
der Gemarkung Mündersbach . Gesuch des Vorstandes
des Eisenbahnkomitecs zu Stratzebersbach, betreffend die
Unterstützung des Projekts einer Kleinbahn von Deuz
(Kreis Siegen ) nach Straßebersbach . Gesuch der Direk¬
toren und Oberärzte der Landesheil - und -pflegean-
stalten um Erhöhung ihrer Gehälter . Eingabe des
Nassauischen Städtetages , betreffend Änderung des
Reglements der Ruhegehaltskasse und der Witwen - und
Waisenkasse für die Kommunalbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden . Vorlage eines Verzeichnisses der
Krankenpflegestationen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Vorlage , betreffend die Erhebung der Bezirksabgabe.
Antrag , betreffend die Pensionierung des Landesbaurats
Geheimen Banrats Voiges und die Wahl eines Nach¬
folgers . Gesuch des Denkmalausschusses für die Errich¬
tung eines nassauischen Landesdenkmals für den ver¬
storbenen Großherzog von Luxemburg , weiland Herzog
von Nassau, um Bewilligung einer Beihilfe.

Aus StadL und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Mai.
Zur Landtagswahl.

Auf die in den „Amtlichen Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatts " erschienene Bekanntmachung über
die Oslfcnlage der Urwählcrlistcn für die .Landtagswahl
machen wir mit dem Bemerken aufmerksam, daß in die¬
sem Jahre im Interesse des Publikums von der hiesigen
Gemeindebehörde versuchsweise die Einrichtung ge¬
troffen worden ist, die II r w äh l c r v v n b e m Ein-
t r a g i n die ll r w ä h I e r l i st e d u r ch K arten z u
benachrichtige  n, wodurch die Einsichtnahme im all¬
gemeinen erspart und Belästigungen , sowie Zcitver-
säumnis der Wähler vermieden werden sollen. Auch
soll die Wahlkarte eventuell für die Wähler als Legiti¬
mation bei der Wahlhandlung dienen . Wer eine Wahl¬
karte nicht erhält , aber wahlberechtigt ist, muß i n ner-
h a l b der dreitägigen  O f f e n l a g e s r i st Ein¬
spruch gegen die Richtigkeit der Uvwählerliste bei dem
Magistrat erheben und wird eventuell nachgetragen. Aus
Z 8 der Wahlordnung vom 30. Mai 1849 ist ersichtlich,
wer zum Landtag wählen kann. Derselbe lautet : „Jeder
selbständige Preuße , welcher das 24. Lebensjahr vollen¬
det und nicht öcit Vollbesitz der bürgerlichen Rechte in¬
folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses verloren
hat, ist in der Gemeinde, worin er seit 6 Monaten seinen
Wohnsitz oder Aufenthalt hat , stimmberechtigter Urwäh¬
ler , sofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenun-
terstütznug erhält ." Bei dieser Gelegenheit sei schon
jetzt darauf hingewiesen. Saß gemäß § 8 des Gesetzes vom
28. Juni 1906 bei der kommenden ASgeordnetenwahl
zum erstenmal die sogenannte Fristwahl  an die
Stelle der bisher vvrgeschricbencn Tcrminswahl tritt.
Die Wahl erfolgt nämlich nicht mehr, wie bisher , in ge¬
meinschaftlicher, auf eine bestimmte Stunde anberaumter
Versammlnng der Urwähler , an die sich eine eventuell
erforderlich werdende Stichwahl sofort anschloß, sondern

aber an den Tischen — nur der Sperrsitz besteht aus
festenStuhlreihcn —wurde wacker gebechert, denn „Wo sich
Herz und Sinne laben , will der Magen auch was haben."
Es ist alles da, um dem eigentlichen Volke nach arbeits¬
reichem Tage eine Stätte angenehmer und auch ange¬
messener Erholung zu bieten, und so wollen wir hoffen,
daß das Wiesbadener Volkstheater recht gedeihen möge.Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
Königliche Schauspiele. Die Vorstellung der Oper

„Zar und Zimmermann " am Samstag mußte unter
Beihilfe von drei gastierenden Künstlern stattfinden . Als
Marie wurde gern wieder die stets frisch und lebendig
eingreifende Frau Cordes  begrüßt ; als van Bett fügte
sich der beliebte Mannheimer Baßbufso Herr Marx  mit
guter Bühnenrontine dem Ensemble ein, und als
Chateannenf war im letzten Augenblick Herr Balds-
zun  von Cassel eingesprungen , der hier im Konzertsaal

: bereits mehrfach sein gesangliches Talent erwiesen hat.
Die Stimme dürfte an Weichheit und Geschmeidigkeit
noch zu gewinnen haben : immerhin kam die Hanptszene
— das Lied „von dem flandrischen Mädchen" — ent¬
sprechend zur Geltung , da daS Organ bei jugendlicher
Frische bereits auch recht hübsche methodische Schulung er¬
kennen läßt . In der Darstellung bekundete sich drama¬
tisches Geschick. Herr Baldszun fand beifällige Auf¬
nahme.

— Konzert . Im Kasinosaal gab am Samstag Herr
Sarva Tscherny  ein Konzert , in welchem er sich von
neuem als ein sehr talentierter Geiger erwies und

' stürmischen Applaus beim Publikum erntete . Freilich
' hat er noch viel zu lernen , um den hochgespannten An¬
sprüchen zu genügen, die zu heutiger Zeit an einen
Biriuosen gestellt werden. Der Ton müßte wesentlich

' idealisierter , die Technik abgeklärter , der Vortrag durch¬
geistigter werden. In den (von Herrn W. Fischer
geschickt akkompagnierten) Darbietungen des Programms

‘ erkannte man allenthalben das Walten einer starken
virtuosen Veranlagung : in Mozarts Es -Dur -Konzert

-gelang manches vortrefflich, wenn auch die volle Feinheit
und Anmut der Ausführung noch mangelte ; ebenso ließ

die Wähler können innerhalb einer festgesetzten Frist
ihre Stimme nach Belieben abgeben ; für eventuell nötig
werdende Stich- und Nachwahlen ist ein besonderer Ter¬
min an einem späteren Tage sestzusetzen. Die Wahl der
Wahlmänner wird am 3. Juni d. I ., für die 1. Abteilung
von 31/2  bis 4 Uhr, für die 2. Abteilung von 41/2  bis
5 Uhr, für die 8. Abteilung von 5% bis 7 Uhr stattfinden.
‘Slaäi§ 15 , Absatz3 des Wahlreglements vom 14. März
1903 und 20. Oktober 1906 wird die Abstimmung mit dem
Ablauf der festgesetzten Abstiminung-sfrist geschlossen.
Später dürfen keine Stimmen mehr abgegeben und eut-
gegengenommen werden, wenn auch noch Wähler im
Wahllokal anwesend sind, die noch nicht abgestimmt
haben. Es wird sich daher empfehlen, das Wahlrecht
frühzeitig auszuüben.

Dienstboten - und Arbeiter -Ehrung.
Es war eine eindrucksvolle und erhebende Feier,

die der „Vaterländische Frauen - Verein"  am
gestrigen Sonntagnachmittag im Rathaus zur Ehrung
von Dienstboten und Arbeitern für langjährige treue
Dienste veranstaltete . Aus vielen Orten des Regiernngs-
bezirks, aus der Nähe und der Ferne , waren mit den
262 zu Ehrenden (darunter 54 städtische Arbeiter von
hier ) vielfach auch deren Dienst-Herrschaften erschienen,
so daß der Bürgersaal und dessen Nebenräume die Er¬
schienenen kaum zu fassen vermochten. Das weibliche
Element war begreiflicherweise in der Mehrzahl . Von
den Behörden waren Landgerichtspräsiöent M ende,
Polizeipräsident v. Schenck  und Landrat v. Hei m -
bürg,  vom Magistrat die Beigeordneten Br . Scholz
und Travers,  sowie Stadtrat Bickel zu bemerken.
Der Regierungspräsident war wegen der Teilnahme an
der Einweihung einer Kirche in Frankfurt a. M. am
Erscheinen verhindert . Durch einen Gcsangsvortrag
eines unter Leitung des Frls . Ziemendorff stehenden
Frauenchors wurde die Feier eröffnet, worauf der
Schriftführer des „Vaterländischen Fmnen -Bereins ",
Herr Oberstleutnant Wilhelmi,  eine Ansprache hielt,
in der er die Versammlung begrüßte , die berufen sei,
um treue Dienste zu ehren, deren hoher sittlicher Wert
hochgeschätzt werde, auch von unserer Kaiserin , die fünf
treuen Dienerinnen aus dem Regierungsbezirk das
goldene Kreuz verliehen habe. L>o werde dieser Feier
durch die Anteilnahme der Kaiserin eine ganz besondere
Weihe verliehen . Der Redner dankte sodann dem
Magistrat für die Überlassung des schönen Versamm-
lungsraumes . Zum sechstenmal werde die Dicnstboten-
chrung veranstaltet , zum erstenmal vor elf Jahre .n. Da¬
mals scienlö? Personen geehrt worden, heute wären cs
208 ans dem ganzen Regierungsbezirk und außerdem
84 städtische Arbeiter . Zu gleicher Zeit finde in Dillen-
burg eine solche Feier für 26 Personen aus dem Dillkreise
statt. Die wachsende Teilnahme zeige, daß die Ehrung
in immer weiteren Kreisen Wertschätzung finde. Sic be¬
weise aber auch, daß die Treue , die altbewährte Tugend
der Deutschen von altersher , die uns die Bewunderung
der ganzen Welt eingetragen , auch heute noch im Herzen
des Volkes tief wurzele . Aber auch für die Dienstherr¬
schaft und die Arbeitgeber sei der Tag ein Ehrentag , ein
Zeichen der treuen Fürsorge des Hausvaters für seine
Hausgcnvssen, des Arbeitgebers für seine Arbeiter . So
ehre das schöne Verhältnis beide Teile . In unserer
Zeit , wo alles nach Erwerb jage, ln der Zeit der Dienst¬
botennot , bilde eine solche Feier geradezu einen Licht¬
blick.

Nach einem Gesangsvortrag des Frauenchors folgte
die E h r u n g , wobei die weiblichen Personen mit 10-
bis 20jähriger Dienstzeit ein Diplom , mit längerer
Dienstzeit außerdem eine silberne Brosche in .Kreuzform
mit Widmung, die männlichen Dienstboten ein Kreuz von
derselben Form als Uhrgehängc und die städtischen
Arbeiter außer dem Diplom eine von der Stadt gewid-

in den Stücken von Ernst und Zarztky die Jntonations-
reinheit noch zu wünschen übrig ; am besten gelangen
Schuöert-Wilhelmjs „Am Meer " und Sarasates „Zigen-
nerweisen", wo die virtuose Fertigkeit in Doppel¬
griffen, Passagen- und Flagcolet -Spiel und die kräftige
Tongebung überraschten. Recht störend war übrigens
das immer erneute , überlaute Einstimmen der Geige vor
jedem einzelnen Stück. Die hier schon bekannte
Sopranistin Frl . Emmy Kloos (von Herrn Max
Kloos  mit feinmusikalischem Empfinden am Klavier
begleitet) sang „Elsas Traum " aus „Lohengrin ", zwei
Lieder von Schubert (von denen „Gretchen am Spinn¬
rad" ihr gesangliches Können am nachdrücklichstener¬
wies ), und im Bcrcin mit dem Konzertgeber einige Kom¬
positionen für Gesang und Violine , die in ansprechender
Ausführung ebenfalls lebhaften Beifall ernteten.

= Kurhaus . Im Sinfoniekonzert am Sonntagabend
trat der soeben neuengagierte städtische Konzertmeister
Herr Fcrd . Kaufmann  zum erstenmal^vor das hiesige
Publikum und errang sich mit Saint -Saöns ' H-Moll-
Konzert und der Hubayschen „Carmen -Phantasie " allge¬
meinen Beifall : sein technisches Können ist durchaus ge¬
sichert, sein musikalisches Empfinden unzweifelhaft ; er
versteht, bei zwar nicht übermäßig großem, aber sehr
sympathischem, vornehmem Ton , ans der Geige nicht nur
glänzend zu spielen, sondern auch eindringlich zu singen,
so daß seine solistische Mitwirkung in den Abonncments-
konzertcn gewiß immer mit Freude begrüßt werden
wird . Das Kurorchester  unter Herrn Äffern is
schwungvoller Leitung brachte die von dem Crefelder
Musikdirektor Müller -Reuter sehr feinsinnig instrnmen-
tierten „Schumann -Variationen " von Brahms (ur¬
sprünglich für zwei Klaviere ), Otto Dorns von dem
feierlichen Ernst der nordischen Bergesnatur kündendes
„Närodal -Vorspiel" und Beethovens gewaltige E-Moll-
Slnfonie zu vorzüglich gelungener Wiedergabe. -n.

h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm
3. Mai : Als Gast ist Herr Charles Dalmvres  bei
uns eingekehrt. Der junge Brüsseler hat in voriger
Saison an der Manhattan -Oper in New York so sehr
die Aufmerksamkeit auf sich gezogen, daß die Festspicl-
lcitnng in Bayreuth den jungen Heldentenor als
„Lohengrin " für die diesjährigen Festspiele m Aufsicht

mete Busennadel erhielten . Die Auszeichnungen wur¬
den nach Namensaufruf jedem durch die Vorsitzende des
Vaterländischen Franen -Vereins , I . D. Frau Prin¬
zessin zu S cha u m b u r g - L ip p e , mit Händedruck
und freundlichen Worten der Anerkennung überreicht.
Da es leider der Raum verbietet , alle 262 Ausgezeichnete
hier namhaft zu machen, so müssen wir uns aus die Per¬
sonen von hier und der näheren Umgebung beschränken.

Diplome  erhielten für 10 Jahre:  Christine Heinz,
bei Herrn Professor Hartwig hier , Minna Bingel , bei Herrn
Rüdolf Schnitze hier , Anna Kreuz, bei Herrn Kaufmann
Georg Weyncrt -Biebrich, Christine Habicht, bei Frau Clara
Fuhrmann hier, Margarete Schicket, bei Herrn Hermann
Hobrccker hier , Elisabeth Prüfer » bei Herrn Geheimen
Archivrat Br . Wagner hier , Helene Paulh , bei Frau Jaob
Haber -Schlaiigenbad , Luise Rörsch, bei Frau Ferd . Brückcl-
Caub, Katharine Becker, bei Herrn Polizeipräsident von
Schcnck hier , Elise Pfeifer , bei Fräulein v. Bonin hier,
Luise Weller, bei Herrn Geheimen Kommerzienrat Or . W.
Kalle-Biebrich, Mina Gölz. bei Frau Berta Amman von
Borowsry -Biövrich, Dora Annemann , Per Frau Geheime
Kcmmerzienrat Gustav Dbckcrhoff-Bicbrich, Elisabeth Manch
bei Herrn Dr . Pletzner hier , Christiane Marie Greifs , bei
Herrn C. Britz hier , Anna Rheingans , bei Herrn WeiNgnis-
bcsitzer Karl Christ-Geisenheim, Anna Rapp, bei Frau
Grubenbesitzer Hunschcde-Cauv a . Rh., Berta Leber, bei Herrn
Schlossermeister Cramer hier , Frau Philippine Hirschseld,
bei Frau Major v. Weüelstaedt hier, Anna DricS , bei Frau
Marie Lerch hier ; 1_1 Jahre:  Marie Raab , bei Frau Karl
Cassel hier, Anna Saueressig , bei Herrn F . I . Maurer-
Geisenheim, Johannette Euler , bei Herrn Johann «straub-
Erbenheim , Anna Zimmermann , bei Frau General von
Winterfest hier, Sophie Ernst , bei Herrn Johannes Glock 1r-
RüdeSheim, Emilie Plambeck, bei Frciin v. Witzleben h:>:r,
Anna Läufer , bei Herrn Konsistorialrat a . D. Herdt -Norom-
stadt, Johannette Groß , bei Frau LanLgerichtsrat Gold-
schmidt hier, Magdalene Bieber , bei Frau Happ-Rüdesh um,
Barbara Toussaint , hei Herrn General Wahnschaffe h>er.
Elise Schönig, bei Herrn K. Intra hier , Anna Bruch, bei
Frau Mathilde Bonu.et hier , Dorothea Scherer , bei Frau
Friederike Diener hier , Regine Welling, bei Frau Mar r
Geißler hier,Anna Krcmcr , bei Fräulein Amalie Räht hier:
1 2 I « hre : Lina Reel, bei Frau Rcichsbankdirektor Meyer
hier , Henriette Mayer , bei Frau B. Waldthansen hier,
Gertrud Hirtz, bei Frau Otto Sturm - Rüdeshenn;
18 Jahre : -Juliane Larisika, her Herrn Wilhelm Niejotdr
hier . Marie Gödel, bei Mrs . Pitcairn Knowlcs hier,
Christin « Schuld, bei Herr » Louis Corvers -Rüdesherm,
Elisabeth Becker, bei Fräulein Gcrtrude Gasteher-Lorch-
hauscn, Anna Weide, bei Herrn Rentner Otto Jasper hier.
Anna Fischer, bei Herrn Amtsgerichtsrat Br . Alfons Frank
hier ; 14 I a h r e Marie Ott , bei Frau Auguste Arnould
hier ; 18 Jahre:  Clara Lücke, bei Herrn Br . Dyckeühoff
hier , Luise Schämst, bei Herrn Br . Witkowskp hier , Marga¬
rete Urban , bei Frau Konsul Reimers hier , Katharine Hebcr-
mchl, Klciukindcrbcwabranstalt hier : 16 Jahre:  Elise
Holder, bei Frau Claritia v. Reichenau hier ; 17 Jahre:
Anna Eichwald, bei Frau Major Eifert hier , Karoline
Gübbert, bei Steuerinspektor Krack hier , Katharine Beck, bei
Herrn Br . Wilhelm Zais , Hotel „4 Jahreszeiten " hier,
Barbara Weiß, bei Herrn Gymnasialbberlehrer Cornclms-
Dillenburg ; 10 Jahre:  Sofie Hirsch, bei Herrn Heimann
Marx -Sonnen !bcrg ; 2 0 Jahre  l Diplom und Kreuz) :
Katharine Klein, bei Herrn Rentner Ignaz Eckhardt hier,
Helene Sprenger , bei Frau Elise Eckcrt-Hochhcim, Anna
Sturm , bei Herrn Rentner Balzer hier , Frau Henriette
Häuser , bei Frau Wilhelmine Wenckenbach hier , Helene
iSpringer , bei Herrn Amtsgerichtsrat Böing hier , Frau Elise
Lind , beim Wiesbadener Frauen -Verein , Elisabeth Haußlcr.
bei Frl . Lina Rumps hier , Katharine Volten, in der Klexn.
liudeöbowäbranstalt Pier -. 8 1 Jahre:  EÜsEth Meter , bei
Herrn Rentner H. See hier, Charlotte Herber , ber Frau Ge¬
heime Regierungsrat Gcisscl hier, Margarethe Kuhn , bei
Frau Hauptmann Larz hier , Pauline Kllhnert , bei Herrn.
Kaufmann Theodor Vlctor -Jdstein , Katharine Becker, bei ffrl.
Katharine Großmann -Hochhelm, Elise Hehn, bei Herrn
Rcgieruiigsrat Hirsch hier ; 2 2 I ah r c : Magdalene Lutz,
bei Frau L. Muck hier , Barbara Hochgurtel, bei Herrn Rech¬
nungsrat Trnnborn hier, Mina Beutelspach, bei Frau
Br . Weidenbusch-Dietrich hier : 23 Jahre:  Frau Marie
Schott, in der Kleinkinderbewahranstalt hier , Frau
Susann « Ernst , bei Herrn Stallforth hier ; 2 4, Jahre:
Karoline Krug, bei Herrn Zcicheulchrcr Gut hier -,
2 8 Jahre:  Pantine Bruch, bei Freifraulcin v. Maisen¬
bach hier : 2 6 Jahre:  Elisabeth Ruppcrt , bei Herrn Land-
tagsabgeordneten Br . Loiichins-St . Goarhausen , Rosa Kraut,
bei Frau v. Koppen hier , Frau Philippine Kermcr, in der
Kleinkinderbcwahranstalt hier ; 2 7 Jahre: . Elnabethe
Steinmetz , bei Herrn Göttlich Schmidt -Kloppcnheim, Katha¬
rine Maurer , bei Herrn Br . Wilhelm Zais , Hotel „4 Jahres-

genonimen hat . Diese Partie sang er nun bei uns ; zum
erstenmal in Deutschland, zum erstenmal in deutscher
Sprache. Gleich vorweg gesagt: die Anssprache mit dem
mangelnden r hat etwas Fremdes , etwaSWeichliches. Aber
Erscheinung und Stimme eignen sich sehr wohl zu einenr
hervorragenden Vertreter des „Lohengrin ". Ganz ent¬
zückend beherrscht Herr Dalmvres das Mezzavoee. Sv
war denn das erste deutsche Gastspiel des Sängers von
großem äußeren Erfolg begleitet . Siegfried Wagner
wohnte der Vorstellung bei. Am Montag wird der Gast
auch noch den „Samson " bei uns singen. Aushilfsweise
sang im „Lohengrin " zum erstenmal Frau Ge ntn er-
Fischer  die „Elsa". Man darf den Vergleich mit un¬
seren beiden ständigen Elsen nicht ziehen ; es war aber
immerhin eine überraschend rvohlgelungene Talentprobe.
— Im Schauspielhaus  erfreute uns Herr Inten¬
dant Claar  mit einer persönlich geleiteten Neuein¬
studierung der „Wallenstein-Triliogie ". Eine künstle¬
risch hervorragende Tat unseres Intendanten . Herr
Pfeil  spielte zum erstenmal den „Wallenstein" und hat
damit alle die vielen Freunde seines schönen Könnens
hoch erfreut.

Theater und Literatur.
In Dumakreisen besteht die Absicht, den SO. Ge¬

burtstag Leo T o lstvis durch die A >u sHebung der
Todesstrafe  zu ehren. Die Idee geht- von den
„Kadetten" aus , da die Zeitung „Rjetsch" unlängst die
Aushebung der Todesstrafe als das beste Mittel zur
Ehrung des großen Dichters und Menschen bezeichnete.
Man will nun eine darauf bezügliche Gesetzesvorlage in
der Duma eiwbringen , damit sie in der Herbstsessivn in
Beratung gezogen werden könnte. Das bildet auch den
sehnlichsten Wunsch Tolstois.

Der Berliner Theaterkritiker Leopold Schön h o f f,
der zuletzt dem Redaktionsstab des „Tag " angehörte , ist
in Wiesbaden g c stv rb e n.

Wissenschaft und Technik
Der berühmte Bonner Altphilologe Geheimrat Pro¬

fessor Br . Franz B ü che l e r ist gestern g e sto r b e n.
Mehrere Ausgaben griechischer und römischer Schrift¬
werke, Werke zur lateinischen Grammatik und zur Alter¬
tumskunde von dem Verstvr- enen sind in Fachkreisen
hochgeschätzt,

-
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Zeiten" hier; 2 8 Jahre:  Helene Gobe. und Dina Thiel,
bei Herrn Dr. Wilhelm Zais , Hotel »̂ ^ hre-zeiten . hier,
Eva Opver, bei Frau Auguste Kohlyaas-Ervach im Rheingau,
Luise Kühler, 'bei Frau Kommerzienrat Kocpp hier;
2 9 Jahre:  Frau Margarethe Giwcrg^ nn Kurhaus zu
Langenschwalbach; 31 Jahre:  S ^ hie vschimdt, bei Frau
Marie Mueller hier ; ,32 I a h r c : D̂orothea Hambcrgcr̂ bei
Herrn Johann Choisi-Lorch a. Rh.; o o I a h r e : Krau
Kraatz, in der Wilhelms-Heilanstalt hier; 3 7 »s« l) v c :
Margarethe Melmcr, bei..Herrn Karl Perrot -Berlm (früher
hier) - 4 0 Jahre:  EIN abethc Katharine Wetten'dorf, bei
Frau'Bernhard Hütte, aeb. Binch-Limhurg, Marie Kroll, bei
Herrn Rcchnungsrat Mwschel-Oberlahnstein; 4 ! Jahre:
Dorothea Schinldt, bei Herrn Heinrich Diesfcnbach-Erchcn-
hciin, Anna Maria^Meuer, bei Herrn Müller M. Becker-
Hirscmühle. Katharine Schäfer, hei Herrn Ledcrhändler F.
Stuhl -Herborn. Von den 5 Letztgenannten ivnr keine er¬
schien« «. Di ä n n Ir axe Drenstdoten u „ d A r b e i t e r.
10 Jahre:  Jakob Egenolf, bei Herrn Wilhelm Gerhardt

'hier , Hubert Gunkel, Firma L. Ilsingcr Nachfolger hier,
Karl Kaiser, nn christlichen Hospiz, Roscnstraße hier;
IN Jahre:  Vstilchp Wilhelm, bei Herrn Hermann Knbasch
, Firma Knaus ) hier ; 14 Jahre:  Johann Kneipp, bei
Frau Mathilde Bonnet stier, Friedrich Lewalter, bei Herrn
Küfermeister Karl Rainmcrsbach -Gciscnheim ; 18 Jahre:
Georg Roth, bei Frau Mathilde Bonnet hier; 2 0 Jahre:
Philipp Ludwig Spruiikel, bei Herrn Gchcimerat Pagcn-
stechcr hier, Karl Pantsch, bei Frau General Mertens hier,
Adoli Schnurr, bei Herrn Landwirt Wilhelm Wirt-Orlen;
21 , ! « 1| r -e : Heinrich Zorn, bei der cstadt Langcnschwal-
dach; 2 2 Iah r e : Adam Keßler, in der Gesellschaft Linde
hrer, Michael Voll, bei Herrn I . Pfeiffer -Langenschwalbach;
1^ I a h r c : Anton Becker, bei Herrn A. Rau, Schneidcr-
meistcr, hier; 2 0 Jahre:  Karl Martin , bei Herrn I,
Pseiffer-Langenschwalbach; 2 9 Jahre:  Johann Jacobi, bei
Herrn Johannes Glock 1r-Rndcshci»l, Karl Muntermann, in
der Vereinigten Druckerei V. Sprnnkcl und Haminclmann
hier; 3 1 Jahre:  Martin Stroit, bei Herrn eschwcinchänd-
ler Craß-Eltville ; 3 3 Jahre:  Heinrich Ritter, bei Frau
Rentner Wilhelm Müller hier ; 3 5 Jahre:  Nikolaus Korn,
bei Herrn WeingutSbesitzer Karl und Philipp Müller-Nicdcr-
wallnf; 3 9 Jahre:  Wilhelm Frank, bei Herrn Schwcinc-
händler Craß-Eltville.

Die Feier schloß mit Gesang und einer kurzen An¬
sprache des Herrn Oberstleutnants Wilhelmi,  worin
dieser dem Wunsche Ausdruck verlieh , daß die Eindrücke
der Feier fortwirken , daß sic Leben gewinnen und Nutzen
bringen möchten an der Stätte , roo die höchsten Tugenden
unseres Volkes ihren Ursprung haben, ihre Pflege und
Wethe erhalten , in der Familie . Die Ansprache klang in
ein lebhaft erwidertes Hoch ans die Protektorin des
Vaterländischen Franen -Vereins , das Vorbild der deut¬
schen Hausfrauen , ans , die i» einem schönen, liebednrch-
wärmten Familienleben ihren Stolz und ihre höchste
Befriedigung finde. o.

— A»gekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Herzogin Ernst van  S a chs e n - A l t c n b u r g im
„Hotel Rose" ; Fürst Lieven  aus Kürland im „Hotel
Kaiferhof" ; General der Infanterie z. D. v. Arnim
aus Berlin im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie" ; Ge¬
heimer Hosbanrat Professor G e n z m e r aus Berlin im
„Palast -Hotel" ; Landrat Büchting  ans Limburg im
„Viktoria -Hotel" ; Qber 'bürgermeistcr isto l lau ans
Remscheid in der „Villa Humboldt " ; Landrat v. B e cke -
rath  aus Düsseldorf in der „Pension Primavera " ;
Wirklicher Geheimer Kriegs rat und Abtei ln ngschef im
Kriegsministerium Dr. jnr . Wrubcl  ans Berlin in
der „Pension Koepp".

— Ein prächtiger Maiensonntag war der gestrige.
Kein Wunder , daß das Publikum scharenweise hinans-
zvg, um die so lange entbehrten Naturschönheiren wieder
einmal in wollen Zügen zu genießen . Wald und Feld
stehen in jungem Grün und bieten ein herrliches Bild.
Innerhalb acht Tagen Hai dies Wunderwerk sich voll¬
zogen. Wo noch vor kurzem alles grau in grau er¬
schien, herrscht jetzt ein prächtiges Farbenspicl . Überall
ein Knospen und Blühen , ein Wachsen und Gedeihen.
Während unser Fremde npubliknm hauptsächlich in den
Kuranlagen , nicht zuletzt in dem zauberischen Boivling-
grecn , sich ergeht, zieht der Einheimische hinaus in die
Umgebung. Nach allen Richtungen ergoß sich gestern ein
breiter Menschenstrom: und die elektrischen Straßen¬
bahnen hatten ebenso ihren guten Tag , ivie die „autzer-
halöschen" Wirtschaften und Restaurants , denen nach der
langen Winterpause das Geschäft endlich wieder mal
Freude machen konnte und von Herzen zu gönnen war.
Nerobcrg , Unter den Eichen, Walbhäuschcn, Waldeck,
Platte , Bahnholz , Warttnrm und wie die feucht-fröh¬
lichen Punkte in der Umgebung alle heißen, die den
Wanderer zur Einkehr laden , wiesen kaum noch leere
Plätze auf , so stark war der Andrang bis zur bin-
brechenden Dunkelheit . Ein gleiches wird wohl auch in
den benachbarten Dörfern der Fall gewesen sein. Die
Rundfahrten der städtischen Kurverwaltung und deren
Mailcvach-Ausflttgc fanden lebhaften Antlang . Der
elegante Viererzug bei den letzteren erregte allenthalben
das Aufsehen der zahlreichen Spaziergänger . Die
Wettermacher hatten für gestern trüben und regnerischen
Himmel angesagt, und wenn sic auch nicht ganz Unrecht
behalten sollten — spät abends stellte noch ein heftiges
Gewitter sich ein —, so haben sic doch in der Hauptsache
ersreulicheriveise sich geirrt . Blauer Himmel und echter
Frühlingssonnc »schcin gaben dem ersten Maiensonntag
das Gepräge . Möge das auch von den folgenden gesagtwerden können!

— Die Wahlen zu den kirchlichen Körperschaften,
Kirchenoorstand und Größere Gemeindevertretung der
evangelischen Kirchcngeweinüen finden am Mittwoch,
den 6. .Rai^ von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
i Uhr lW Ltaörvcrorünctensaalc des Rathauses statt.
Mit der Bildung der neuen Luthergemeinde tritt das
neue Gemeind eiiatnt in Kraft , nach dem, mit keine zu
schwerfälligen Versammlungen zu schassen, die Zahl der
Mitglieder aller Körperschaften reduziert ist. Infolge
davon treten alle bisherigen Mitglieder von Äirchcnvor-
stand und Gemeindevertretung zurück und es finden
durchweg neue Wahlen statt. Aus diesem Grunde sind
die Wahlen diesmal von besonderer Bedeutung.

— Rin- Oceanic -Vio Co. Während des hiesigen
Aufenthaltes dieses Ricsen-Untcrnehmens hat dasselbe
Tausenden in unserer Stadt nicht nur angenehme Unter¬
haltung , sondern auch reiche Belehrung' geboten. Und
dafür sei ihm arc dieser Stelle öffentlich gedankt. Ob cs
uns «nn neue Weltteile erschloß, oh wir an den
Viktoria -Füllen bei Rottesill standen oder mit kühnen

Bergsteigern die Dolomiten erklommen, ob wir uns an
farbenschillernden Phantasicbildern erfreuten oder den
letzten Automobil -Rennen im Taunus beiwohnten , was
immer cs uns zeigte, wohin immer es uns führte,
interessant war es stets. Gerade das Programm , das
der Oceanic-Vio gegenwärtig zur Vorführung bringt,
vermittelt uns neuerdings sovicle neue Eindrücke, daß
man die kleineren Pausen gerne in den Kauf nimmt,
um wieder aufnahmefähiger zu sein. Alles in allen« ge¬
nommen : The Oceanic-Vio hat sich während seines
kurzen Hierseins viele Freunde erworben , die ihn immer
und immer wieder gerne besuchen. Wer noch leine Gc-
legenheit hatte , dieses .lehrreiche Institut kennen zu
lernen , säume nicht.

— Ein Spielplatz in, Westend soll, wie wir schon
meldeten , geschaffen werden, der insbesondere den
Leibesübungen der Schuljugend zu dienen bestimmt ist.
Es ist hierzu das der katholischen Kirchengemeinde ge¬
hörige Gelände in der Nähe der Zietcnschnle in Aussicht
genommen. Dasselbe wurde dieser Tage durch eine
städtische Kommission besichtigt. Es handelt sich dabei um
eine eventuelle Pachtung , nicht um Ankauf.

- Ballonfahrt . Der „Mittclrheinische Verein für
Lnftschissahrt" veranstaltete gestern vormittag 9 Uhr
30 Min . einen Aufstieg von der Jngelhcimer An bei
Mainz aus. Führer war Leutnantv. -HvIbach(Drago¬
ner -Regiment Nr . 6), Mitfahrer Herren Lindemann ans
(Sollt und Res. Meyer aus Frankfurt a . M. Die Lan¬
dung erfolgte 2 Uhr mittags bei Nicöerroöen bei
Dieburg.

— Zum Krach im Rlicingancr Winzerverein . Gegen
den noch immer auf „Geschäftsreisen" befindlichen Direk¬
tor der Zentralverkanssgenvssenschast Rhcingauer Wiu-
zcrvcreinc , Werner,  ist von der Staatsanwaltschaft
eine Voruntersuchung wegen Bilanzfälschnng und Un¬
terschlagung eingelcitct worden . Gleichzeitig ist gegen
Werner , dessen Aufenthalt noch immer unbekannt ist,
ein Haft  b e fe  h l erlassen worden.

— Mißbrauch eines Feuermelders . Gestern abend
würbe 'mittels eines der neuen Feuermelder nähe der
Neuen Kolonnade und des Kurhauses die Feuerwehr
alarmiert , wie diese, deren zweiter Löschzng sofort dahin
ansrncktc, seststellte, mntwilligcrwcisc . Daß der Unfug zu
der Zeit verübt wurde , als die Wehr noch mit dem
Loschen des Brandes auf dem Hclsmannschen Lagerplatz
an der Kaiscrstraßc beschäftigt war , charakterisiert ihn
als eine besondere Bosheit . Der Übeltäter ist, trotzdem
zu jener Zeit in der fraglichen Gegend ein recht lebhafter
Verkehr herrschte, unerkannt cntkouimcn. Ihm gehörte
ein ordentlicher Denkzettel.

— Eine turbulente Szene spielte sich gestern ans dem
Philippsbcrg ab. Die Hauptaktenre waren ein dort
wohnender Arbeiter und dessen Frau , di:' jenen verfolgt
und festgcpackt hatte , weil er, der schon mehr als genug
getrunken , mit dem Hauszins ansgeriickt war., um auch
diesen in Spirituosen nmznsetzc». Bon der Iran bis
ans die Straße verfolgt , kam cs hier zu einem lebhaften
Austritt , der alsbald eine große Menschenansammlung
zur Folge hatte . Der Skandal nahm einen solchen Um¬
fang an, daß. die Polizei cinschreiten mußte und, um der
am Sonntag doppelt häßlichenSzene ein Ende zu machen,
den ungebärdigen Ehemann festnähm. Auf diese Weise
kam denn auch die Frau wieder zu dem Gelbe.

— Ein größeres Schadenfeuer war gestern abend
gegen V-;8 Uhr , vermutlich infolge von Brandstiftung,
ans dem Hclsmannschen Lagerplatz an der Kaiscrstraßc
ausgebrochen. Die Feuerwehr , von mehreren Seiten
telephonisch darauf aufmerksam gemacht, rückte sofort mit
dem ganzen Löschzng aus , fuhr erst nach der Kaiserstraße,
dann nach der Bismarckmancr , mußte aber , da die letztere
Straße noch nicht ansgcbant ist, doch wieder nach der
Kaiserstraße gehen, um Wasser zu erlangen . Da angeb¬
lich Petroleum und.sonstige explosive Stoffe in dem Lager
ansbewahrt sein sollten, wurde alsbald der erste Reserve¬
zug nachbcordert, und cs gelang denn auch, das Feuer
ans seinen Herd zu beschränken und einen Teil der Bau¬
hütte , in der es anscheinend entstanden ist, sowie das
in großen Mengen dort lagernde , von dem Kanalban
in der Wilyelmstratze herrührende Bauholz vor der
Zerstörung zu bewahren . Immerhin hatte die Feuer¬
wehr, die mit vier Schlauchleitungen vorging , eine
Stunde angestrengt zu. tun und eine weitere Stunde
nähmen die Ablöschungs- und Attsrüumungsarbcitcn in
Anspruch.

Glück im Unglück hatte gestern abend gegen 7 Uhr
ein Radfahrer in der Svnncnbcrger Straße . In der
Nähe des Kurhauses versuchte er in leichtsinnigster Weise
zwischen einer Droschke und einem Zug der „Elek¬
trischen", die dicht nebeneinander fuhren , hindnrchznkvin-
men, blieb aber an einer Radach.se des Droschke hängen
und kam zu Fall . Große Aufregung bemächtigte sich
der zahlreichen Passanten , als sic den Unvorsichtigen,
sich mehrmals überschlagend, in weitem Bogen Hinstürzen
sahen. Doch konnte der Mann sich selbst wieder aufrich-
tcn und schien weiteren Schaden nicht genommen zu
haben. Das Rad aber , welches sich zwischen den Rädern
der Droschke scstgeklemmt hatte und nur noch mühsam
hcrausgeschasft werden konnte, war jämmerlich demoliert.

- - Radaubrüder , welche mit dem herrlichen Aiaien-
sonntag nichts Besseres auzufangcn wußten , veranstal¬
teten gestern morgen nach 4 Uhr in der oberen Westcnd-
stratzc eine solenne K c i l c r e i. Sie gebrauchten dabei
Messer, Lattemtncke, Revolver usw.; daß die an der
Affäre beteiligten „Damen " zur Verschönerung bcige-
tragen hätten , läßt sich nicht behaupten . Zwei Schutz¬
leute , welche an einer derartigen Sonntagsfeier keinen
Geschmack finden konnten, griffen sich einige der Betei¬
ligten heraus , wonach wieder Friede herrschte zur
Freude der Anwohner . Das Revvloerholdchen jedoch
entkam.

— Fn selbstmörderischerAbsicht hat die Fcldstraßc 16
wohnhafte Luise Nelke  gestern nachmittag Gift  gc-
nomtmen. Noch lebend, aber schwer verletzt wurde die
Lebensmüde, die angeblich ans Liebeskummer sich um¬
bringen wollte, durch die Sanitätswachc in das städtische
Ära nt enhaus übe rg cfüh rP
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— Kurhaus . Das K u r g a r t e n f e st, das der
feuchten Witterung wegen am Samstag ausfallen mußte,
findet nunmehr , günstige Witterung vorausgesetzt, über-
morgen Mittwoch anläßlich des Geburtstages Sr . K. K.
Hoheit des .Kronprinzen , verbunden mit einem großen
Feuerwerk  von 87 Nummern und einem abendlichen
Festkonzert  des Kurorchesters statt. Das Gartenfest
beginnt um 4 Uhr mit einem Dvppelkonzert. — Mit dem
Ball,  den die Kurverwaltung am Samstag dieser
Woche veranstaltet , kommt sie den .Kurhaus -Abonnenten
besonders entgegen, indem sie den Eintrittspreis für
dieselben auf i M. ermäßigt und auch im übrigen den
Preis auf nur 2 M. angesetzt hat.

— Ein trauriges Bild bot gestern am Kranzplatz
ein Sch wa lb e np a .a r , das die Leiknngsdrähte der
elektrischen Straßenbahn gestreift und dabei Schaden
erlitten hatte . Tie Tierchen fielen zur Erde und eines
derselben verendete bald, während das andere von
einem Herrn aufgehoben und in Pflege genommen
worden ist.

— Ein lauter Knall, daß ma » hätte denken können,
eine Anarchistcnbombe sei in dem friedlichen Wiesbaden
geplatzt, erschreckte gestern abend bei der Dämmerung die
zahlreichen Passanten der Wilhelmstratze. Eine Laterne,
deren Gashahn wahrscheinlich undicht war , explodierte,
als der Laternenanzünder seine Flaimne daran hielt,
und die Scheiben wurden zersplittert , weithin klirrend,
aus den Reitweg geschleudert. Weitere Folgen hatte das
kleine Malheur nicht.

— Unfug. Gestern nachmittag vergnügten sich ans der
Schönen Aussicht erwachsene Buben damit, mit soge¬
nannten G n m m i schl c u d c r n die städtischen Straßen¬
laternen cinzuschicßen. Bon größeren Leuten zur Rede
gestellt, drohten sie auch ihnen mit ihren Geschossen.
Vielleicht achtet die Polizei einmal besonders ans dis
Missetäter.

— Hoteldiebstahl. Gestern vormittag logierte sich
in einem Hotel in der Nähe des KvchbrunncnS ein
Fremder ein, der den Hausdiener unter einem Vor¬
wand zu entfernen verstand . Als dieser znrückläw,
war der Unbekannte fort , gleichzeitig aber auch der
Anzug eines Hotelgastes, dem der Wirt dafür 114 M-
anszahlen mußte.

— Ein schlechter Scherz war die Nachricht von dem
Gewinn eines Pferdes in der Franbsurter Pserdc-
lvtterie durch mehrere hiesige Hoteldiener . Ein Witz¬
bold hatte die falsche Nachricht hierher telephoniert und
da rau Hin waren , wie gemeldet, zwei der „Gewinner"
freudig erregt nach Frankfurt gefahren . Dort aber
wurden sie aufgeklärt und mit betrübten Gesichtern
kame,r sie hierher zurück.

— Ungliickssall. Bei dem Abbruch des Hinterhauses
Rervstratze 30 stürzte  heute vormittag plötzlich eine
Planer ein,  von der Teile den dort beschäftigten
46jährigen Tag'löhner Jakob Wenzel,  Adlerstraße 33
wohnhaft, an Köpf und Beinen trafen und verletzten,
so daß dessen Überführung in das städtische Kranken¬
haus geboten erschien.

- Die Sauitätswache wurde in der Nacht zum
Sonntag gegen 2 Uhr nach der Wirtschaft „Zur Loko¬
motive" in der oberen Dotzheimcr Straße gerufen , wo¬
selbst ein Gast, ein ans dem Nvmcrberg wohnender
Arbeiter , von Kräinpfen befallen worden war . Er
wurde nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Wcgnnfcrtig wurde gestern vormittag der 04 Fahre
alte Martin Dauer  von hier Ecke der Oranien - und
Herderstraße infolge von Altersschwäche. Die Sanitäts¬
wache beförderte ihn in das städtische Krankenhaus.

Theater , Kirnst, Vorträge.
^ * Kurhaus . Die Herren Kapellmeister Jrmcr,
S a d o n »,  B r ü h l und S chi l d b a ch haben für ihren
morgen Dienstagabend 8 Uhr im Abonnement im
kleinen Saale des Kurhauses stattfindenden Kammer¬
musik ab  c n &• eilt Programm aufgestellt, das den Ge¬
fallen aller Freunde dieser edlen Musikgattung finden
wird . Es kommen zur Aufführung : Quartett für zwei
Violinen , Viola und Violoncello in A-Moll von Men¬
delssohn und Quartett für 2 Violinen , Viola und Violon¬
cello in E-Dur von Schubert . Die mitwirkende jugend¬
liche Sängerin Irmgard Kunow  hat in Kirchenkon¬
zerten und bei größeren Festlichkeiten in Berlin häufig
und stets mit außerordentlichem Beifall gesungen; sie
wird Lieder von Schubert , Beethoven, Cornelius und
Weingarten zu Gehör bringen . — Dem am Freitag unter
G u stn v M ahler . im Kurhanse ' stattfindcndcn
G rvße n Konzert  wird in den .Kreisen unserer
Fremden und Einheimischen ganz ungewöhnliches In¬
teresse cntgegengebracht, was bei einer Persönlichkeit von
solch eminenter künstlerischer Bedeutung nicht wundcr-
nimmt . Der geniale Komponist und Dirigent trifft
bereits heute zur Abhaltung der Orchesterprobcn ln
Wiesbaden ein.

* Kaiser-Panorama. Als Reiseziel kommt Ägypten
in stcigcnbe Aufnahme, teils aus Gesundheitsrücksichten, teils
um das einstige Pharaoncnland kennen zu lernen. Mit
Rücksicht daraus bietet das Institut in dieser Woche die
günstige Gelegenheit eines billigen, bequemen und dabei sehr
anschaulichen Besuches dieses intcrcfsanicn Landes. Zyklus 2
führt nns nach der malerischen Q st stc i e r in a r k. Nach
Besichtigung der Landeshauptstadt Graz und Umgebung
lernen wir die vielen landschaftlichen Schönheiten des Landeskennen.

Ans der Amgedung.
h . Frankfurt a. M ., 2. Mai . Zn dem gemeldeten

Brande auf Schloß B i e b c r st e i n werden aus Fulda
noch folgende Einzelheiten gcmelöck: Das Schloß ge¬
hörte I)r . Litz, der es für die höheren .Klassen seiner
'deutschen Landcrziehnngsheime einrichtcte. Die etwa
70 Zöglinge des Heims waren teils beurlaubt , teils aus
dem Felde . Die Rettungsversuche bei dem Brande
waren erfolglos , da Wassermangel herrschte. Den Zög¬
lingen ist fast alles verbrannt . Man vermutet , daß durch
unvorsichtige Hantierung mit einer Lötlampe der Brand
entstanden ist.

iv. Bad Nauheim , 3. Mai . Die Herzogin-Mutter
von A n h a l t ist mit Gefolge zur Kur hier eingetroffen.
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KpoeL.
* Pforzheim durch Wiesbaden besiegt . Trotz des

warmen Wetters , war die Beteiligung am Wettspiel des
„Sportvereins Wiesbaden"  gegen den
„t . Pforzheim er Fußballklub"  am gestrigen
Sonntag sehr lebhaft und flott . Die Mannschaften des
Pforzheimer Vereins machten einen vorzüglichen Ein¬
druck und standen dem „Wiesbadener Sportverein " voll¬
wertig gegenüber , der mit 1 : 0 Sieger blieb . Ein aus¬
führlicher Bericht über das interessante Wettspiel folgt
noch.

Berlin , 3. Mai . Der Verein für L uf t s chi f f -
fahrt  veranstaltete heute nachmittag von Schmargen¬
dorf eine Zielfahrt mit einer Distanz von 30 Kilo¬
metern nach Mittenwalde . Mit der Veranstaltung ver¬
bunden war die Einweihung der Ballonhalle des
Vereins . Es starteten die Ballons „Tschudi " (Führer
I )i\ Ladenburg ), „Bezvld " und „Holmholtz ", sowie der
kleinste Ballon „Ernst " , gesteuert von Frau la Quiante.
Als Gast startete Herr W. de Beanclair mit dem Ballon
„Cognac ". Bei der Weitfahrt , für die als Ziel Mitten¬
walde bestimmt war , landete der Ballon „Bczold " dem
Bestimmungsorte am nächsten.

Gm AlOhell emMe ChetmMe.
Dortmund , 2. Mai . Wie ans Lippoldshausen gemel¬

det wird , erschoß im Schloß Buddenburg in der Nacht
Freifrau v. N u erlebe  n ihren Gatten  und gab dar¬
auf mehrere Schüsse auf sich selbst ab, die sie schwer ver¬
letzten . Die Ehe des freiherrlichen Paares ist erst im
November 1907 zu Berlin geschlossen worden . Freifrau
Wanöa v. Nuexleben ist eine geborene v. Strombeck und
steht im 26. Lebensjahr . Freiherr Udo v. Ruexleben
war 35 Jahre alt . - Zu der Aussehen erregenden Auge-
logenheit erfährt die „Rch.-Wests. Ztg ." noch folgendes:
Tie Freifrau lebte um 2 llhr noch, ist jedoch nicht ver¬
nehmungsfähig . Die Freifrau ist eine Tochter der in
Berlin wohnenden Majorswitwe v. Strombeck . Freiherr
Udo v. Ruexleben hielt sich meistens in 'Dortmund auf,
und war vor 8 Tagen von einem 8tägigen Aufenthalt'
von daselbst zurückgekehrt . Zerrüttete Ve 'rmögensver-
HÄitnisse in Verbindung mit Eifersucht  sollen die Ur¬
sachen der Tat sein . Der Baron war in großer Geld¬
verlegenheit . Zahlreiche Gläubiger konnten keine Zah¬
lungen mehr erhalten . Die Freifrau ist tödlich ver¬
wundet und wurde bereits von den Ärzten aufgegeben.
Freiherr v. Ruexleben tft' von Frankenhausen in
Thüringen gebürtig , wo seine Mutter noch lebt.

Weiter wird gemeldet:
hd . Dortmund , 8. Mai . Das Verhältnis zwischen

dem Ehepaar v. Ruexleben scheint sich in letzter -Zeit ver¬
schlechtert zu haben , da Frau v. Ruexleben zur E i s er¬
sucht neigte . Im Antketdezimmer der Frau v. Ruex¬
leben muß es , als ihr Gatte gegen 1 Uhr nachts nach
Hause gekommen war , zu einer f u r cht b a rcn S z e n e
zwischen den Eheleuten gekommen sein . Die Mordwaffe
ist eine Browningpistole . Der in einem Zimmer an der
anderen Seite des Korridors schlafende Beiter  des
Herrn v. Ruexleben , Herr v. Poseck, wurde durch das
Knallen der Schüsse und die Hilferufe des Herrn ^ von
Nuexleben aus dem Schlaf geweckt. Er sprang auf den
Korridor : hier wankte ihm der Verwundete entgegen
und fiel ihm mit dem Ruf in die Arme : „Das Weib hat
mich erschossen!" Während man sich in einem Zimmer
um ihn bemühte , feuerte Frau v . Ruexleben in ihrem
Zimmer zwei Schüsse mit der gleichen Waffe gegen sich
ab . Die beiden Schüsse waren unterhalb des Herzens
eingedrungen und im Rücken herausgekoinmen und
hatten zahlreiche edle Teile verletzt . — Herr v. Ruex¬
leben Hat ein Testament hinterlassen , nach welchem er
seinen Bruder , den Leutnant Freiherrn v. Ruexleben,
zum Erben einsetzt . Eigentümlicherweise ist das Testa¬
ment erst kurz vor der Katastrophe geschrieben.

hd . Dortmund , 4. Mai . Freifrau v. Ruexleben , die
auf Schloß Buddeuberg ihren Gatten erschoß und sich
dann selbst schwer verwundete , ist in der Nacht zum
Sonntag g e st v r b e n . Die gerichtliche Untersuchung
hat ergeben , daß Freifrau v. Ruexleben ihren Plan , den
Gatten zu ermorden , schon vor einiger Zeit gefaßt
und ul allen Einzelheiten genau ausgedacht hatte.

hd . Berlin , 8. Mai . Über die erschütternde Familien¬
tragödie auf Schluß Buddeuberg herrscht in Berlin nicht
so großes Erstaunen , wie man annehmen möchte. Die
Gründe zu der Tat werden auf pathologischem
Gebiet gesucht. Das frühere Fräulein Wanda v. Strom¬
beck, eine ausnehmend schöne, große , blonde Erscheinung,
ist in der reichshauptstädtischen Gesellschaft lange als
überspannt  und eigenartig bekannt gewesen . Vor
etwa 6 Jahren , kaum üOjährig , veröffentlichte sie ohne
Wissen ihrer Angehörigen einen Band Liebesgedichte,
die an drastischer Erotik und schwüler Liebessehnsucht
noch die Verse einer Marie Maöelaine und Galeno Gube
hinter sich ließen . Als ein Skandal  drohte , kauften
die Verwandten alle Exemplare auf . Die Hochzeit des
Ruexlebenschen Ehepaares wurde in: November v. I . in
der Kaiser -Wilhelm -Ĝedächtniskivche mit ungewöhn¬
lichem Pomp gefeiert . Garüeoffiztere waren die Braut¬
führer . Zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft nah¬
men daran teil.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Komp ^rgnie.
Paris , 3. Mar Die Gemeinderatswahlen in Paris

sind ruhig verlausen . Von 80 Kandidaten sind 65 ge¬
wählt , 25 kommen in die Stichwahl . Die Mehrzahl der
bisherigen Gemeinderäte ist wiedergewählt worden, so
daß also die republikanische Majorität sich weiter be¬
hauptet.

Petersburg , 3. Mai . Heute nachmittag wurde in
der Kirche des Großen Palais die Trauung  des
Prinzen Wilhelm von Schweden mit der Großfürstin
Maria Paulowna vollzogen. Dem feierlichen Aste!

wohnten bei der Kaiser, die Kaiserin -Mutter , der König
von Schweden, der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen, der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Rumänien und Prinz Nikolaus von Griechenland.

Sofia , 3. Mai . Der Ministerpräsident hielt heute
in Varna vor einer großen Menge eine Rede, in der er
in Bezug auf die äußere Politik erklärte , daß die Re¬
gierung mit großer Aufmerksamkeit der Entwicklung
der m a z e d o n i s che n F r a g e folge und keine Ge¬
legenheit vorübergehen lasse, um darauf hinzuweisen,
daß diese Frage auch eine bulgarische Frage sei, und
daß bei ihrer Lösung die Stimme Bulgariens nicht un¬
beachtet bleiben dürfe. Heutc! mehr als je müsse Bul¬
garien der Türkei und Europa gegenüber den Beweis
liefern , daß sein hauptsächlichstes Interesse an dieser
Frage sich auf die Besserung der Lage der Christen in
Mazedonien erstrecke. Da auch die Rcformbewegung
diesem Ziele zustrebe, so werde ihr Bulgarien seinen
Beistand leihen. Die wirtschaftlichen Interessen des
Fürstentums forderten gebieterisch den weiteren Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes auf der Balkanhalbinsel , ins¬
besondere den Anschluß der bulgarischen an die türki¬
schen Eisenbahnen.

Kairo , 4. Mai . (Reuter .) Der stellvertretende In¬
spektor der Blauenil -Provinz , Scott Moncrieff , wurde
von einem Scheik, der sich zum Propheten ausgerufen
hatte , ermordet . Der Scheik hatte etwa 160 alte Der¬
wische um sich gesammelt und in der Nacht die unter
dem Befehl des Distriktkommandeurs Dickinson-Bcy
stehenden Truppen angegriffen , die zur Wiederher¬
stellung der Ruhe eingetroffen waren . Die Überrum¬
pelung des Lagers wurde abgeschlagen und 36 Derwische
wurden dabei getötet. Auf englischer Seite fielen zwei
eingeborene Offiziere . Major Logan und der Komman¬
deur Dickinson-Bey wurden verwundet.

Dopeschenbureau Herold.
London, 4. Mai . Der Verband englischer Zeitungs¬

unternehmer erhebt in einer Petition an den Lordkanz¬
ler Einspruch gegen den Zusatzantrag zun: Gesetz vom
Jahre 1898, betreffend A m t s g e h e i m n i s. Nach
dein neuen Zusahantrag soll cs in Zukunft unmöglich
sein, Unterredungen oder Briefe des K ö n i g s zu ver¬
öffentlichen, selbst wenn deren Veröffentlichung bereits
im Auslande erfolgt ist. Auch ist der neue Zusatzantrag
in ganz unklarer Weise gefaßt und gestattet , das Gesetz
auch auf Reden und Briese der Minister anzuwenden.

wb. Düsseldorf , 4. Mai . Bei dem Zusammenstöße
eines mit mehreren Personen besetzten Automobils
mit einem Zuge der elektrischen Straßenbahn erlitt ein
Zugbeamtcr schwere Verletzungen.

wb. Aachen , 4. Mai . Im Cöln -Brüsseler Expretzzuge
wurden dem im Speisewagen befindlichen Sir Francis
Armstrong  aus seinem im Coups zurückgelassenen
Koffer für 20 000  Frank Schmuckgegcnstänöc ent -
iv ende  t . Bon dem Diebe fehlt jede Spur.

wb. Paris , 4. Mai . In Lens wurden vier Ver¬
käufer eines anarchistischen Blattes , die gegen die Wahl
des Sozialisten Basly agitierten , von Bergleuten
überfallen  und mißhandelt . Einer der Verkäufer
erlag  den erlittenen Verletzungen.

Div . °/.

ISerfiüeB ' Bliese»
Letzte Kotierungen vom 2. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblntt “.)
Vorletzte letzte

is otierung.
9 Berliner Hand eisgesell Schaft . . . 161.90
5»/» Commerz - u. Discontobank . . . . . H-8.75 108.75
8 Darnistädter Bank. 124.25

12 Deutsche Bank. . . 232 231.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 186.10 156.10
5 Deutsche .Effekten - u. Wechselbank . . 100.20 100.20
9 Disconto -Commandit. 174.80
7 Dresdner Bank. . . 188.80 138.50
6 Kationalbank für Deutschland . . . . 115.10 115
9s/s —
9.89 Reichsbank. . . 154.10 154
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 184.25 138.90
7' 2 "Wiener Bankverein. . . - —

(4 Hamburger Hyp .-Bank. 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 173.50 173.25
3 ' ,2 Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 111.75 111.76
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . .

Norddeutsche Lloyd -Actien . . .
. . 110.50 109.70

4V« 94.70

6.6 Oestorr .-Ung . Staatsbahn . . . . . . 147.90 143
0 OesteiT . Südbahn (Lombarden ) . . . . 23.70 23.70
7.4 Gotthard. . . - —

4»/* Oriental . E .-Betriebs. . . 115.50 —
6 Baltimore u. Ohio. . . 86.76 86.60
7 Pensylvania. . . 115 114.80
6 Lux Prinz Henri. —
7 Heue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118.50 118.90
5 Südd . Immoblien 60 "/» . . . 91.75 93
8 Sehöfierhof Bürgerbräu. . . 122.50 123

8 Cementw . Lothringen. . . 128.50 126.75

30 Earbwerke Höchst. . . 464 462
22V- Chem . Albert . . . . 404 400.40

9V» Deutsch Uobevsce Elektr . Act. . . 142.25 142.25
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 153.60
7 Lahmerer. 122.25
5 Schuekert. 110.60

10 Rhein .-Westf . Kalkw. 123.60

25 Adler Kleyer. 290 .75
25 Zellstoff Waldhof. 320.75

16 V* Bochum er Guss. 217.25
8 Buderus. 112

10 Deutsch -Luxemburg. 153
14 Bschweiler Bergw. . . 211 .75 211.70
16 Friedrichshütte. . . 148 148.25
12 Gelsen kirchner Berg. 198.75
0 do Guss. 78.10

12 Harpener . . . . . . . . . . 199.75
17 Phönix . . 183.60
12 Laurahütte.

Allg . EL Ges. . . .
Tendenz schwach , Priy at -Diskonfc 4V»"/«.

Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WetteeVoraussagL
ausgegeben am 4. Mai:

Morgen mehrfach Niederschlag , strichweise
Gewitter und windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwsigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
2. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 754.3 753.9 754.9 754.1
Thermometer (Celsius) . . 13.0 17.1 L-.4 14.2
Dunstspannung (Millimeter) 9.7 9.5 9.2 9.5
Relative Feuchtigkeit (V«) . 88 6b 81 78.0
Windrichtung. W 1 W. 2 NW. 2 —
Niederschlagshöhe(Millim.i . 0.1 — — _
Höchste Temperatur (Celsius) 17.5. — Niedrigste Temperaiur 11.2.

3. Mai. 7 Uhr | 2 Uhr
morgens!nachm.!

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 753.9 | 751.8 750.6 752.1
Thermometer (Celsius) . . 11.3 19.1 15.8 15.5
Dunstspannung (Millimeter) 9.0 10.9 10.5 10.1
Relative Feuchtigkeit(°/o) 91 ! 66 79 78.7
Windrichtung. W. 2 j NO. 1 NO. 1 - 1
Niederschlagshöhe(Mi'llim.) . - 1 — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 10.7, — Niedrigste Temperatur 10.3

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C. reduziert.

Auf- Mid Untergang für Sonne (o ) und Mond (M.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Mai. im Süden
Uhr Min.

© II <r
Aufgang Ûntergangs Aufgang Untergang

Uhr Min Uhr Min.sthr Min .fllhr Min.

5 ||12 24 14 58 7 50j|8 17 33.112 2 2?.*
*) Hier geht (̂ -Untergang dem Ausgang voraus.

Geschäftliches.
Die Muskel fleisch- u. Knochenbildnng der Säuglings

wird durch die Ernährung mit „ Kufeke " -Kiudermedlu. Milch ut
günstigster Weise beeinflußt, so daß das Körpergewicht in normaler
Weise zunimmt. Mit „Kufcke"-Mehl ernährck Kinder sind ruhig,
leiden nicht an Blähunqen, haben gesunden schlas, gntcn Appetit,
geregelte Verdauung und gedeihen in jeder Wein vorzüglich. § 73

Mp FMüleN-MchriÄten: ^ ','x
Grburts - und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
..Sagblali " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , das;
solche Mitteilungen im ..Tagblatt " erscheinen , weil sie
dann non Haus ;n Hans , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagblatt ^ auch die Aus¬
züge ans den ZivUstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten ivrte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familie,r -Aachrichten
aus Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblalt"

SÄ SÄ »sr Ms „ Lssdisttst

Die AbeirL-AjiSLrrtre imU eilst 12 Srilev.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heg erhörst : für das Feuilleton:
I . 23.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichlen und Sport : C Nöthcrdt:
für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung, - Lernwchtes und Gerichtssaal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.



W
Deutscher Reichstag

(Fortsetzung des telegraphischen Berichts in der Sonntag-Morgcn -Ausgabc .s
4s- Berlin , 2. Mai.

Nachdem, wie in der Sonntag -Ausgabe gemeldet,
das Gesetz Wer den Unterstühungswohnsitz in dritter
Lesung unverändert angenommen ist, folgt die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs über den

sogenannten kleinen Befähigungsnachweis.
Abg. Irl lZentr .j begründet einen Antrag seiner

Fraktion , >tem 8 126 b der Gewerbeordnung einen dritten
Absatz anzufügen , der die Lehrverhältnissc
zwischen Eltern und Kindern von den Bestimmungen der
Gewerbeordnung ausnehmen will , jedoch den Vater ver¬
pflichtet , innerhalb der ersten vier Wochen den Beginn
und die Dauer der Lehrzeit der zuständigen Handwerks¬
kammer schriftlich anzuzeigen.

Abg. Albrecht (Soz .s: Wir lehnen «den Gesetzentwurf
üb, der in der Kommission noch verschlechtert worden ist,
auf die Gefahr hin , daß man uns wieder Hand¬
werk  e r f e i n d l i chk et t vorwirft.

Das kleine Handwerk ist dem Großkapital gegenüber
nicht konkurrenzfähig.

Sorgen Sie dafür , daß wir in den einzelnen Bundes¬
staaten gute Volksschulen  und gute Fortbildungs-

Nr . 308.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

schulen bekommen, das wirb den jungen Handwerker
fordern . Redner empfiehlt dann einen Antrag , wonach
die Bestimmungen , die von der Handwerkskammer für
die Ausbildung der Lehrlinge erlassen sind, auch auf das
zwischen Eltern und Kindern ohne Lehrvertrag begründete
Lchrverhältnis Anwendung finden sollen. (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. Enno isreis. Bolksp .) : Die Befolgung der
Borschrist des Antrags Görck wird in der Praxis zu
Schwierigkeiten führen . Man sollte deshalb die Anzeige
an die Ortspolizeibehörde oder, wie das Zentrum es will,
an die Handwerkskammer nicht obligatorisch vorschreiben,
sondern man sollte dem Handwerksmeister die Wahl
zwischen der Anzeige oder der Anfertigung eines schrift¬
lichen Lehrvertrags überlassen. Redner beantragt , den
Antrag Görrke in dieser Formulierung anzunehmen.

Abg. Rieseberg (wirtsch. Ber .): Der Abg. Albrecht
hat Dinge vorgübracht, die gar nicht zur Sache gehören.
Da die Handwerkskammern gesetzlich anerkannte In¬
stitutionen sind, sollte man an sie auch die Anzeige er¬
statten.

Damit schließt die Debatte . In der Abstimmung
wird der Antrag Görck in der vom Abg. Cuno bean¬
tragten Formulierung angenommen.

Der 8 129a, betreffend die Annahme von Lehrlingen
durch Unternehmer eines Betriebes , in denen mehrere
Gewerbe vereinigt sind, wurde in der Fassung der Kom-

Montag,
4 . Mai 1908.

36 . Jahrgang.

Mission, die den Zusatz gemacht hatte , daß diese Befugnis
„in der Regel nach Anhörung der Handwerkskammer
erteilt werde, angenommen.

§ 133 der Gewerbeordnung betrifft die Bestimmungen
des Meistertitels , zu dessen Führung nach den Beschlüssen
der Kommission in Verbindung mit einer anderen Be¬
zeichnung, die ans die Tätigkeit im Baugewerbe Hin¬
weise, der Bundesrat Bestimmungen erlassen kann. Auch
dieser Paragraph wurde angenommen, desgleichen die
übrigen Bestimmungen der Vorlage in der Kommtssions-
fassung. Das Gesetz soll am 1. Oktober 1908 in Kraft
treten.

In der Abstimmung wird der sozialdemokratische
Antrag albgelehnt und § 129 unverändert angenommen.
Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen,
nachdem noch eine heftige Debatte zwischen den Sozial¬
demokraten und der Wirtschaftlichen Vereinigung über
die Zustände in den Bäckereien  stattgefunden hatte.
Als Abg. Irl behauptet , die Sozialdemokraten spielten
bei dieser Frage eine lächerliche Rolle,  erklärt
Präsident Graf S to lb e r g eine solche Behauptung für
unzulässig.

Dann vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Rechnnngssachen,

Ostmarkenzulagen , Matz- und Gewichtsordnung , Teue¬
rungszulagen . — Schluß Ihr Uhr.

Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden,

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse . ■ m w Ecke der Langgasse und Bärenstrasse,

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichen Gebiete in allen  Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Neu aufgenommen: Korbmöbel für Balkon, Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

DG. zimlW DlW-Mmr.
Zu der am 6./5. beginnenden, bis 3.f6. dauernden Haupt-

zielnrng der 5. Klasse 218. Lotterie habe ich noch einige Lose in
vers hiedencn Abschnitten abzugeben.

Webergasse 3 , V © S1
Hof links . Königl. Lotterie-Einnehmer.

n02

§

«rä

Künstliche Sühne
per Zahn Mk. K—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie, nur bestes Material und Sitz.

£tÖ 0 lf 13 fi !Ht € r ? MjllteWkel

S3

8

Schwalbachcrstraßr 32, Allceseite
, w

1X43 !

Hotel Bnr ^ hof,
Litttgsasse 21/23.

Neuerbautes Haus mit allem Komfort.
Bäder . — Pension . — Massige Preise . — Grosses luftiges Bier¬
restaurant . — Vorzügliche Küche . — Diners von 12—21* Uhr zu

ur,d höher . Abonnement Ermässigung . — Reichhaltige
Abendkarte . Soupers Mk. 1.50 und höher . — Gutgepflegte
Bieie . 1 ürstenbergbräu , Tafelgetränk S. M. des Kaisers , Tucher-
bier aus der Freiherrlich Tucherschen Brauerei Nürnberg , sowie

Kronenbräu v»iesbaden . — Prima Weine nur erster Firmen.

I ^r. Theodor Heekms &aisa . 7428

Unsere Landsleute
in Afrika

wichsen nicht mit 1%' igTin , weil
sic keine Schuhe haben.

In Deutschland dagegen sollte
in keinem Haushalt

fehlen, denn es gibt in wenigen
Sekunden ohne Mühe prächtigen
Hochglanz. F73

pckeliraössicht
und am Körper, Blüten, Mitesser, Wimrnerln,
Röten, Sommersprossen, Hautjucken, Furunkel.
Hautgeschwüre:c„ wer daran leidet, gebrauche
Hurker 'sPalcnt -Medizinal -Seife , D. N.P .,
ärztlich empfohlen und tausendfach bewährt,
Preis 50 Pfg . (kleine Packung, 15°/0 ig) und
Mk. 1,50 (große Packung 35"/oig.von stärkster
Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung vonZuck ^ /L
Creme , deni herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes, Preis Mk. 2.—-, Probctube
75 Pfg ., sowie der nach dem gleichen Patent
liergestcllten.wunderbarmlldwirkenden^ ittf ^-̂ !̂
Seife , Preis 50 Pfg. (kleine GcbranchSpacküüg)
und Mk. 1,50 (grosse Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich
hoffte. nrnche einen. Versuch. Für die zarte Haut
der Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitttnroor -Kmdcr-Seife , D. N. P ., Preis
50 Pfg ., und Bitunroor - Kinder - Creme,
Preis 40 Pfg ., Doppeldose 70 Pfg ., das Edelste,
Beste und Reimte für diekindliche Haut. Nebcralk
ZN haben . Wo nicht, direkter Versand durch
A*. Zucker & Co ., Berlin , Potsdarnerstr. 73.

In Wiesbaden echt i. v. Apotheken u. vr.
M. Albershcim , Wilhelmslr. 30. F. Altstiitter
Wwe., Ecke Lang-u. Webergasse, A. Äratz, Lang¬
gaffe 29, Trog . MocbuS , Launusstr . 25 Ring-
Drogerie. Bisrnarck-Ring 31. Germania -Drog.,
Nueinstr.55, C. Kühler , Mauritiusstr .3. 0». Port¬
zeh!. Rheinstr. 55, Chr. Tauber . Kirchgasse 6,
Adler-Drog., Bismarck-Ring, Biktoria -Drog.,
Rheinstr., Wellritz -Drog . P . Bernstein , Dro¬
gerie Sanitas Adolf Haffencamp. Oranien-
Drog.. Oranienstr. 50, Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Biebrich: Flora -Drogerie.

im
English
spoken.On

parle
frangais

l.Etago.
Fürjed .Daine

separaten
Salon.

Haararbeiten
nur prima
Material.

Spezial- Danioii- Friseur-Geschäft
P. Seide, Neusasse 17, Ecke Marktstr.
Setzbshnen Pfv . Pf .,
Tüngcmittc ! Psd. 3© u. 13 Pf.
offeriert Altstüöt -Konsum,

31 Pützgergasse 81.

499

Zu haben hei Fra mw,  ITlots &ner , Wellritzstrasse 6.

Wiesbadener Konservatoriumg
Rheinstr. 54.  Jjjf Jffj$lk ^r- Michaelis

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Mangen hin znr volomenen AnshMmie

Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt
und umfasst folgende Fächer:

Klavierspiel : Herr Professor Mannstaedt, Königl. Hof-Kapell¬
meister, Fr . Pelersen , Ci. Hirsch , Königl. Kammermusiker,
K. Hunzel , 0 . Iliiser , P . Kraft , >- Schotte , Frl . A. Kraft,
Fr !. E. Michaelis , Frl . K. Hiilcker . Gssailtj : Frau M. Cordes,
Königl. Hof-Opernsängerin. YlOhilSßiSl '■ Herr Dir. Michaelis,
Herr 0 . Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl. Kammermusiker. C6 !i0 ! Herr
K. Backhaus , Königl. Kammermusiker. Flötßl Herr Fr . Daunc-
lierg . Ok06 .’ HerrC . Schwartze . KlaNüBttG HerrE . Franze.
Fagott : Herr E. Vt emhcuer. HOHl Herr P. Kraft.
Trompete : Herro. Hiiser. Kontrabass : Herrc. wem.
heiler , sämmtlich Mitglieder des Stadt . Kurorchestors. Orgel I
Herr Fr . Pelersen , Organist an der Schlosskirche. TtlGÖFie,
KasnmermiiSik , örchesterspis ! : Herr Direktor Michaelis.

jSmcIdisnsen werden tirirHicIi von 11 —S und
S - 5 Ulir im Ufirra « des Monservntoriuiiis , Simuier
Jir , lll Stock ) , entgegengenommeni 564
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OSUiLOliS Lanh Wiesbaden.
Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt im

ffeubau Willtetmsfrasse 18, Sehe fdedrtehsfrasse.

Ein grosser Postas

neue Dessins und
prima Qualität,

per Mtr,

sing und f*' Q
ualität , ^
90, 75 u. Pf.

Leinen, Batiste
n. and. Waschstoffe

in grösster Auswahl.

Henr . Levy,
Bäreiistrasse S.

Spezialität:
Gelegenheits kRn fe

Jetzt ist e§  Zeit!
die Sommersprossenzu bekämpfen.

ALIBI ON
(Patentamt !.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entferntSommer¬
sprossen,Sonnen¬

brand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blrnns Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telep hon 2433.

Korpulenz
(Frttleibiskeit) und die danrit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
Verhindert u. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährterZelir-u.Eiitfeüüiiptoe.i'ucns1

Zu beziehen: 475

Nur Kneipp Haas,
_ 80 Rheinst rasse 59._

Staunend billiger

Celegenheitskraus
bis 50 #/o unter Preis.

Ein Bosten , za . 40 » Stück ", einzelne
Muster , sowie vom Fenster trübgewordener

Damen - u. Konfirmanden-
- - Auterröcke ——

in StiÄeret . Valencienne »u .Klöppel-
Spitzen mit Einsatz, sowie Hemden,
Beinkleid., Untertaillen,Matiuees,
Nachthemden, Fantasie - Wäsche

aller Art.

Wm-  u. KMerei-Reße
bis zur Hälfte des früheren Preises.

Gleichzeitig empfehle für Kenner
elegante Gardinen , Stores,
Rouleaus in weiß u. creme

zu auffallend billigen Preisen.

WWr-MlWkMssel?
(früher Faulbrunn enstr. 9).

vleich-vrrlegrmg.
Wellristtal (Zufahrt von der verlang.
Westendstr .), verlegt habe und wird
jetzt wieder nachts gebleicht.

Fliehendes Wasfer , schöne staub¬
freie Lage.

Tel -s. 3500. JföCöh 21,88.

GlOt
Kemalilsng

Kernseife

Ache Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 5. Mai , morgens 0‘ i und nachmittags 2'/- Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrages , in meinem Auktionslokal

3 Eleonsrenftraße 3
uachverzeichnete Mobilien und Gegenstände:

3 häuptiae Briten , 6 Kleider- und Küchenschr. , 2 Kommoden,
Heere,rschreivtisch, Tische, Küchentische, Kuchenbretter und
-Oieschirr, ferner1 Küferkarren, Schausensteracstellm. Spiegel,
1 Schokoladen-Automat , 1 Theke, 1 Ladenschrank» 3 Wagen,
Koffer, Lüsteru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Fritz Acker,
Auktionator tu  Taxator,

Tel. 3930. Eleonorenstraste3. Tel. 3930.

Koffer,
alle Arten , 7703
alle Grützen,
alle Preislagen.

Solide Erzeugnisse . Billigste Preise,
pnlher Koffer- und

Uti «2,Lederwarenfabrikation,
Bahnhofstraste 14.

Reparaturen gut und billig.

fl

Feinstes blutfrisches

Dwpt
Pfd . nur 50 Pf.

PSi. Embach,
Billig . Billig.Fleifchverkauf.

Es wird DienStag u. Mittwoch
von 5 Schweinen das Fleisch per
Psd. 70 tt. 80 Ps . ausgehauen.
Prima Hausmachee Wurst 60 u.
80 Pf ., Schmalz 70 Pf ., Wurstfett
80 Pf . Wiedevverkäuser viel billiger

28 Karlstr. 28, Torfahrt._
Wiesbadener Fleisch-Konsum»

Lcberwurst ä Pfd . 30 Pf.
Blutwurst „ „ 40 Pf.
Fleischwurst „ „ 60 Pf.
Hackfleisch „ . 60 Pf.

_ Seel , Bleichstratze 23.
Feinste MatjeS-Heringe Stück 25 Pf.
Neue Sommer -Malta Pfd. 15 Pf.,

10 Pfd . Mk. l .LO.
B*h . tieser . Schwalbacherstr . 1, Ecke

Luiscnstratze . Tel . 2717._
fltA Lappenn. Restef. Herren-
iflllH - u. Knaben -Anzüge in allen
&  Mustern werden btff. verk.

Schwalbacherstr. 30, 1 St ., Alices.

| Perser Teppi
Engros -Freise.

MS. {
B- Gans; & öl®u Kainz

Telephon 76. M P 8“* Flachsmarkft . ^ Telephon 76.

Paris. Constantinopel. Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

.Augenblicklich eines der grössten Lager Europas . ——— ——
Man achte genau auf die Adresse.

F40j

Beachten Sie bitte die BTeula eiten in

Veranda - n.Balkon -Möbeln
in meinen Schaufenstern STriedeielistrasse 1 ® .

hm 8. Siehelsheäm.

dMM-WMM H.
ganzer Wohnungen.

Lanesen &Heberlein
Chem , Reinigungsanstalt u . Färberei.

Klopfen und jteiraipit von Teppichen Jeder Art und grosse.
®Seinigen mn  fülster-Jßlieln in nniertrenntem Zustande. ©

Läden in allen Stadtteilen.
6551

Moderne
schwarze und farbige

Kleiderstoffe
weit unter sonstigen Preisen.

Seiden-uni Spitzenstöße
bedeutend unter Wert.

IIS cm br.
Stoffe für Jacken*

lileider «*. Hocke
— ganz enorm billig. —

Henr . Levy,
Wärenstrasse S*

Spezialität:
Gelegemheitskäufe

US. SSereislsy,
Kammerjäger

(seit 20 Jahren hier am Platze mit
bestem Erfolg tätig)

empf . sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Küchenkäfern, hne auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Metzgcrgasfe 14. Telephon 2899.

Am Bahnhof, Ecke Adoüsallee.

Grösstes Kinematographen-
Unternehmen.

250 © SitKplätzse.
Kolossaler Erfolg des

neuen Programms.
Täglich usiclsmittags 4 tu

abends 8 1/* Uhr:

Die Vorstellung dauert 21/*Stunde.
Konzert der The Oceanic-Vio-Kapelle

mit Amerikan-Bar.
Vorverkauf täglich von 10 bis 1 Ubi

an der Zirkuskasse. Während dieser
Zeit können Logen, Sperrsitz u. 1. Platz
ausgewählt und belegt werden, ohne
Zuschlag.

"Salattlirtosselii, ‘S .f
Kumpf 80 Pst Schwalbacherstraße71»
CNfffirint Ein gutgeh. Uhren.
stlvsUjttM . qeschäft zu vermieten.

Karl SH 5511er, Kostheim,
Viktoriastr. 13. P 40

Ein älteres Pferd
Fuchs -Wallach , mittelschwer, gesund und
zugfest, ein - und zweijpännig sicher ge¬
fahren. durchaus zuverlässig , für alle
Zwecke verwendbar , preiswert zu ver»
kaufen. »,««. v. Schlemmer
Nach?. , Malzfabrik. Hochheima. M.

Echte
Perser Teppiche,

große und mehrere kleine
seltene Stücke , verkaufe ab-
reisehatber zu jedem an¬
nehmbaren Gebot . Off . u.
C . S8S a.  d . Tagbl .-Verl.

Einspänner-Geschirr, halbplattiert,
billig zu verkaufen Ellenb ogengasse 7.

"Ms ""Für Gärtner. -W4
60 große Bütten zu verkaufen

Dotzheimerstraßc 74, Laden.
Johnsche Bolldampf -Waschmaschine,

fast neu , Anfchaffungspr . 40 Mk ., für
25 Mk . zu verk . Hellmundstr . 28, 3 r.
äoooooooaooo

® Für die so überaus zahlreichen ^
Glückwünsche gelegentlich meines
25»jährigen ZSerussjuöiläums
sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

Warg . Lorch. ^
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